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i immer 
Prozessor sein eigen nennt, wird er! 
u, ne 
häufiger auf seine unglaublich jugendlich 
äu 
Ausstrahlung angesprochen. 


- ssor 
MSI Mainboards mit AMD AtlonXP-Proze 


machen charmant, fit und trendy. 
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KT400 mit 8x V-Link unterstützt 


« 5.1 Channel DVD-Surround-Sound Lmk to We FZuture 
N u" XP 2200+/Duron“ 1300 e 6 PCI, 1 AGP 8x 7 
dhöher 


' u « 6 USB 2.0 (MSI |/O: 4+2), 3 IEEE1394 
0 Speichertechnologie mit serial ATA IDE und ATA133 RAID 
e mal ion « PC2PC Bluetooth, Fast Gigabit LAN 


Alternate Computerversand GmbH www.alternate.de, Atelco Computer Event GmbH www.atelco.de, 
PC Spezialist Franchise AG www2. 


. 
www.msi-computer.de 
-pespezialist.de Weitere Bezugsquellen finden Sie auf der MSI-Website! 
Alle eingetragenen Ware ind Eige 


A igentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. 
Änderungen und Irrtümer vi 


Treiber, Infos, Datenblätter-melden Sie sich 
im MSI PORTAL auf der Website von MS| an 


EDITORIAL EYITISTTIE HE 
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Sie immer Kompromisse beim Design und bei der Zusammen- 
stellung der Hardware eingehen. Wieso bauen Sie sich Ihren 


Traum-PC nicht einfach selbst und sparen dabei sogar Geld? 


m dritten Sonderheft von 

| PC Games Hardware dreht 
sich alles um den PC im Ei- 

genbau. Dabei ist es egal, ob Sie noch 
nie einen Computer von innen gese- 
hen haben oder die BIOS-Einstellun- 
gen Ihres aktuellen PCs auswendig 
kennen. Dank unserer Schritt-für- 
Schritt-Erklärungen und ausführ- 
lichen Informationen zu wichtigen 
Themen wie Stabilität oder Gehäuse- 
Dämmung, dürfte für jeden etwas da- 


bei sein. 


Unentschlossenen Bastlern helfen wir 
zunächst mit einem großen Einkaufs- 
Berater auf die Sprünge, wodurch Sie 
viel Geld beim Kauf der Komponen- 
ten sparen und am Ende trotzdem 
einen leistungsfähigen Computer Ihr 
Eigen nennen. Das Kernstück unseres 
Sonderheftes bildet die leicht ver- 
ständliche und mit vielen Bildern und 
Hinweisen versehene Anleitung zum 
Zusammenbau der Hardware. Ob der 
selbst gebaute PC einwandfrei läuft, 
überprüfen Sie mit unseren Stabi- 
litäts-Tipps, auch bei eventuell auftre- 
tenden Problemen leisten wir Erste 
Hilfe. Angesagte Themen wie Gehäu- 


sedämmung und Geräuschreduzie- 


www.pcgameshardware.de 


Eigenbau 


Wenn Sie einen Komplett-PC von der Stange kaufen, müssen 


DIRK GOODING 


REDAKTEUR SPIELE & TUNING 
PC GAMES HARDWARE 


rung behandeln wir in einem eigenen 
Artikel. Die Installation und das Tu- 
ning des Betriebssystems sowie wich- 
tige Hinweise zu kostenloser Software 
nehmen wir im zweiten Teil dieses 
Sonderheftes unter die Lupe. Die 
meisten der dort erwähnten Freewa- 
re-Iools und viele ältere Artikel aus 
PC Games Hardware (als PDF-Ar- 
chiv) finden Sie auf unserer prall ge- 
füllten DVD. Eine runde Sache also. 
Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünschen Ihnen ... 


LEITENDER REDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


E%% Probleme mit dem Spielerechner? 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Sonderheft präsentieren 
wir Ihnen im Internet unter 


Er PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber im- 
mer ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7 bis 24 Uhr 


www.pcgameshardware.de 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8 bis 24 Uhr 


Neuigkeiten rund um das Thema Hard- 
ware. Hier finden Sie aktuelle Newsmel- 
dungen, wichtige Downloads, Artikel- 
Archive und unseren Community-Bereich. *Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Minute. 
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_ SONDERHEFT ÄLLTNG; | Heft 


Richtig kalkuliert: 
Wieviel Strom braucht welche Komponente? Mit unserem Strom- 
Rechner finden Sie für Ihr System das optimale Netzteil. 


Rechner ruhig gestellt: 
So dämmen Sie sinnvoll Ihren neuen Rechner. Extra: Alternative 
Dämm-Materialien im Praxis-Test. 


j ü  E 


Festplatten im Griff: 
Mit unserem großen Praxis-Guide formatieren und partitionieren 
Sie Ihre Festplatten sinnvoll. 
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Passt die neue AMD-Prozessor-Generation auf Ihr Wunsch- 


Mainboard? Mit großer Mainboard-Kompatibilitätsliste. 


Das richtige Netzteil 
Ein gutes Netzteil ist ein Garant für ein stabiles System. Mit 


unseren Tipps finden Sie das optimale Netzteil. 


PC im Eigenbau: Hardware 
Auf 14 Seiten zeigen wir Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie 


Ihren Wunsch-PC richtig zusammenbauen. 


Lärmaquellen beseitigen 
Mit nur wenigen Handgriffen können Sie den Lärmpegel Ihres 


neuen PCs deutlich reduzieren. Wir zeigen, wie das geht. 


Alles zum Thema Dämm-Matten 
Mit einer sinnvollen Gehäusedämmung machen Sie Ihren PC 


zur Flüstertüte. Extra: Alternative Dämm-Materialien im Test. 


Wasserkühlung einbauen 
Vier Seiten bebilderte Praxisanleitung: So bauen Sie 


eine Wasserkühlung richtig ein. 


Festplatte richtig einrichten 
Mit unseren Tipps bereiten Sie Ihre Festplatten optimal für die 


Installation des Betriebssystems vor. 
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PC im Eigenbau: Software 
Welches Betriebssystem ist für Ihren Rechner die beste Wahl? 


Inklusive ausführlicher Windows-XP-Installationsanleitung. 


Stabilität testen 
Die Hardware ist verschraubt und die Software installiert: 


Testen Sie jetzt Ihren Rechner auf Stabilität! 
Windows-XP-Tuning 


Mit unseren ausführlichen Praxis-Tipps wird Ihr Windows XP 


schneller und komfortabler. 


www.pcgameshardware.de 
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EINKAUFSFÜHRER 


Der Weg zum selbstgebauten Spiele- 
PC fängt natürlich beim Kauf der Gehäuse - wir haben die besten Kom- 


Hardware an. Ob Prozessor, Kühler, 


&, Günstig einkaufen 


ponenten für Sie ausgesucht. 


=! Die Vorbereitung . 
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Unsere Empfehlungen: 
Mit unserer großen Kaufberatung finden 
Sie die optimalen Komponenten für Ihren 


neuen Computer. 
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BEITTIITIIEI Pc IM EIGENBAU| Tipps zum Hardwarekauf 


Die optimale 


Der Weg zum selbstgebauten Spiele- 


PC fängt natürlich beim Kauf der 


Hardware an. Ob Prozessor, Kühler, 


Egal ob Sie einen High-End-, 
oder Einsteiger-PC zusammen- 
bauen wollen, beim Kauf der 
Hardware können Sie sehr viel 
Geld einsparen. Wir haben für 
Sie die Komponenten mit dem 
besten Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis zusammengestellt. 


astler sollten sich den 
B Konkurrenzkampf der 
großen Hersteller wie 
Nvidia, Ati, AMD und Intel zu 
Nutze machen. Beispiel Grafik- 
karten: Geforce3- oder Rade- 
on8500-Chips sind für aktuelle 
Spiele immer noch schnell ge- 
nug, und auch bei den CPUs 
lohnt es sich kaum, zum schnell- 
sten Modell zu greifen. 


Der schnelle Preisverfall 
Intels Pentium 4 2,2 kostete bei 
Markteinführung rund 600 Euro 
(1.175 Mark), mittlerweile sind es 
nur noch 300 Euro (590 Mark). 
Bei AMD-Prozessoren ist der 
Wertverlust weniger dramatisch, 
aber immer noch spürbar. Intel 
senkt durchschnittlich alle drei 
Monate die Preise für die Prozes- 


soren, Konkurrent AMD zieht in 
der Regel einen Tag später nach. 
Wer diesen Termin abwartet, 
kann beim CPU-Kauf bares Geld 
sparen. Aus diesem Grund wird 
in der PC Games Hardware in 
der Rubrik „Aktuelles“ regelmä- 
ßig über bevorstehende Preissen- 
kungen berichtet. 


Wo Sie sparen können 

Weiterer Sparfaktor: Verzichten 
Sie auf unnötige Ausstattungsde- 
tails. Alle gängigen Spiele laufen 
auf aktuellen Grafikkarten mit 64 
MByte RAM flüssig — kein Spiel 
braucht 128 MByte. Auch Haupt- 
platinen protzen meist mit mehr 
oder weniger sinnvollen Fea- 
tures: Firewire-, USB-2.0- (über 
separaten Chip) oder RAID-Con- 
troller kosten zwar nur ein paar 
Dollar mehr pro Board - doch die 
summieren sich schnell auf 100 
Euro. Sinnvolle Alternative: Die 
meisten Mainboard-Hersteller 
bieten Sparversionen aktueller 
Boards an. Bei Asus zum Beispiel 
kennzeichnet ein „C” die Billig- 
reihe; das A7N266 kostet rund 
190 Euro (370 Mark), für die 
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Hardware 


Mainboard, Speicher, Grafikkarte oder 


Gehäuse - wir haben die besten Kom- 


ponenten für Sie ausgesucht. 


C-Variante verlangen die Händ- 
ler dagegen nur 130 Euro (255 
Mark) - dem Board fehlt dann 
die ohnehin nutzlose Onboard- 
Grafik. Sie sparen 60 Euro. 


Rechnen lohnt sich 

Vor allem bei Grafikkarten, Pro- 
zessoren und Mainboards lohnt 
sich ein ausgiebiger Preisver- 
gleich. Nirgendwo sind die 
Unterschiede größer, nirgendwo 
lässt sich durch einfache Preis- 
Recherche mehr Geld sparen. 
Nutzen Sie die bekannten Preis- 
vergleichsdienste im Internet 


(siehe Kasten) und kaufen Sie 
konsequent beim günstigsten 
Anbieter. Beachten Sie aber, dass 
die Versandkosten unterschied- 
lich sind und einen Preisvorteil 
schnell zunichte machen können. 
Für alle wichtigen Hardware- 
Kategorien haben wir auf den 
folgenden Seiten die besten Pro- 
dukte und die wertvollsten Spar- 
tipps zusammengestellt. Und: 
Nicht alle haben sich schon an 
den Euro gewöhnt; oft werden 
Preisunterschiede erst beim 
Umrechnen in Mark wirklich 
deutlich. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Günstig einkaufen 


Die besten Preisvergleichsdienste im Internet 


www.preistrend.de beobachtet von 
Prozessoren über Speicher und Gra- 
fikkarten bis zu Digitalkameras alle 
gängigen Hardware-Preise. Für Spei- 
cher und CPUs gibt es sogar Trendkur- 
ven. Weitere nützliche Anlaufstellen: 
www.hartwarehunter.de, www.deal- 


time.de und www.geizhals.de. 


AA 


PREISTREND.DE Eine der besten 
Seiten zum Thema Preisvergleich. 
A 


www.pcgameshardware.de 
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Eingabegeräte ...c.ensnsnsnene 5.14 
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Controller 
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Augen auf beim Rechnerkauf! 
Wer sich Zeit nimmt für die 
Wahl von Prozessor und Main- 
board, kann locker ein paar 


hundert Euro sparen. 
Ss sorkraft für wenig Geld 
wollen, sollten zu einem 
AMD-Prozessor greifen. Ab etwa 
1.467 MHz (entspricht XP 1700+) 
ist jeder Chip spieletauglich, so- 
wohl für aktuelle als auch für 
kommende Spiele. 


pieler, die viel Prozes- 


1.) AMD-Prozessoren 

Die AMD-Prozessoren mit dem 
derzeit besten Preis-Leistungs- 
Verhältnis sind der XP 1700+ 
(rund 110 Euro) und der XP 
1900+ (150 Euro). Leider hatten 
die deutschen Versandhändler 
die beiden Prozessoren bei Re- 
daktionsschluss nur mit dem äl- 
teren Palomino-Kern auf Lager. 
Neue Thoroughbred-CPUs gab 
es nur als Athlon XP 2200+ - und 
der ist mit 289 Euro wahrlich 
kein Sonderangebot. Unser Tipp: 
Warten Sie, bis auch die „lang- 
sameren” Thoroughbred-Prozes- 
soren in den Handel kommen - 
diese lassen sich einfacher küh- 
len. Der PC bleibt leiser und Sie 
können auch beim Kühler noch 
ein paar Euro sparen. 


Generell sollten sparsame Bastler 
nie zu einem High-End-Prozes- 
sor greifen; die schnellsten Mo- 


PROZES- 
SOREN 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 
Taktfrequenz 
Empfohlene Chipsätze 
FSB-Takt 

L2-Cache 

Sockel 

Prozessorkern 
Befehlssätze 


FAZIT 


AMD 

(089) 45 05 30 
www.amd.de 
1.467 MHz 

VIA KT266A/333, Sis 745 
133 MHz (DDR) 

256 KB 

Sockel A 
Palomino/Thoroughbred 
MMX, SSE-kompatibel 


delle sind meist überteuert, die 
Preise sinken spätestens mit 
dem nächsten Prozessor bis zu 
50 Prozent. 


Duron: 

Der Spar-Prozessor 

Im Gegensatz zu unserem letzten 
Preis-Leistungs-Artikel in der 
PCGH können wir den Billig- 
Prozessor Duron nicht mehr un- 
eingeschränkt empfehlen. Größ- 
tes Manko: Der Front-Side-Bus 
(FSB)-Takt des Duron ist auf 100 
MHz limitiert, beim Athlon sind 
es 133 MHz. Bei aktuellen Spie- 
len wie Dungeon Siege macht sich 
der „langsame“ FSB bereits be- 
merkbar, bei UT 2003, wo ohne- 
hin jedes Frame gebraucht wird, 
dürfte der Leistungsunterschied 
noch drastischer ausfallen. 


Als günstige Übergangslösung 
ist der Spar-Prozessor unter Um- 
ständen trotzdem geeignet: Ein 
Duron 1200 kostete bei Redak- 
tionsschluss rund 60 Euro; wenn 
das nächste Spiel dann tatsäch- 
lich nicht mehr vernünftig läuft, 
bietet sich ein Thoroughbred- 
Prozessor zum Aufrüsten an, der 
in den nächsten Monaten günsti- 
ger werden wird. 


Wann lohnt 
das Aufrüsten? 


Antwort lautet einmal mehr: 
„Kommt drauf an!“ Wer einen 
aktuellen Rechner mit 1.467 Me- 
gahertz oder mehr sowie eine ak- 
tuelle Infrastruktur (DDR-Spei- 
cher) besitzt, braucht in diesem 
Jahr kein Geld mehr zu investie- 
ren — das Warten auf den Ham- 
mer dürfte sich hier im wahrsten 
Sinne des Wortes auszahlen (je- 
denfalls dann, wenn die Grafik- 
karte schnell genug ist!). 


Bei älteren Systemen mit SDR- 
SDRAM-Speicher und einem 
Prozessor bis etwa 1.200 MHz ist 
ein Prozessor- und Infrastruktur- 
Upgrade schon sinnvoller. Bei Je- 
di Knight II bringt ein XP 1900+ 
mit DDR-Speicher gut 30 Prozent 
mehr als ein Athlon 1200 mit 
älterem SDR-Speicher, beim spei- 
cher- und prozessorlastigen Dun- 
geon Siege sind es schon fast 40 
Prozent. Beachten Sie außerdem, 
dass bis jetzt keineswegs fest- 
steht, wann der „Hammer“ 
kommt. AMD will den Prozessor 
Ende des Jahres vorstellen, eine 
Garantie dafür gibt es freilich 
nicht. Zur Erinnerung: Auch bei 
den ersten DDR-Plattformen 
dauerte es nach der Präsentation 
noch Monate, ehe die begehrten 
CPUs erhältlich waren. 


2.) Intel-Prozessoren 


„soll ich auf AMDs 64-Bit-Pro- 
zessor Hammer warten?”, fragen 
sich dieser Tage viele Spieler. Die 


Intel 

(089) 99 14 30 
www.intel.de 
2.267 MHz 
Intel 845D/E;850E, Sis 645 
133 MHz (Quad pumped) 
512 KB 

Sockel 478 

Northwood 

MMX, SSE, SSE2 
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Viele Anwender halten Intel 
die Treue: „Intel-Rechner sind 
schnell und laufen außerordent- 


HAUPT- 4 
PLATINEN &8 


N 
PRODUKTNAME | 


Hersteller Ba] 
Wesel (0421) 5 65 68 18 
NEE www.dfi.com 
Chipsatz M\NEXK] 
AGP-/PCI-/ISA-Siots WEI VE 
IE:2 4 USB 1.1 
Onboard-Komponenten RXıJllıl) 
Übertakter-Optionen Sk Huf) 
| DMA 33/66/100/133 
Leistung Kali 
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Prozessoren & Mainboards 


Sparsame kaufen ihr Rechner-Triebwerk für weniger als 230 Euro. Wie das geht? Hier steht's! 


lich stabil”, lauten ihre Argu- 
mente. Doch sie sind auch teuer: 
Der Top-Prozessor mit 2,53 Giga- 
hertz kostete im Juli 900 (!) Euro. 
Nach mehreren Preis-Leistungs- 
Vergleichen gilt unsere Empfeh- 
lung dem Pentium 4 2,2 (100 
MHz FSB) oder dem P4 2,26 (133 
MHz FSB). Beide Chips basieren 
auf dem schnellen Northwood- 
Kern und kosten zusammen mit 
einem passenden Kühler rund 
350 Euro. Wer es billiger haben 
will, kann zu einem P4 2,0 grei- 
fen (250 Euro als Northwood) — 
weniger Megahertz sollten es bei 
Intel aber nicht sein. 


Wie bei AMD raten wir bis auf 
weiteres auch von den Billig- 
Prozessoren bei Intel ab. Der 
Celeron mit Willamette-Kern ent- 
täuschte bei unseren Benchmarks 
und daran werden auch schnelle- 
re Varianten mittelfristig nichts 
ändern. Größtes Manko: Der L2- 
Cache ist zu klein; mit 128 KB 
(Pentium-4-Northwood: 512 KB) 
ist bei kommenden Spielen wie 
Unreal Tournament 2003, Doom III 
und Kreed kein Blumentopf zu 
gewinnen. 


3.) Günstige Mainboards 


Für AMD-Prozessoren stehen 


attraktive Chipsätze zur Ver- 
fügung. Wir empfehlen derzeit 
VIAs KT333-Chipsatz, der mit 
DDR-Speicher des Typs PC266 
und PC333 zusammenarbeitet. 


Elitegroup 
(02431) 94 16 01 
wwn.elitegroup.de 
Sis 745 

AGP AX/5/- 

4 USB 1.1 

Sound 
Ausreichend 

DMA 33/66/100 
Befriedigend 


www.pcgameshardware.de 
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PC333-RAM: Nanya PC333, CL2.5 | 


1S4DRISEMAGS .NA,PA9D 
256MB DDR-333MHZ, CL2.« 
v10% M 


" 


LULTETDEETEN 


Sockel-A-Mainboard: ECS K7S6A 


BILLIG-BUNDLE Für den XP 1700+, ein Elitegroup K7S6A und 256 MB PC333-Speicher zahlten wir nur rund 270 Euro. 


Besonders preiswert sind die 
KT333-Platinen von ODI (Kudoz 
7E/333-A; 120 Euro) und DFI 
(AD735; 130 Euro). Noch günsti- 
ger geht's nur mit einem Elite- 
group-Board: Das K7S6A kostet 
nur 75 (!) Euro, basiert allerdings 
auf dem Sis-745-Chipsatz. Wo ist 
der Haken? Der 745 unterstützt 
zwar ebenfalls PC333-Speicher, 
ist aber im Extremfall bis zu fünf 
Prozent langsamer als ein KT333- 
Mainboard. Im Hinblick auf den 
Kampfpreis ist das aber zu ver- 
schmerzen, selbst ein paar Über- 
takter-Optionen bietet das Board. 


Bei Intel-Rechnern will der Main- 
board-Kauf gut überlegt sein. 


SPEICHER 


PRODUKTNAME 
WE  Nanya 
[Wa tsilg (05187) 91 01 90 
NASEN www.e-bug.de 
Registered/Unregistered WISE! 
Ne Tadeeg Nicht vorhanden 
(di) 256 MByte 
SIEIWDIITIESSTERN Double-sided 
CAS-Latenz WG} 
GENERELLE TG 16x128 MBit (16M8) 
Übertaktungspotenzial KXJılg (1: 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Zur Wahl stehen DDR-Speicher- 
Chipsätze von Intel (845D/E), 
VIA (P4X333) und Sis (645DX). 
Die einzige Rambus-Plattform ist 
Intels 850E. Im Paket ist die Sis- 
Plattform die preiswerteste Lö- 
sung. Das Bundle aus MSI-Board 
(645E Max; 100 Euro) und 256 
MByte PC333-Speicher kostet 
rund 190 Euro. Wer Intel kom- 
plett treu bleiben möchte, sollte 
zum ODI Platinix 2E greifen — 
das Board basiert auf Intels 845E- 
Chipsatz und kostet rund 140 
Euro. Im Gegensatz zum 845D 
(100 MHz) läuft der 845E auch 
mit 133 MHz FSB-Takt (effektiv 
533 MHz). Der Vorsprung ist bei 
aktuellen Spielen aber nur ge- 


hitahdhnahbanbunhnkihnkakaähhähhdennhhinNG 


Samsung 
(05187) 91 0190 
www.e-bug.de 
Unregistered 
Nicht vorhanden 
256 MByte 
Single-sided 

25 

8x256 MBit (32M8) 
Sehr gut 


ring; das Upgrade von einer 
845D-Plattform lohnt nicht. 


Eine Rambus-Hauptplatine kön- 
nen wir nur Performance- 
Fanatikern empfehlen. Passende 
Platinen und Speicher sind gut 
10 bis 15 Prozent teurer als die 
DDR-Kollegen. 


4.) Optimaler Speicher 

In der Speichermarktübersicht in 
Ausgabe 06/2002 errang das Na- 
nya-256-MByte-Speichermodul 
den Preis-Leistungs-Sieg. Für 90 
Euro bietet der Speicher ein 
beachtliches Übertaktungs- 
Potenzial. Leider führt nicht 
jeder Händler Nanya-RAM; 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich Infrastruktur 


Wenn's so preiswert wie möglich 


sein soll, ist das Paket Duron 1200, 
Elitegroup K7S6A und 256 PC333- 
Speicher mit 225 Euro unschlagbar 
günstig. Der Duron kann später 
durch einen Athlon XP Thorough- 
bred ersetzt werden. Trotzdem rate 
ich: Legen Sie noch 100 Euro drauf! 
Mit dem Bundle Athlon XP 1900+, 
K7S6A und 256 MB PC333-Speicher 
(315 Euro) haben Sie die nächsten 
Monate Ruhe. Alternativ können Sie 
Ihren Speicher noch auf 512 MB 
RAM aufrüsten, um auch bei spei- 
cherhungrigen Spielen ruckelfrei 
spielen zu können. 


alternativ können Sie auch zu 
Samsung-, Kingston- oder 
Micron-Speicher greifen (alle 
rund 95 Euro für 256 MB). PC333- 
Speicher von Infineon gab es bei 
Redaktionsschluss noch nicht im 
Handel. Übrigens: CL2-Speicher 
ist bis zu 50 Euro teurer als nor- 
maler CL2,5-Speicher - der Auf- 
preis lohnt sich für drei bis fünf 
Prozent zusätzliche Geschwin- 
digkeit nicht. Die Frage nach der 
optimalen Speichermenge ist 
leicht beantwortet. 512 Megabyte 
sind derzeit für alle Betriebssy- 
steme und Spiele ausreichend. 
Auch die kommenden Spiele 
dürften mit 512 MB zufrieden 
sein. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Die besten Spartipps 


* Wie Sie beim Kauf von Prozessor, Mainboard und Spei- 
cher wertvolle Euros sparen. 


1 CPUs: Keine High-End-Prozessoren! 


Prozessoren, die gerade erst auf den Markt kommen, sind in der Regel maßlos 
überteuert. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bieten CPUs im mittleren 


Frequenzbereich. 


H Speicher: Auf CL2 verzichten 


CL2-Speicher kostet viel und bringt wenig - greifen Sie zu CL2.5-RAM. 


Mainboard: Auf Schnickschnack verzichten 
Verzichten Sie auf RAID, Firewire und überflüssige Features. 


4 Den Rechner übertakten 


Der ultimative Spar-Tipp - kostet nix und bringt viel: Wer seinen Prozessor mit 
Hausmitteln übertaktet, kann zwischen 5 und 20 Prozent mehr Performance 


aus dem Rechner rausholen. 
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DirectX-8-Grafikkarten unter 
200 Euro, 19-Zoll-Röhrenmo- 
nitore unter 300 Euro, LCDs 
unter 400 Euro - gute Grafik 
muss nicht teuer sein. 


eim Kauf von Grafik- 
B karte und Monitor soll- 
ten Sie nicht knausern. 
Glücklicherweise müssen Sie kei- 
ne Unsummen für diesen Bereich 
einplanen. Kostete vor einem 
Jahr eine gute DirectX-7-Karte 
mit Geforce2 Pro noch über 400 
Mark, bekommen Sie heute Di- 
rectX-8-Beschleuniger der zwei- 
ten Generation schon für unter 
200 Euro. Bei Monitoren setzen 
aktuell vor allem 19-Zöller Preis- 
signale; ab 300 Euro wandern 
ordentliche Geräte über den 
Ladentisch. Weniger Luft nach 
unten haben im Moment LCDs; 
zu groß ist die Nachfrage nach 
den Flachmännern. 


1.) Grafikkarten: 

Die Redaktion hat sich im Vor- 
feld festgelegt: Auch bei günsti- 
gen Komponenten muss die Zu- 
kunftssicherheit der hier vorge- 
stellten Produkte gewährleistet 
sein. Deshalb fallen alle DirectX- 
7-Beschleuniger wie Nvidias Ge- 
force4 MX, Atis Radeon 7500 
oder auch die Prophet 4800 mit 
Kyro II SE durch das Auswahlra- 
ster. Wenn DirectX 8 Trumpf ist, 
dann bleiben aktuell nur noch 
Nvidia (Geforce4 Ti) oder Ati 


GRAFIK- 
KARTEN 


PRODUKTNAME 
Hersteller BSıE 1 
N) (06403) 90 50 10 
NAEH wwuw.alternate.de 
dr € 179,- 
[Mk 174 Geforce4 Ti-4200 
LEICHTER 250/513 MHz 
Sala 64 MB (4.ns) 
Zusatzanschlüsse W,Q1l3 
Sonstige Ausstattung HA 
EUTIN SECH 50,7 °C/46,9 dB(A) 


FAZIT 


(Radeon 8500/Radeon 9000) 
übrig. Was macht der Xabre 400? 
Nachdem uns Sis eine Referenz- 
karte zur Verfügung stellte 
(News in PCGH 07/2002), wurde 
es still um den DirectX-8- 
Einsteigerchip. Bis heute konnte 
die Redaktion keine Massenware 
von Xabre-Karten in Augen- 
schein nehmen, deshalb entfällt 
eine Bewertung. Die Parhelia von 
Matrox bleibt aus Kostengrün- 
den ebenso außen vor. Ebenfalls 
nicht im Testfeld ist die Preis-Lei- 
stungs-Referenz zwischen Ende 
letzten und Anfang dieses Jahres, 
der Geforce3 Ti-200. Entspre- 
chende Beschleuniger sind prak- 
tisch nur noch als Auslaufmodell 
erhältlich, eine der wenigen 
Firmen in Stückzahlen und nie- 
drigen Preisen scheint Sparkle zu 
sein (SP7000T2, www.alterna- 
te.de, 134 Euro). Mit etwas Über- 
taktungsnachhilfe lassen sich 
auch diesen DX-8-Karten noch 
ordentlich Beine machen. 


Von Sparkle kommt auch die 
SP7200T2 Pure, eine spartanisch 
ausgestattete Geforce4-Ti-4200- 
Platine, bei der Hausmannskost 
pur angesagt ist. Wo keine An- 
schlüsse, da auch kein Kabel: Le- 
diglich ein VGA-Ausgang ziert 
die Slotblende der kompakten 
Sparkle-Karte, Videokabel sind 
nicht vorhanden. Ein mageres 
Handbuch sowie eine Treiber-CD 
finden sich neben der 3D-Karte 


(09123) 9 65 80 
www.hercules.de 

€ 140,- 

Radeon 8500 LE 
250/500 MHz 

64 MB (Ans) 

TV-Out, DVI-Out 
Videokabel, PowerDVD 
41,2 °C/44,9 dB(A) 
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im Karton. Die Eckdaten: Ti- 
4200-Chipsatz mit 250 MHz Takt- 
frequenz, 64 MB DDR-RAM in 
Standard-Verpackung (4 ns Zu- 
griffszeit, 513 MHz effektiver 
Speichertakt), Kühlerdesign von 
Nvidia mit Wärmeleitpad anstatt 
Paste. Unser Tipp: Pad mit einem 
stumpfen Gegenstand entfernen 
und dann vernünftige Paste als 
Leitmittel verwenden. Das Beste 
ist der Preis: 179 Euro plus Ver- 
sand verlangt Alternate, für den 
Puristen der perfekte DirectX-8- 
Einstieg. Wenn Sie eine bessere 
Ausstattung wollen, empfehlen 
wir die G4Ti4200-TD-64 von 
MSI für 215 Euro. 


Hercules liefert mit dem Aus- 
laufmodell 3D Prophet FDX 8500 
LE die DirectX-8-Eintrittskarte 
mit Ati-Chipsatz zum Kampf- 
preis. Laut Hersteller wird die 
Karte ab dem 1.8. für 140 Euro an 
den Start gehen (beim Redak- 
tionsschluss waren es rund 160 
Euro). Die Eckdaten: Radeon- 
8500-LE-Chip mit 250 MHz, 64 
MB DDR-RAM (4 ns, 500 MHz 
effektiver Takt), TV-Ausgang (S- 
Video mit Kabel auf Composite) 
sowie DVI-Out. Grund für die 
massive Preissenkung ist der 
Launch der Radeon-9000-Gene- 
ration. Zum Vergleich: Die kaum 
schnellere Radeon 9000 Pro von 
Hercules wird in der 64-MB-Ver- 
sion immerhin 190 Euro kosten. 
Kleiner Vorteil der 3D Prophet 


CRT- 
MONITORE 


PRODUKTNAME 
Hersteller W:10]4 
WEHEN (030) 6 86 90 97 
VELBALI www.aoc-europe.com 
dcr € 259,- 
UBS TER D-Sub (fest) 
Horizontalfrequenz KIE-LY 72 
Geometrie Kl; 
Konvergenz Kill 
LET Sehr gut 
LJgllENFA Sehr gut 


FAZIT 
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Das so wichtige Gespann aus 3D-Beschleuniger und Bildschirm muss nicht unbedingt teuer sein. 


Radeon 9000 Pro: Die Karte dürf- 
te dank hochwertigem 3,3-ns- 
RAM etwas besser zu übertakten 
sein als die Radeon 8500 LE. 


2.) Röhrenmonitore: 

Ein neuer Monitor soll her, aber 
er muss preiswert und gut sein? 
Damit Sie keinen Cent zu viel 
ausgeben, haben wir zwei Moni- 
tore mit gutem Preis-Leistungs- 
Verhältnis im Angebot. In der 
Bildschirmkategorie 17 Zoll 
sticht der AOC 7A+ mit einem 
Preis von 260 Euro hervor. Der 
Monitor besitzt eine Diamond- 
tron-Bildröhre von Mitsubishi 
und hat eine völlig plane Ober- 
fläche. Der 7A+ überzeugt durch 
eine sehr gute Farbbrillanz und 
Bildschärfe. Selbst beim Stabili- 
tätstest zeigt der Monitor keine 
Schwächen: Das Bild bewegt sich 
keinen Millimeter beim schnellen 
Wechsel von Schwarz auf Weiß. 
Nur die Konvergenz lässt am 
Rand des Bildschirms etwas 
nach. Für augenschonende Bild- 
wiederholfrequenz sorgt der leis- 
tungsfähige Zeilentrafo; er er- 
reicht eine Horizontalfrequenz 
von 95 kHz. Alles in allem ist 
der AOC 7A+ ein guter 17-Zoll- 
Monitor und kostet nur 260 Euro. 


Unter den 19-Zoll-Monitoren 
gibt es ebenfalls ein Gerät mit 
sehr gutem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Der Bildschirm mit der 
Bezeichnung EX950F kommt von 


cTx 

(02131) 34 99 12 
www.ctxeurope.com 
€ 299,- 

D-Sub (fest) 

31-97 kHz 

Gut 

Gut 

Sehr gut 

Sehr gut 


www.pcgameshardware.de 
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PREIS-LEISTUNGS-STARK Für 380 Euro gibt es eine gute Kombination aus Grafik und CRT-Monitor, für 880 Euro die LCD-Variante. 


CTX und kostet nur 300 Euro. 
Der Monitor verfügt über eine 
plane Hitachi-Bildröhre mit Strei- 
fenmaske. Der EX950F zeichnet 
sich durch eine sehr gute Farb- 
brillanz und Helligkeitsvertei- 
lung aus. Ebenfalls gut sind 
Kontrast und Bildstabilität. Die 
Geometrie ist bei 85 Hertz Bild- 
wiederholfrequenz (Werksein- 
stellung) tadellos, nur bei abwei- 
chenden Einstellungen muss bei 
Auflösungen ab 1.280x1.024 ge- 
ringfügig nachgeregelt werden. 
Die Horizontalfrequenz reicht 
bis 97 kHz, dies ermöglicht ei- 
ne Bildwiederholfrequenz von 
90 Hertz in der Auflösung 
1.280x1.024. 


LC- 
DISPLAYS 


PRODUKTNAME 
Hersteller BJ 
Nici (01805) 90 91 00 
NEBELCH www.vobis.de 
ar € 399,- 
URS TERI D-Sub (fest) 
Helligkeitsverteilung :Auttt) 
Bildschärfe KT 
Farbbrillanz Ka 
Bedienung OSD Kati; 
Reaktionszeit 


www.pcgameshardware.de 


3.) LC-Displays: 

Unter den vermeintlich teuren 
LCDs gibt es auch einige preis- 
werte Alternativen, wir stellen 
Ihnen jeweils einen Monitor aus 
dem 15- und dem 17-Zoll-Bereich 
vor. Seit über einem Jahr hat Vo- 
bis ein preiswertes 15-Zoll-LCD 
im Angebot, am Anfang noch für 
knapp 1.000 Mark. Inzwischen 
kostet der verbesserte Nachfol- 
ger des HS-541 TF nur noch 
knapp 400 Euro. Der neue High- 
screen 567 kommt mit integrier- 
ten Stereo-Lautsprechern, die 
aber nur für Systemtöne tauglich 
sind. Mit einem horizontalen 
Blickwinkel von 120 Grad sollten 
Sie schon direkt vor dem Moni- 


Fujitsu Siemens 
(06172) 18 80 
www.fujitsu-siemens.de 
€ 699,- 

D-Sub (fest) 

Gut 


tor sitzen, immerhin wehrt er 
neugierige Blicke der Kollegen 
ab. Dank 30 Millisekunden 
Schaltgeschwindigkeit eignet sich 
das LCD auch für ein Spielchen 
zwischendurch. Überraschend 
gut sind Farbbrillanz und Bild- 
schärfe, die Helligkeitsverteilung 
fällt sehr ordentlich aus. Bei ei- 
nem Kampfpreis von 400 Euro 
muss man Kompromisse einge- 
hen, beim HS-567 sind diese aber 
zu verschmerzen. 


Mit dem CTM7011 schickt Fu- 
jitsu Siemens ein preiswertes 
LCD auf den Markt. Der Monitor 
wird mit einem Endkundenpreis 
von 700 Euro angegeben. Trotz 


Thilo 

Bayer l “ 
Redakteur ” 
Bereich Grafikkarten 


180 Euro für eine Geforce4 Ti- 
4200, 140 Euro für eine Radeon 
8500: Wer also keine DirectX-8- 
Grafikkarte kauft, ist selbst schuld. 
Auch der 19-Zoll-CRT-Einstieg ist 
verlockend günstig, schließlich soll 
der neue 3D-Beschleuniger auch 
mit hohen Auflösungen betrieben 
werden. Oder lieber doch gleich 
zum strahlungsarmen LCD greifen? 
Hier würde ich persönlich noch et- 
was warten, denn gerade bei den 
Flachbildschirmen sind spürbare 
Preissenkungen sehr wahrschein- 
lich. Mein Tipp: eine Geforce4 Ti- 
4200 plus 19-Zoll-Röhrenmonitor. 


des niedrigen Preises erwartet 
den Käufer eine sehr gute Farb- 
brillanz und Bildschärfe. Die Re- 
aktionszeit beträgt 30 Millise- 
kunden, was für Rollen- und 
Strategie-Spiele ausreicht. Eine 
kleine Schwäche hat der 
CTM7011: Die Helligkeitsvertei- 
lung ist etwas unregelmäßig. Das 
LCD ermöglicht einen Blickwin- 
kel von 140 Grad horizontal und 
120 Grad vertikal. Das fest einge- 
baute Signal-Kabel wird an Ihre 
Grafikkarte mit RGB-Ausgang 
angedockt. Wer einen preiswer- 
ten 17-Zoll-Flüssigkristallschirm 
sucht, ist mit dem CTM7011 von 
Fujitsu Siemens gut bedient. 
THıLo BAYER/MARCO ALBERT 


Die besten Spartipps 


wertvolle Euros sparen. 


EI s4 statt 128 mB Ram wählen 


Wie Sie beim Kauf von Grafikkarten und Monitoren 


Spiele profitieren (noch) nicht von 128 MB RAM. Spieler sparen allerdings bis zu 
100 Euro, wenn Sie zu 64-MB-Beschleunigern greifen. 


H Pure statt Deluxe nehmen 


Wer keinen Wert auf Anschlüsse, Spiele oder sonstigen Schnickschnack legt, 
spart sich bei Pure-Karten 30 bis 100 Euro zu Deluxe-/Golden-Sample-Varianten. 


[E] eRT-Monitore: High Brightness/Contrast unnötig 
Kontrastverbesserungstechniken lohnen sich nur für Filme; Spieler sparen 150 Euro. 


4 LCD: Auf Sound und Drehbarkeit verzichten 


Einige LCDs lassen sich um 90 Grad drehen und verfügen über schwache Laut- 
sprecher. Darauf können Sie im Normalfall verzichten und bis zu 45 Euro sparen. 
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Bei der Durchsicht von Mini- 
mum-Hardwareangaben auf 
einer Spielepackung fallen 
CPU und Grafikkarte sofort 
ins Auge. Im Gegensatz da- 
zu wird selten brandaktuelle 
Peripherie benötigt. 


er Grund: Die Produkt- 
D zyklen dauern bei Fest- 
platten und Laufwerken 
wesentlich länger. Deswegen 
sollten diese Anschaffungen 
wohl überlegt sein — immerhin 
verweilen Laufwerke und Fest- 
platten wahrscheinlich länger in 
Ihrem selbstgebastelten PC als 
die CPU oder die Grafikkarte. 
Damit Sie beim Kauf der Peri- 
pherie nicht zu viel Geld ausge- 
ben, haben wir in jedem Bereich 
zwei günstige und leistungsfähi- 
ge Produkte ausgesucht. 


1.) IDE-Festplatten 

Leistungsentscheidend bei allen 
Festplatten, egal ob Storage 
(dient primär als Datenlager für 
Video- oder MP3s-Dateien) oder 
System (Datenträger für das Be- 
triebssystem), ist die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit. Hier hat 
man die Wahl zwischen 5.400 
oder 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. Wenn die Leistung nicht 
das Maß aller Dinge ist, bei- 
spielsweise wenn Sie sich einen 
Office-PC zusammenbauen wol- 
len, können Sie ruhigen Gewis- 
sens zu einer Festplatte mit 5.400 


FEST- 
PLATTEN 


PRODUKTNAME 
Sag Seagate 
Way (089) 14 30 50 00 
NAELCH www.seagate.de 
Jr € 129,- 
NETERIEIN 80 Gigabyte 
TH 2.048 KB 
Umdrehungen pro Min. WArdılı) 
UENSOAESTSN 36.685 KB/s 
Zugriff BERN 
SIENSSINELTIN 38,4 dB(A) 


FAZIT| 


Umdrehungen greifen. Diese ist 
bei gleichem Platzangebot gün- 
stiger als eine Platte mit 7.200 
Umdrehungen. 


Eine Rundumlösung, die sich als 
Storage- und System-Platte eig- 
net, ist die Barracuda ATA IV 
von Seagate mit 80 Gigabyte 
Speicherplatz. Mit einer Zugriffs- 
zeit von 14,5 Millisekunden muss 
sie sich zwar der neuen IBM 
Deskstar 120GXP (12,3 Millise- 
kunden) unterordnen, im alltäg- 
lichen Betrieb fällt dieser Um- 
stand aber nicht störend auf. Da 
die Seagate darüber hinaus im 
Betrieb mit rund 38 dB(A) sehr 
leise ist, eignet sie sich auch für 
den Einsatz in Silent-Systemen. 


Die Western Digital WD800AB 
bietet auch 80 Gigabyte Speicher- 
platz, dreht im Gegensatz zur 
Seagate Barracuda allerdings nur 
mit 5.400 Umdrehungen. Er- 
staunlicherweise kann sie den- 
noch mit einer sehr guten Zu- 
griffszeit von 13,3 Millisekunden 
aufwarten. Allerdings fehlt ihr 
im Datentransfer im Vergleich 
zur Barracuda ein wenig Leis- 
tung. Mit 47,6 dB(A) macht die 
WD8S00AB im Betrieb lautstark 
auf sich aufmerksam. Zwar fällt 
sie nur unwesentlich zwischen 
anderen Krachmachern in ihrem 


neuen Computer auf, für ein Si- 
lent-System empfehlen wir die 
Festplatte allerdings nicht. 


Western Digital 
(089) 9 22 00 60 
www.westerndigital.de 
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2.) CD-Brenner 
Aktuelle CD-Brenner beschrei- 


ben einen Rohling mit 48facher 
Geschwindigkeit und brauchen 
für einen fertigen Rohling deut- 
lich unter drei Minuten. Unter- 
stützt werden die Laufwerke da- 
bei von einem Mechanismus zur 
Vermeidung von Fehlbränden. 
Manche Hersteller spendieren 
den Laufwerken darüber hinaus 
noch einen relativ großen Cache 
mit 8.192 Kilobyte (zum Beispiel 
beim Yamaha CRW3200E-VK). 
Da der Geschwindigkeits-Unter- 
schied von 48fach- zu 24fach- 
Brennern lediglich bei rund zwei 
Minuten liegt (zwei Minuten für 
einen fertigen Rohling statt vier 
Minuten), sollten Sie sich die Fra- 
ge stellen, ob es sich lohnt, für Ih- 
ren neuen PC das schnellste Ge- 
rät am Markt zu kaufen. Investie- 
ren Sie Ihr Geld lieber in einen 
langsameren Brenner, wenn Ih- 
nen die Ausstattung wichtig ist. 


Ein wahres Schnäppchen unter 
den noch aktuellen 40fach- 
Brennern ist der Cyberdrive 
CDW078D. Dieser 40fach-Bren- 
ner beschreibt eine randvolle CD 
in unter drei Minuten und kostet 
nur 89 Euro. Zusätzlich schreibt 
das Gerät eine CD-RW mit 
16facher Geschwindigkeit und 
braucht für eine CD rund sieben 
Minuten. Der Cache ist mit 2.048 
Kilobyte zwar recht knapp be- 
messen, aber mit dem Schreib- 


PRODUKTNAME 
„Saald Cyberdrive 
Wu cHail (02102) 38 00 10 


NEE www.cyberdrive.de 
Jr € 89,- 
[1409 2.048 KB 
EUREN Exaclink 


CD-Geschwindigkeit t:37 
Brennen (CD-R/CD-RW) EA77L37 
EEE TONN 2:48/6:04 Minuten 
CD-Zugriffszeit (ms) BilAuS 
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Laufwerke und Festplatten 


Die besten und preiswertesten Laufwerke und Festplatten für Ihren neuen PC 


schutz Exaclink besitzt der Bren- 
ner einen wirksamen Schutz vor 
verbrannten Rohlingen. Dem 
Brenner liegen die zum An- 
schluss benötigten Kabel sowie 
das Brennprogramm Nero in der 
aktuellen Version bei. 


Etwas langsamer als der Cyber- 
drive-Brenner schreibt der Yama- 
ha CDW3200E-VK: Hier werden 
CD-Rs mit 24facher und CD-RWs 
mit 10facher Geschwindigkeit 
beschrieben. Trotz des großen 
Unterschieds in der Schreib- 
geschwindigkeit benötigt das 
Yamaha-Modell 3:20 Minuten für 
eine fertige CD-R. Damit Sie 
sicher brennen können, ist das 
Laufwerk mit Safeburn (Yama- 
has eigener Schreibschutz) und 
einem 8.192 Kilobyte großen 
Cache ausgestattet. Da der 
CRW3200E-VK mit der „Partial- 
CAV“-Schreibmethode arbeitet, 
entstehen während des Brennens 
keine kleinen Aussetzer auf dem 
Rohling. Die fertige CD hat somit 
eine bessere Qualität. Ein weite- 
res Ausstattungs-Highlight ist 
die Funktion „Audio-Master“. 
Bei dieser Schreibmethode wer- 
den die Daten künstlich in die 
Länge gezogen und der Audio- 
CD-Spieler kann die Musik- 
Daten später besser lesen — der 
Sound ist „satter“. Einziger 
Nachteil: Da die Daten länger 
sind, passen auf eine 80-Minu- 
ten-CD nur 68 Minuten an Au- 


(00800) 92 62 42 22 
www.yamaha.de 

€ 129,- 

8.192 KB 

Safeburn 

40x 

24x/10x 

3:21/7:05 Minuten 

88. ms 


www.pcgameshardware.de 
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Rn N Spartipps 


DE ie siebei 
LAUFWERK Wie Sie beim Kauf Geld sparen 


Pioneer 
(02154) 91 30 
www.pioneer.de 
€ 64,- 


DVD- 


BRENNER 
1) Nie den schnellsten Brenner kaufen 
Der Unterschied von 24fach- zu 48fach-Brennern sieht 
auf dem Papier gewaltig aus. In der Praxis liegt der 
Unterschied in der Brenndauer gerade mal bei rund 
zwei Minuten. Unser Tipp: Einen „langsamen“ Brenner 
kaufen und auf die Ausstattung achten. 


2 DVD-Brenner 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Philips 

(0180) 35 67 67 
www.philips.de 
€ 299,- 


Et 2.048 Kilobyte (EN 256 Kilobyte Da der DVD-Brenner-Dschungel immer noch undurch- 
CD-/DVD-Geschwind. &Y27:34 Slot-In ME) schaubar ist, empfehlen wir, entweder mit dem Kauf 
Brennen (CD-R/CD-RW) Br2YAL) Geschw. (DVD/CD) KIT) noch zu warten oder in ein sehr günstiges Modell zu 
Brennen (DVD+RW/+R) W777 RONDYZENN 110/80 ms investieren. 
EICHNGENEIGHE TEE 6:46/7:21 Minuten UEISERONDLEHNN 13.553/4.003 Kilobyte E Festplatten 
EICHNGETAONDELTDE 23:38 Minuten Audio-Extraktion H[9% 


Wenn Sie keine System-Platte brauchen, greifen Sie zu 
einer Festplatte mit 5.400 Umdrehungen - für eine 


FAZIT! 


dio-Informationen. Für 129 Euro 
erhält man einen Brenner mit 
nützlichen Features und guter 
Ausstattung. 


3.) DVD-Brenner 

Bei den DVD-Brennern hat sich 
die Industrie zum Leidwesen der 
Kunden noch nicht auf einen 
einheitlichen Standard geeinigt. 
Nach wie vor hat man die Qual 
der Wahl zwischen „DVD+”- 
und „DVD-“-Geräten. Unter- 
schiede gibt es bis auf die ver- 
schiedenen Rohlinge kaum, je- 
doch können DVD-Rohlinge nur 
in dem dafür vorgesehenen Bren- 
ner verwendet werden. Kauft 
man sich jetzt ein Laufwerk, soll- 
te man sich genau überlegen, ob 


Festplatte: Seagate Barracuda ATA IV 


FAZIT: 


man mit den bereits vorhan- 
denen Backup-Lösungen (CD-R, 
Festplatte, Zip-Laufwerke) nicht 
die Zeit bis zu einer einheitlichen 
Lösung überbrücken kann. 


Aus Preis-Leistungs-Sicht bietet 
sich derzeit der DVDRW208 von 
Philips an. Dieses Laufwerk 
kann DVD+RW-Rohlinge in 24 
Minuten beschreiben - dies ent- 
spricht ungefähr einer 2,4fachen 
DVD-Brenngeschwindigkeit. 
CD-Rs (CD-RWs) beschreibt das 
Laufwerk mit 12facher (10facher) 
Geschwindigkeit. Da der Philips 
auch DVDs und CDs lesen kann, 
erhält der Käufer ein Allround- 
Laufwerk für 299 Euro - zieht 
man die Kosten für ein DVD- 


ROM- und CD-RW-Laufwerk ab, 
ist der Preis des DVD-Brenners 
recht günstig. 


4.) DVD-ROM 

Bei den DVD-Laufwerken hat 
sich in Sachen Geschwindigkeit 
in der letzten Zeit nicht viel ge- 
tan — die schnellsten Laufwerke 
lesen eine DVD-ROM immer 
noch mit 16facher Geschwin- 
digkeit aus. Mit Preisen um die 
50 Euro besteht darüber hinaus 
kein Grund mehr, statt eines 
DVD- ein antiquiertes CD-Lauf- 
werk zu kaufen - der Preisunter- 
schied ist einfach zu gering, 
außerdem steigen immer mehr 
Firmen (bis auf die Spiele-Indu- 
strie) auf die DVD um. 


DVD-Brenner: Philips DVDRW208 


EDEL-PERIPHERIE Trotz des günstigen Preises zählen die verschiedenen Laufwerke zu den besten ihrer Kategorie. 


www.pcgameshardware.de 


Storage-Platte mehr als genug. 


Mit dem DVD-106S bietet Pio- 
neer ein 16fach-DVD-ROM-Lauf- 
werk an, das mit der Slot-In- 
Technologie ausgerüstet ist. Da- 
bei verzichtet Pioneer auf die 
mechanische Schublade; der Da- 
tenträger wird einfach in einen 
Schlitz in der Front des Lauf- 
werks geschoben und automa- 
tisch eingezogen. Bei der Fehler- 
korrektur arbeitete das Laufwerk 
hingegen nicht ganz so gut, un- 
sere präparierte Test-CD konnte 
nur bei reduzierter Geschwindig- 
keit ausgelesen werden. Ist der 
Datenträger aber ohne Kratzer, 
liest das Laufwerk DVD-Daten 


mit 13,5 Megabyte pro Sekunde 
und CD-Daten mit 4 Megabyte 
pro Sekunde. 


LARS CRAEMER 


f E 
Craemer 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


Zum leidigen Thema DVD-Rekorder 


lässt sich immer noch keine 
finale Aussage treffen - solange 
kein einheitlicher Standard eta- 
bliert ist, ist die Halbwertzeit ak- 
tueller Produkte fraglich. Unser 
Tipp: Nur kaufen, wenn es keine 
andere Lösung gibt! Bei Festplat- 
ten und DVD-ROMs kann man mo- 
mentan kaum etwas falsch ma- 
chen, noch nie hat man so gute 
Produkte für so wenig Geld be- 
kommen. Bei den CD-RW-Brennern 
empfehlen wir die 24fach-Modelle 


mit Buffer-Underrun-Schutz. 
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Sie finden, 125 Euro für einen 
PC-Lenker müssen nicht sein? 
Richtig, es geht auch viel güns- 
tiger. Viele Marken-Hersteller 
bieten hochwertige Geräte zu 


niedrigen Preisen an. 
B für Ihren neuen Compu- 
ter lässt sich durchaus 
der eine oder andere Euro ein- 
sparen. Doch auch die Qualität 
sollte stimmen - wie die Produk- 
te auf dieser Doppelseite eindeu- 
tig beweisen. 


ei den Eingabegeräten 


1.) Mäuse 

Wenn Sie nicht gleich einen 
Kleinkredit für eine Edel-Maus 
aufnehmen wollen, bietet Micro- 
soft mit der Wheel Mouse Opti- 
cal eine günstige Alternative für 
Links- und Rechtshänder. Die 
Maus liegt trotz der beidseitigen 
Verwendbarkeit gut in der Hand. 
Für nur 24 Euro enthält das ge- 
räderte PC-Tier einen optischen 
Sensor mit 400 dpi und einer 
Abtastrate von 2.000 Bildern pro 
Sekunde. Diese sorgt dafür, dass 
der Zeiger auch bei schnellen Be- 
wegungen auf Kurs bleibt. Der 
Rest der technischen Features 
entspricht dem üblichen Mäuse- 
Standard: Drei Tasten plus Maus- 
rad, ein USB-Anschluss und die 
ausgereifte Intellipoint-Software 
von Microsoft komplettieren die 
empfehlenswerte Wheel Mouse 
Optical. 


PRODUKTNAME 
Hersteller BKyiai] 
[Wsttilıy (089) 89 46 70 
NAEH www.logitech.de 
\EB2H Optisch 
)eBacle 800 Bilder/Sekunde 
Auflösung E:lkı]ı]} 

Ich 3 + Scrollrad 
[SAUER USB, PS/2 
STEH Sehr gut 
Ergonomie Kl; 


FAZIT 


Wegen des neuen, 800 dpi mes- 
senden optischen Sensors hat 
uns die Pilot Wheel Mouse Op- 
tical noch einen Tick besser ge- 
fallen. Nur die Abtastrate mit 800 
Bildern pro Sekunde fällt schwä- 
cher als bei der Microsoft-Maus 
aus, was aber in der Praxis nicht 
allzu schwer ins Gewicht fällt. 
Der Rest der Maus-Features er- 
füllt die gängigen Standards: 
drei Tasten mit Scrollrad und 
USB-Anschluss. Die Software ist 
wie bei anderen Logitech-Model- 
len umfangreich und benutzer- 
freundlich. 


2.) Tastaturen 

Die Cherry-Tastatur G38-6105 ist 
schwarz, kompakt und mit ei- 
nem schweren Anschlag ausge- 
stattet, der ihr eine lange Lebens- 
dauer im harten Arbeits- und 
Spiele-Alltag beschert. Extras su- 
chen Sie jedoch vergeblich: Der 
Anschluss erfolgt per PS/2 und 
nur 105 Standardtasten sind in 
kompakter Bauart vorhanden. 
Zusätzliche Software gibt es 
nicht. Fazit: Cherry demonstriert 
mit der G38-6105 die alten Tu- 
genden - unverwüstlich und all- 
seits zuverlässig. 


Das Internet Keyboard von 
Microsoft ist wie die Cherry-Tas- 
tatur robust und sogar noch et- 
was benutzerfreundlicher, da sie 
über zehn Multimedia- und 
Internet-Funktionen wie bei- 


Microsoft 
(089) 3 17 60 
www.microsoft.de 
Optisch 

2.000 Bilder/Sekunde 
400 dpi 

3 + Scrollrad 
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Eingabegeräte 


Wir haben zehn hochwertige Eingabegeräte und Spielecontroller für Sie getestet. 


Eingabegeräte: Die fünf Preis-Leistungs-Empfehlungen 


PC-PERIPHERIE Für insgesamt 149 Euro sind Sie mit allen wichtigen Controllern 
ausgestattet. Dazu sind alle Geräte hochwertig verarbeitet und leistungsstark. 


spielsweise „E-Mail“, „Startsei- 
te“ und „Standby“ verfügt. Der 
mittelschwere Tastenanschlag 
und das Gesamtgewicht der Tas- 
tatur sind hoch genug, um einen 
rutschfesten Stand zu garantie- 
ren. Somit ist das Internet Key- 
board von Microsoft unsere 
Preis-Leistungs-Empfehlung. 


3.) Joysticks 

Für den nächsten virtuellen Flie- 
ger muss der Hobbypilot ge- 
rüstet sein. Wenn Sie den Freu- 
denstab nur für gelegentliche 
Runden in den Wolken oder den 


unendlichen Weiten des Weltalls 
brauchen, empfehlen wir Ihnen 
den Wingman Attack 2. Der mit 
fünf Tasten und einem Schubreg- 
ler ausgestattete USB-Joystick 
ist widerstandsfähig und sauber 
verarbeitet. Leider fehlen der 
Coolie-Hat und das Seitenruder, 
was auch dem semiprofessionel- 
len PC-Flieger nicht gefallen 
wird. Dafür sind 24 Euro für ei- 
nen Steuerknüppel dieser Klasse 
unschlagbar günstig. 


Eine Etage höher fliegt der Top 
Gun Fox 2 Pro USB. Thrust- 


„eu. n.4%. 


BEEEERTEETET 


TASTATUREN 


PRODUKTNAME 
Saald Microsoft 
WwHHLıy (089) 3 17 60 
NELEEIICH www.microsoft.de 
Gewicht D/JuQ] 
rAttracıl 10 Tasten 
KEicy Sehr gut 
GENGREITENDERTN Vorhanden 
Anschlag Bl] 
Ergonomie Kal 
Verarbeitung Kg: [13 


Hi BEN 
rn 
Bam 4 


Cherry 
(09643) 180 
www.cherry.de 
Mittel 

Keine 

Keine 

Keine 

Schwer 
Befriedigend 
Sehr gut 


www.pcgameshardware.de 
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Die besten Spartipps 


® Wie Sie beim Kauf von Maus, Tastatur, Gamepad, 
Joystick und PC-Lenker wertvolle Euros sparen. 


1) Auf Force Feedback und Wireless verzichten 


Brauchen Sie wirklich Force-Feedback- oder Wireless-Spielecontroller? Gerade 
von Herstellern wie Logitech, Thrustmaster oder Microsoft gibt es hochwertige 
Einsteigermodelle. Lediglich bei der Ausstattung wird gespart. 


H Preisvergleiche durchführen 


Greifen Sie nicht zum erstbesten Controller. Gerade bei Online-Versendern 
schwanken die Kaufpreise teils beträchtlich. Schauen Sie auf der Webseite 
www.preistrend.de vorbei. Lassen Sie sich das günstigste Angebot heraussuchen. 


E] Auf Auslaufmodelle achten 


Gameport-Geräte werden immer mehr durch USB-Controller ersetzt und sind oft- 
mals günstiger zu bekommen. Achten Sie auf Preisvorteile, wenn Ihnen die An- 


schlussweise unwichtig ist. 


master hat ihn mit sieben Tasten, 
Coolie-Hat und einem Schubreg- 
ler bestückt. Dazu ist er sehr er- 
gonomisch und die Verarbeitung 
zeugt von hoher Qualität. Die er- 
gonomische Form hat auch ihre 
Kehrseite: Der Joystick lässt sich 
nur mit der rechten Hand bedie- 
nen. Die Standfestigkeit des Spie- 
lecontrollers fällt unter die Kate- 
gorie „Erstklassig“. Die Boden- 
platte ist so breit und schwer, 
dass eher die Nordsee umkippt 
als der Top Gun Fox 2 Pro USB. 


4.) Gamepads 

Das günstigste Modell der Fire- 
storm-Serie hört auf den Namen 
Digital 2 und ist mit zwölf Ta- 
sten und einem digitalen D-Pad 
ausgestattet. Die ansonsten 
durchdachte Form des Spielecon- 
trollers wird nur durch ein Man- 
ko getrübt: Das Pad ist etwas zu 
groß, so dass Spieler mit kleinen 
Händen Probleme haben, alle 
Tasten ohne Fingerspagat zu er- 
reichen. Die Verarbeitung ist sehr 
gut, die Konfiguration denkbar 


JOYSTICKS 


PRODUKTNAME 
lg Thrustmaster 
Win (09122) 88 60 
WELCH www.thrustmaster.de 
Anschluss RIN:} 
Ich) 7 Tasten 
ct Vorhanden 
ES] 3 Achsen 
PERL ELN Regler für Widerstand 
Software B,GlT 
Ergonomie 


www.pcgameshardware.de 


einfach: Schließen Sie das Game- 
pad per USB-Stecker an und es 
ist sofort betriebsbereit. 


Das Wingman Action Pad USB 
hat zwar nur elf Tasten, dafür 
einen zusätzlichen analogen Mi- 
ni-Joystick und einen kleinen 
Schubregler. Damit eignet es sich 
auch für Rennsimulationen, in 
denen eine sensible Lenkung ge- 
fragt ist. Dank der Software 
Wingman Profiler können Sie das 
Pad auch bequem vorkonfigurie- 
ren. Die Verarbeitung ist wie 
beim Thrustmaster-Gerät tadel- 
los. Die Form des Wingman Ac- 
tion Pad USB gefällt uns besser, 
da es etwas handlicher als das 
Firestorm Digital 2 ist. 


5.) Lenkräder 

Das Design des Saitek-Lenkers 
ist sehr futuristisch: Eine zentral 
im Lenkrad untergebrachte, blaue 
Leuchte sowie schwarze und sil- 
berne Partien geben dem R220 
Digital Sports Wheel ein edles 
Äußeres. Die Pedalerie besteht 


Logitech 

(089) 89 46 70 
www.logitech.de 
USB 

5 Tasten 
Vorhanden 

2 Achsen 

Kein Coolie-Hat 
Keine 

Gut 


LENKRÄDER 


PRODUKTNAME 
Saal Logitech 
Wed) (089) 89 46 70 
NEE www.logitech.de 
Anschluss AN} 
1:37] 4 Tasten + 2 Wippen 
W617 Vorhanden 
Tischklemmen Kai 
Software Kell 
NOcSg Sehr gut 
Ergonomie BYJılgı 113 


FAZIT 


nicht wie sonst üblich aus einem 
Block, sondern setzt sich aus 
zwei Elementen zusammen, die 
eine deutlich entspanntere Fuß- 
haltung ermöglichen. Eine zu- 
sätzliche Konfigurations-Soft- 
ware wurde dem Saitek R200 Di- 
gital Sports Wheel nicht beige- 
legt. Es wird an einem USB-An- 
schluss eingesteckt und von Win- 
dows erkannt und konfiguriert. 


Der Low-Cost-Lenker Wingman 
Formula GP von Logitech liegt 
trotz jüngerer Konkurrenz im- 
mer noch gut im Rennen. Das 
resultiert aus der einwandfreien 
Verarbeitung und den erstklassi- 
gen Teilen, die im Formula GP 
Verwendung finden. Die Druck- 
punkte der vier Knöpfe, zwei 
Schaltwippen und Pedale sind 
sehr genau und die Lenkung prä- 
zise. Ein kleines Update hat Lo- 
gitechs Einsteiger-Lenker aller- 
dings erfahren: Es ist endlich mit 
einem USB-Anschluss ausgestat- 
tet, der alte Gameport-Stecker 
entfällt. OLIVER HAAKE 


GAMEPADS 


PRODUKTNAME 
WAS Logitech 
INS EHOE (089) 89 46 70 
NEE www.logitech.de 
LEERE USB 
cf 11 Tasten 
Stra Digital & analog 
Gewicht ET) 
EIKE NN Schubregler 
Software Kali; 
UL Gut 


FAZIT 


(089) 5 46 75 70 
www.saitek.de 
USB 

4 Tasten + 2 Wippen 
Vorhanden 

Gut 

Keine 

Gut 

Gut 


Haake 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


Alle zehn Controller sind trotz des 


günstigen Preises exzellente Geräte, 
mit denen Sie nichts falsch machen 
können. Meine persönlichen Favo- 
riten sind der Top Gun Fox 2 Pro 
USB und das Internet Keyboard von 
Microsoft. Mit dem Joystick fliege 
ich immer wieder gern eine Runde 
Starlancer und die Tastatur tut seit 
einem Jahr an meinem Arbeits-PC 
ihren Dienst ohne Ermüdungser- 
scheinungen zu zeigen. Bei den Len- 
kern favorisiere ich das R220, 
da ich bei anderen Modellen immer 
mit den Pedalen kämpfe und Saitek 
hier ein innovatives und praktisches 
System entwickelt hat. 


Thrustmaster 
(09122) 88 60 
www.thrustmaster.de 
USB 

12 Tasten 

Digital 

Niedrig 

Gummierte Griffflächen 
Keine 

Gut 


Sonderheft 2002 | PC Games Hardware 15 


SONDERHEFTJJZIV EIGENBAU] Tipps zum Hardwarekauf 


Bei Soundkarten und Laut- 
sprechern können Sie Geld 
sparen, wenn Sie zu älteren 


Produkten greifen. 
Ss genüber anderer Hard- 
ware im und um den 
Computer einen riesigen Vorteil: 
Ein Boxensystem, das vor drei 
Jahren richtig gut geklungen 
hat, wird auch nächstes Jahr 
noch guten Sound liefern. Die 
Halbwertszeit von Boxensyste- 
men und Soundkarten ist um 
ein Vielfaches höher als die von 
Grafikkarten, Prozessoren und 
Mainboards. Deswegen sollten 
Sie bei der Zusammenstellung 
Ihres neuen PCs immer auch ei- 
nen Blick auf ältere Produkte 
und Auslaufmodelle werfen. 


oundequipment hat ge- 


1.) Soundkarten 

Eine Soundkarte mit exzellen- 
tem Preis-Leistungs-Verhältnis 
kommt von der Firma Hercules. 
Die Muse 5.1 DVD ist eine Wei- 
terentwicklung der Muse, die 
wir schon mehrfach als Preis- 
Tipp empfohlen haben. Die 
Karte arbeitet mit dem Crys- 
tal-Chip CMI-8738-6ch-LX, be- 
herrscht dank Sensaura-Techno- 
logie alle gängigen 3D-Soundfor- 
mate (EAX 2, A3D) und ist nun 
auch 5.1-fähig. Über drei analoge 
Schnittstellen kann ein entspre- 
chendes 5.1-Soundsystem an- 
gesprochen werden. Der dazu 


SOUND- 
KARTEN 


PRODUKTNAME 
110g Hercules 
WEN (09123) 9 65 80 
ELCH www.hercules.de 
Jr € 40,- 
NEUE Mic, Line-In 
ENT 3x Line-Out, Midi 
SiolguEicH EAX, A3D 1.0, DD 5.1 
W629 Normal 
Hörprobe Musik; 
Hörprobe Spiele Kt; 


FAZIT 


Soundequipment 


Gutes Soundequipment für den neuen PC muss nicht teuer sein. 


Soundkarte: Hercules Muse 5.1 DVD 


PERFEKTES DUO Das analoge Soundsystem von Pure Digital ZXR-500 passt zu der 5.1- 


Kay Zu 
Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Augen auf beim Hardwarekauf! So 


gibt es zum Beispiel von Creative 
die gleiche Karte unter verschie- 
denen Namen und zu unterschied- 


lichen Preisen: Die von uns emp- 
fohlene SB Live! Player 5.1 (Aus- 
laufmodell) wird aktuell auch als 
SB 5.1 Digital für fast den doppelten 
Preis verkauft. Bei den Lautspre- 
chern kann man zurzeit nur wenig 
falsch machen. Alle renommierten 
Hersteller haben momentan erst- 
klassige Systeme in den Händler- 
regalen. Ihre Kaufentscheidung 
können Sie somit ohne Probleme 
am Preis festmachen. 


Soundkarte Muse 5.1 DVD. Beide bieten saftigen Sound für Ihren neuen Computer. 


benötigte Software-DVD-Player 
wird in Form von PowerDVD 
4.0 mitgeliefert. Die Karte ist ab 
40 Euro im Handel erhältlich. 
Nur unwesentlich teurer ist ein 
Auslaufmodell der legendären 
SB-Live!-Serie von Creative. Die 
SB Live! Player 5.1 ist bei eini- 
gen Versandhändlern für schlan- 
ke 54 Euro zu bekommen. Sollte 
Ihr Hardwarehändler die Karte 
nicht mehr als Retail-Ware füh- 
ren, können Sie auch ohne Be- 
denken zur Bulk-Version (44 Eu- 
ro) greifen. Die Karten sind in 
beiden Versionen identisch, Sie 
müssen nur bei der Software 
Abstriche machen: Beim Bulk- 


Paket gibt es nur die Treiber-CD. 


Creative 

(0800) 18151 01 
europe.creative.com 

€ 54,- 

Mic, Line-In 

3x Line-Out, S/P-DIF, Midi 
EAX, A3D 1.0, DD 5.1 
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2.) Lautsprechersysteme 
Bei den Soundsystemen empfeh- 
len wir die Preis-Leistungs-Tipps 
der letzten PCGH-Marktüber- 
sichten. Das XPS 210 von Hercu- 
les ist ein Stereo-System für den 
PC. Es leistet stolze 50 Watt RMS 
und liefert einen entsprechend 
satten Sound. Um die 55 Euro 
muss man für das System auf 
den Tisch legen. Bei analogen 
5.1-Systemen heißt unsere Emp- H 
fehlung ZXR-500. Die kleine An- 
lage verfügt über eine Leistung 
von 50 Watt und ist die perfekte 
Ergänzung zu einer analogen 
5.1-Soundkarte. Das System ist 
ab 139 Euro im Handel erhältlich. 


Spartipps 


für Sound-Hardware 


1 Soundkarten 
Bei Soundkarten kann man ruhig 
auch mal zu einer Bulk-Version 
greifen. Die Karten sind meis- 
tens absolut identisch mit den 
Retail-Versionen. Wer auf die 
zusätzliche Software verzichten 
kann, spart hier viel Geld. 


Lautsprecher 

Lautsprecher haben eine sehr 
hohe Halbwertszeit - auch älte- 
re Systeme klingen nach heuti- 
gen Maßstäben noch sehr gut. 
Sie sollten deswegen immer 
nach günstigen Auslaufmodellen 
der renommierten Hersteller 
Ausschau halten. 


Kay BEINROTH 


LAUT- 
SPRECHER 


PRODUKTNAME 
Saal Hercules Pure Digital (Videologic) 
scale (09123) 9 65 80 (06103) 9 34 70 
WNELEEIICH www.hercules.de www.pure-digital.com 
dor € 55,- € 139,- 

Subwoofer (RMS) Kirn; 25 Watt 
EEAICHELIDN Je 10 Watt Je 5 Watt 
HUGH Am Subwoofer Am Subwoofer 
NELIENSSNNIESH Fest verdrahtet Fest verdrahtet 
Hörprobe Musik Kali Gut (auch bei DVDs) 
Hörprobe Spiele Meta Gut 


FAZIT 
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Gehäuse 


Vor dem Kauf eines Gehäuses sollten Sie erst mal unsere Produktempfehlungen lesen. 


Bei Gehäusen gibt es teils 
starke Preis- und Leistungs- 
unterschiede. Wir haben die 
besten Produkte mit fairen 
Preisen für Sie recherchiert. 


urzeit sind Midi-Tower 
eindeutig die Gehäuse 
mit dem besten Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Unsere ak- 
tuelle Empfehlung kommt von 


zu einem Kinderspiel. In dieser 
Preisklasse ebenfalls ein Novum 
sind die Schnittstellen an der 
Frontblende für USB und Audio. 


GEHÄUSE 


Wenn Sie viel Platz für Wasser- 
kühlung oder ähnliches benöti- 
gen, heisst unsere Empfehlung 
CS 2001D von Hardware Rogge. 
Für 104 Euro bekommen Sie hier 
ein geräumiges Gehäuse (ohne 


der Firma Inter-Tech. Das 2011 


Info-Telefon 


besitzt jeweils vier 5,25-Zoll- und 
3,25-Zoll-Laufwerkseinschübe. 
Ein besonderes Feature ist der 
ausklappbare Mainboardträger: 
Wenn Sie das Seitenteil öffnen, 


Netzteil) mit vielen praktischen 
Detaillösungen: Die Ventilator- 
halterungen kommen ohne 
Schrauben aus. Die Laufwerks- 
käfige können mit einem Griff 
entfernt werden. Alles in allem 
ist das CS 2001D ein sehr hoch- 


Webseite 
Öffnungsmechanismus 
Netzteil 
Abmessungen/Gewicht 
Schächte 

Kühlung 
Geräuschkulisse 
Handhabung 


2011 
Inter-Tech 

(01805) 60 60 65 
www.avitos.de 
Ausklappbares Seitenteil 
350 Watt Coba = 

470x200x480 mm/10 kg 670x205x480 mm/l6 kg 
4x 5,25-"; 4 x 3,5" (2 verdeckt) 
Normal Gut 
Normal Normal 
Befriedigend Sehr gut 


CS 2001D 
Hardware Rogge 
(033056) 8 29 60 
www.hardware-rogge.de 


Schnellverschluss, abschließbar 


6 x 5,25"; 8x 3,5" (6 verdeckt) 


schwingt Ihnen das gesamte 
Innenleben des Rechners entge- 
gen — Umbauarbeiten werden so 


wertiges Gehäuse zu einem fai- 
ren Preis. KAv BEINROTH 


2,2: €71,- 1,9 !€104,- 


MAXPOINT IST ya: > 7 


Regler für Lüftergeschwindigkeit 


3+1 x 5.25”, 2 x 3.5” FDD, Leicht zu N 


an Technik 


© Ib Lüftertechnologie 


Arlt Computer-Produkte GmbH 
Hindenburgstr. 8, D- 71106 Magstadt 
Tel.: +49 (0) 71 59-457-0 

fax: +49 (0) 71 59-300 

Internet: www.arli.com 

E-Mail: info@arlt.com 


Xaser Gehäuse sind erhältlich bei: 


W Computer Vertriebs GmbH 
Langbaurghstr. 1, 53842 Troisdori-Spich 
Tel: +49 (0) 22 41-95 09-0 

Fax : +49 (0) 22 41-95 09-70 
Internet: www.v v-computer.de 

E-Mail: info@v v-computer.de 


PC-Cooling GmbH 

Hauptstraße 23, D- 24790 Hassmoor 
Tel. +49 (0) 43 31-35 % - 90 

Fox: +49 (0) 43 31-35 26-914 
Internet: www,pc-cooling.de 

E-Mail: info@pc-cooling.de 


(5-A5000C BMW 
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www.maxpoint.de 


Wer beim Kauf von Overclo- 
cking-Zubehör die Preise der 
Produkte kritisch vergleicht, 
kann viel Geld sparen. 
N sein Geld wert. Wir ha- 
ben daher eine Auswahl 
an günstigen und guten Over- 


clocking-Artikeln zusammen- 
gestellt. 


icht jedes Produkt ist 


1.) Dämm-Matten 

Das preiswerteste Produkt unter 
den etablierten Dimm-Lösungen 
kommt von Akasa und kostet 20 
Euro. Nachteil: Im Vergleich zu 
unserer „Bastellösung“ (siehe 
unten) sind die Matten relativ 
teuer und nur ausreichend, um 
einen Midi-Iower zu dämmen. 
Die Matten gibt es zum Beispiel 
bei www.listan.de. Ein spezielles 
Produkt wird unter dem Namen 
„be quiet!” angeboten - für 50 
Euro erhält man ein Set, das 
passgenau auf den CS601-Tower 
zugeschnitten ist. Auch PC-Coo- 
ling (www.pc-cooling.de) hat ei- 
ne große Auswahl an Dämm- 
Matten. Hier reicht das Angebot 
von den Akasa-Matten bis 
zu den Noiseblocker-Produkten. 
Für den kleinen Geldbeutel fa- 
vorisieren wir den Akustik-Nop- 
penschaum von Conrad. Hier ist 
zwar etwas Bastelarbeit ange- 
sagt, aber der Eigenbau kann 
durchaus mit den „professionel- 
len“ Produkten mithalten. 


PRODUKTNAME 
Anbieter 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 
Artikel-Nummer 
Preis pro qm 
Geräuschabnahme 
Wärmezunahme 
Selbstklebend 
Material 


Conrad 

(0180) 5 31 2111 
www.conrad.de 
€3- 
342840-62 

Ca. € 10,- 

7 Dezibel 

7 Grad 

Nein 
Polyurethan 


FAZIT: 


Overclocking 


Drei sinnvolle Produkte, wenn Sie Ihren PC übertakten wollen. 


CPU-Kühler: Global Win Tak 58 


Dämm-Matte: Akustik-Noppenschaum 


WaKü: Kailon Poseidon WCL 02 


OVERCLOCKING-ZUBEHÖR Für alle etwas dabei: die „Poseidon“-Wasserkühlung, 
der TAK 58 von Global Win und die Dämmungs- Alternative von Conrad. 


2.) Wasserkühlung 


3.) CPU-Kühler 


Der Hersteller Innovatek bietet 
Wasserkühlungs-Komplett-Sets 
an, welche gut ausgestattet und 
hochwertig verarbeitet sind. Mit 
einem Preis von 200 bis 300 Euro 
spricht man aber eher eine fi- 
nanzstarke Käuferschicht an. Ei- 
ne Übersicht der Sets finden Sie 
bei PC-Frost (www.pc-frost.de). 
Einen anderen Weg geht die Fir- 
ma 3R System. Ihr Wasserküh- 
lungs-Set „Poseidon“ (www. 
kailon.de) kostet mit allen Teilen 
119 Euro. Kühler und Wärme- 
tauscher bestehen aus Alumi- 
nium, modulare Anschlüsse und 
Einschraubverschraubungen feh- 
len leider. Das Set ist aber den- 
noch unsere Empfehlung für Ein- 
steiger und Preisbewusste. 


CPU- 
KUHLER 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Prozessoren 

Gewicht 
Lüfterdrehzahl 
Geräuschentwicklung 
Core-Temp. (68/73 W) 
Geeignet bis ... 


FAZIT 
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Global Win 

(0180) 5 37 69 36 
www.frozen-silicon.de 

€ 36, 

Sockel A/370 

440 Gramm 

3.300 U/Min. 

45 dB(A) 

64,8/65,7 Grad 

Athlon XP 2100+ (Palomino) 


Ein sehr günstiger Kühler ist der 
TAK 68 für 36 Euro von Global 
Win. Obwohl der Kühler aus 
Aluminium besteht, kühlt er 
dennoch einen Athlon XP 2100+ 
ausreichend. Mit 45 dB(A) ist er 
kein Krachmacher und belastet 
die Hörnerven nicht unnötig. 
Den Kühler kann man bei Fro- 
zen Silicon (www.frozen-silicon. 
de) beziehen. Mit den mitgelie- 
ferten Wärmeleitpasten bei den 
Kühlern sollte man sich nicht zu- 
frieden geben - hier verschenken 
Sie bis zu sieben Grad Kühl- 
leistung. Bei Listan und PC-Coo- 
ling gibt es die momentan beste 
Wärmeleitpaste Arctic Silver 3 
für zehn Euro - diese Investition 
LARS CRAEMER 


lohnt sich! 


WASSER- 
KÜHLUNG 


PRODUKTNAME 


Info-Telefon 
Modulare Anschlüsse 
Prozessoren 
Ausstattung 


Core-Temp. (68/73 W) 


FAZIT 
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Lars 

Craeme m 
Redakteur u 
Bereich Overclocking 


Wenn Sie mit dem Gedanken spie- 
len, Ihren frisch zusammen geba- 
stelten PC auch übertakten zu wol- 
len, sollten Sie diese Überlegung 
gleich mit in Ihre Kaufentscheidun- 
gen miteinbeziehen. Nichts nervt 
mehr, als einen gerade erst zusam- 
men gebauten Computer wieder 
halb auseinanderreißen zu müs- 
sen, weil sich der CPU-Kühler bei- 
spielsweise nicht zum Übertakten 
eignet. Eine Wasserkühlung sollten 
Sie eh von Beginn an einplanen; 
nicht jeder Tower bietet genug 
Platz für diese Art der Komponen- 


ten-Kühlung. 


Spartipps 


Wie Sie Geld sparen 


1) Dämm-Matten selber bauen 


Aktuelle Dämm-Matten-Sets kos- 
ten meist über 50 Euro. Wenn 
Sie selber Dämm-Matten basteln 
und das Zubehör aus dem Bau- 
markt verwenden, sparen Sie 
sehr viel Geld - grundlegende 
Bastelkenntnisse vorausgesetzt. 


2) Günstige Wasserkühlung 


Wenn Sie nicht übertakten wol- 
len, sondern ein leises System 
im Auge haben, brauchen Sie 
keine High-End-Wasserkühlung. 
Das Set „Poseidon“ ist zwar 
nicht sehr leistungsstark, kühlt 
aber alle aktuellen Prozessoren 
zufriedenstellend. 


Anbieter WEI) 

(09544) 95 02 63 
www.kailon.de 

€ 119,- 

Nein 

Sockel A/370 
Aluminium 
Kühler, Wärmetauscher, Pumpe, 
Ausgleichsbehälter, Schlauch, Lüfter 
62/63,5 Grad 


Webseite 
Preis 


Material 


www.pcgameshardware.de 


» 


ECALW. 


Ultra Cool 
Ultra flexibel 
Ultra Power 


Frische Brise durch 

2 Temperatur geregelte Lüfter 
mit Kugellager 

Hervorragende Wärmeableitung 


y r \ 
ftheir respective owners. “y 


durch spezielle Kühlrippenform & 

Heatsink aus Aluminium 

FMA & FCA: 

stufenlos manuell einstellbar 
Umwelifreundlich durch Active PFC 
Hohe Zuverlässigkeit durch 


(Intel Spezifikation 2.03), 
optional AMD 24 Pin + 8 


ATX FM (6) Active PF( 
Economical Edition 


Enermax Netzteile sind erhältlich bei: 


Arlt Computer-Produkte GmbH 
Hindenburgstr. 8, D- 71106 Magstadt 
Tel: +49 (0) 71 59-457-0 

Fax: +49 (0) 71 59-300 

Internet: www.arlt.com 

E-Mail: info@ arlt.com 


Langbaurghstr. 1, 53842 


E-Mail: 


x 


KUHLE:L 


u / / 


eingebettete Kurzschluß-Sicherung, 
Überspannungs- & Unterspannungsschutz 
Alle Modelle unterstützen Intel PA Rechner 


W Computer Vertriebs GmbH 


Tel: +49 (0) 22 41-95 09-0 

Fax : +49 (0) 22 41-95 09 - 70 
Internet: www.v v-computer.de 
info@v v-computer.de 


” 


F 
EISTUNG Fü 
INREN RECHN 
EMANWIZEMANG)IEMN\G); 


74 


\ - _ 


kombinierte ° _ 
Doppellüftertechnik, . 


11 


u 


Universal Elton. eh ar 
: a u 9 Br 


MaxP 
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ATX FMA (G) Active PFC 
Advanced Edition 


PC-Cooling GmbH 

Hauptstraße 23, D- 24790 Hassmoor 
Tel.: +49 (0) 43 31-35 26 - 90 

Fax: +49 (0) 43 31-35 26 - 914 
Internet: www.pc-cooling.de 

E-Mail: info@ pc-cooling.de 


Troisdorf-Spich 


www.maxpoint.de 
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Fit für den T-Bred? 


Sie spielen mit dem Gedanken, den 
XP-Nachfolger Thoroughbred für 


Ihren PC zu kaufen? Vorsicht! 


n unserer Kaufberatung 

haben wir Ihnen auf- 

grund des günstigen 
Preises einen „normalen“ Athlon 
XP empfohlen. Allerdings veröf- 
fentlichte Chip-Riese AMD kürz- 
lich den Thoroughbred, der als 
Nachfolger des Athlon XP ge- 
dacht ist. Wir haben daher bei 
den Mainboard-Herstellern 
nachgefragt, wie es um die T- 
bred-Kompatibilität zu aktuellen 
Sockel-A-Boards bestellt ist. 


Fakt ist: Der neue Athlon XP mit 
Thoroughbred-Core ist 
Sockel A pinkompatibel, auch 
die Technik hat sich nur unwe- 
sentlich geändert: Der Ferti- 
gungsprozess wurde von 0,18 
auf 0,13 Mikrometer verfeinert, 
der CPU-Kern von 127,5 mm? 
auf 85 mm? verkleinert und die 
Core-Spannung gesenkt. Nach 
unseren Informationen werden 
Thoroughbred-Prozessoren von 
1.433 bis 1.600 MHz mit einer 
Core-Spanung von 1,5 Volt be- 
trieben, die CPUs mit 1.666 und 
1.733 MHz mit 1,6 Volt und das 


zum 


MEPOX 8K3A+ 
Wahrscheinlich sind alle KT333- 
Mainboards zum T-Bred kompatibel. 
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Topmodell (1.800 MHz) mit 1,65 
Volt. Hier liegt auch das Problem, 
denn nicht jedes Mainboard 
unterstützt die niedrige Span- 
nung bei einem gleichzeitig stabi- 
len Betrieb mit 133 MHz FSB. Zu- 
dem ist das BIOS älterer KT133- 
und KT133A-Platinen mit dem 
ID-String der neuen CPUs ausge- 
stattet, so dass ein neuer T-Bred 
beispielsweise als alter Thunder- 
bird B mit 100 MHz FSB erkannt 
wird. Lässt sich der Spannungs- 
bereich jedoch stabil herunterre- 
geln, reicht meist ein BIOS-Upda- 
te, damit die Platine zum Tho- 
roughbred kompatibel ist. Bei 
den meisten KT333-Platinen ist 
hier vom Hersteller schon vorge- 
sorgt, so dass ein Plug-and-Play- 
Betrieb gewährleistet ist. Steht 
auf Ihrer Einkaufsliste ein günsti- 
ges Mainboard mit KT266- oder 
gar KT133A-Chip, besteht hinge- 
gen die Gefahr, dass der T-Bred 
bei Ihnen nicht läuft. Wenn Sie 
bei Ihrem neuen PC also auf den 
T-Bred setzen, kommen diese 
älteren Mainboards als Partner 
nicht in Frage. OLIVER HAAKE 


’ 4 
ASSEMBLED IN 
MALAYSIA 


AMD Athlon’ 


ATHLON XP „THOROUGHBRED“ AMDs neuer Super-Prozessor wird gleichzeitig mit 
Spannung und Furcht erwartet. Läuft er auf Ihrem neuen Mainboard einwandfrei? 


T-Bred-Kompatibilität (1) 


Welches aktuelle Mainboard ist T-Bred-kompatibel? 


Model 

Abit: AT7 

Abit: ATTE 
Abit: KX7-333 
Abit: KR7A-133 
Abit: KR7A 
Abit: NV7-133R 
Abit NV7m 
Abit: KG7 

Abit: KT7A V1.3 


Aopen: AK77-333 
Aopen: AK77 Pro / Plus(A)-133 
Aopen: AK77 Pro / Plus / (A) 


Asus: A7A133 
Asus: ATA266 
Asus: ATA266-E 
Asus: ATM266 
Asus: ATM266-D 
Asus: ATN266 
Asus: ATN266-C 
Asus: ATN266-E 
Asus: ATN266-VM 
Asus: A7S333 
Asus: A7V133 
Asus: A7V133-C 
Asus: A7V133-M 
Asus: ATV266 
Asus: ATV266-C 


T-Bred-Support-Status 


Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 


Ja 
Ja 
Ja 


Revision / BIOS* 
-/8C 

-/[8C 

-/ IM 

- [76 beta3 

- / 76 beta3 
-/TBD 

-/TBD 

-/ 85 beta0 

- / 8T beta 


1.00 / 1012.001 
1.10 / 1012.001 
1.11 / 1012.001 
-/1007 

- /1005 

1.02 / 1003 
1.03 / 1003 
1.02 / 1003 
1.03 / 1001 
-/1002 

1.05 / 1009 
1.05 / 1009 
1.01 / 1007 
1.05 / 1010 
2.00 / 1010 


www.pcgameshardware.de 


BIOS-Version der Hauptplatine. Wenn zu beiden Angaben vorhanden sind, stellen 


Hardwarerevision der Hauptplatine. BIOS = 


* Revision 


sie Mindestvoraussetzungen dar. 
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T-Bred-Kompatibilität (2) 


Welches aktuelle Mainboard ist T-Bred-kompatibel? 


Model 

Asus: ATV266-E 
Asus: ATV266-E/AA 
Asus: ATV266-EX 
Asus: A7V266-M 
Asus: A7V333 
Asus: A7TVL133-VM 


ECS Elitegroup: 


ENMIC: 8TTX2+ 
ENMIC: 8TEX+ 
ENMIC: 8TCX2+ 
ENMIC: 8TCX+ 


Epox: 8K7A und 8K7A+ 
Epox: 8KTA3L 

Epox: 8KTA3L+ 

Epox: 8KTA3+ Pro 
Epox: 8K3A und 8K3A+ 
Epox: 8K5A3 

Epox: 8K5A2+ 

Epox: 8KHA+ 


Gigabyte: 7IXEH 
Gigabyte: 7VTX 
Gigabyte: 7VTXP 
Gigabyte: 7VTXH 
Gigabyte: 7VTXE 
Gigabyte: 7ZXR/-C 
Gigabyte: 7ZXR 
Gigabyte: 7ZXE 
Gigabyte: 72X/-1 
Gigabyte: 72X/-H 
Gigabyte: 7VTXH+ 
Gigabyte: 7VTXE+ 
Gigabyte: 7VRXP 
Gigabyte: 7VRX 


MSI: KT3 Ultra/-ARU 

MSI: K7N420 Pro 

MSI: K7T266 Pro2 

MSI: MS-6380 v.2 / K7T266 Pro2/-RU 
MSI: MS-6561 / 745 Ultra 


QDI: Kudoz 7E/333-A 
QDI: Kudoz 7 PCB 2.0 


Shuttle: AK11 
Shuttle: AKI2A 
Shuttle: AK31 
Shuttle: AK31 
Shuttle: AK32 
Shuttle: AK356T 
Shuttle: AK35GTR 
Shuttle: AK35GT2 
Shuttle: AK356T2R 
Shuttle: FS40 
Shuttle: MK2O 


Soyo: K7V-Dragon 

Soyo: K7V-Dragon Plus 

Soyo: KT333 Dragon Ultra 

Soyo: KT333 Dragon Ultra Platinum Edition 
Soyo: K7V Dragon Lite 

Soyo: K7ADA 

Soyo: K7ADA1.O 

Soyo: K7VTA-Pro 


www.pcgameshardware.de 


T-Bred-Support-Status 
Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 


Nicht bekannt 


Ja 

Ja (Unter Vorbehalt) 
Ja (Unter Vorbehalt) 
Ja (Unter Vorbehalt) 


Ja (1900+, 2100+, 2000+) 
Ja (2200+) 

Ja (1900+ und 2200+) 

Ja (1900+ und 2200+) 
Ja (1800+, 1900+, 2200+) 
Ja (2200+) 

Ja (2200+) 

Ja (1900+ und 2200+) 


Nein 
Nein 
Nein 
Ja 

Ja 

Nein 
Nein 


Nein 
Nein 


Nein 


Nein 


Ja 


Ja 

Nicht bekannt 
Nicht bekannt 
Nicht bekannt 


Revision / BIOS 


1.07 / 1010 

- /1006 

2.00 / 1010 
1.02 / 1010 
1.01 / 1006 
2.0 /1008 

ai Il = 

“ Il A 

a Il =, 

N Il “ 

& /} =, 

11 / 04.03.02 
0.1 / 30.05.02 
1.0 / 08.02.02 
1.0 / 05.02.02 
11 / 08.05.02 
0.2 / 23.05.02 
0.1/ 28.06.02 
2.0 / 04.04.02 


10 /- 
10/- 
1.0 /- 
10/- 
1.0 /- 
3.0/2.X / - 
1.0 /- 
VE 
1.01/5.0 / - 
51/- 
1.0 /- 
10/- 
111 /- 
111/- 


THE LEGEND LIVES ON 


Gamesurround ılı 


NUSE 


| j Lem 


541 DVD 


Gamesurround Muse 5.1 DVD 

Der perfekte 3D Sound für DVDs, Musik und Spiele auf 2,4 
oder 6 Lautsprechern. Sie besitzt einen PCI-Anschluss, einen 
Mikrofon- und Line-Eingang, sowie einen Gameport. 


©) Gulllemot Corporation 2002. All the trademarks are the property of their respective proprietors. Photos not binding. 


Contents, designs and specifications are subject to change without prior notice and may vary in different countries. 


Any relations to religious issues is completely unintentional, Hercules does not bear responsibility for any interpretations, 
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NETZTEIL- 
RECHNER 
AUF DER 
HEFT-CD 


22 


„ 


FESTPLATTE Festplatten benötigen viel Strom und können schlimmstenfalls das Netz- 
teil überfordern. Die Folge sind Abstürze und Datenverluste. 
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etzteil‘ 


ER u 


Was ist denn ...? 


EB Combined Power 
Summe der Leistung, die das 
Netzteil auf den +3,3- und +5- 
Volt-Leitungen maximal 
bringt. 


EB Overclocking 
Anhebung der Arbeits- 
geschwindigkeit einer Hard- 
warekomponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt 
aber höhere Wärme und 
Instabilitäten. 

BATX 
Standard für Mainboards und 
Gehäuse. Aktuell ist Version 
2.03; schreibt unter anderem 
zusätzliche (12- Volt-)Strom- 

stecker vor. 


Für Ihren neuen PC benötigen Sie ein leistungsstar- 


kes Netzteil. Mit unseren Tipps können Sie die Lei- 


stungsdaten Ihres neuen Netzteils berechnen. 


oran erkennt man ein 

leistungsschwaches 

Netzteil? Häufig „friert“ 
der PC beim Windows-Start ein, 
nach Drücken der Reset-Taste 
bleibt der Bildschirm schwarz. 
Typischerweise hilft es, das Netz- 
teil abzuschalten, ein paar Sekun- 
den zu warten und wieder einzu- 
schalten. Seltener stürzen PCs mit 
schwachem Netzteil beim Start 
von 3D-Spielen oder unter Voll- 
Last ab. Wer das Netzteil als Übel- 
täter im Verdacht hat, sollte die 
Probe aufs Exempel machen: 
Hängen Sie weitere Laufwerke, 
am besten Festplatten (wahre 
Stromfresser!) in den PC - wenn 
die Probleme schlimmer werden, 
ist das Netzteil schuld. 


Strombedarf Teil 1 

Wer ein neues Netzteil kaufen 
will, muss sich zunächst mit den 
Unterschieden vertraut machen. 
Netzteile werden nach ihrer ma- 
ximalen Leistung auf allen Lei- 
tungen eingestuft - 300 Watt soll- 
ten es mindestens sein. Seit viele 
Anwender ein Bewusstsein für 
die „kritische” Komponente 
Netzteil entwickelt haben, bieten 
immer mehr Hersteller auch 
High-End-Netzteile mit einer 
Leistung von 350, 400 oder sogar 
500 (!) Watt an. Doch wer braucht 
solche Strom-Monster? Und wie 
viel Strom benötigen die Kompo- 
nenten im PC eigentlich? Der 
Strombedarf lässt sich grund- 
sätzlich sehr leicht berechnen. Ei- 
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ne Festplatte braucht zum Bei- 
spiel rund 30 Watt, das Mainbo- 
ard 25 Watt. AGP-Grafikkarten 
ziehen schlimmstenfalls 40 Watt, 
die meisten PCI-Karten sind mit 
rund 5 Watt bescheidener. Zu 
den Einzelkomponenten kom- 
men noch der Prozessor (bis zu 
75 Watt!) und kleinere Verbrau- 
cher wie Speichermodule, Span- 
nungswandler oder Disketten- 
laufwerke. AMD hat eine Tabelle 
erarbeitet, mit der Anwender 
den Strombedarf aller Kompo- 
nenten im PC berechnen und die 
Netzteilleistung kalkulieren kön- 
nen (siehe Kasten rechts). Die Ta- 
belle hilft bei der Berechnung 
von zwei wichtigen Werten: 


Strombedarf Teil 2 
Erstens: Um den Gesamt-Strom- 
bedarf aller Komponenten zu er- 
rechnen, addieren Sie einfach 
den Energieverbrauch der Kom- 
ponenten in Ihrem PC. Als kleine 
Hilfe sollen die vorgeschlagenen 
und bereits eingetragenen Werte 
dienen; es sind relativ verlässli- 
che Durchschnittsangaben, die 
auf die meisten Komponenten 
zutreffen. Weil niemals alle Kom- 
ponenten gleichzeitig bean- 
sprucht werden, reichen 80 Pro- 
zent der von Ihnen errechneten 
Summe - mit Ausnahme des Pro- 
zessors (dieser braucht bei Voll- 
Last die volle Energie!). Die kor- 
rekte Formel lautet also: „Prozes- 
sor-Stromverbrauch” + „80 Pro- 
zent der Summe aller übrigen 
Komponenten“ = „Energiever- 
brauch im schlimmsten Fall“. 
Dieser errechnete Energiever- 
brauch darf keinesfalls die maxi- 
male Leistung des Netzteils 
übersteigen - sonst ist Ärger vor- 
programmiert. Mit 300 Watt ist 
man aber selbst bei ausgefalle- 
nen Kombinationen auf der si- 
cheren Seite. Auf der Heft-CD 
finden Sie außerdem eine Excel- 
Datei, welche die Berechnungen 
automatisch durchführt. 


Strombedarf Teil 3 

Zweitens: Es kommt nicht nur 
auf die Gesamtleistung an. Die 
Angabe „300 Watt” bezieht sich 
auf die Leistung aller Leitungen 
- und ist als Richtwert für die 
Qualität des Netzteils nur be- 
dingt geeignet. Wichtig ist außer- 
dem die so genannte Combined 
Power, welche die maximale 
Leistung auf der +3,3- und +5- 
Volt-Schiene angibt. Wir empfeh- 
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len Netzteile, deren Combined 
Power bei mindestens 160 Watt 
liegt. Immer mehr Hersteller und 
Händler geben neben der maxi- 
malen Leistung auch diesen Wert 
an - falls nicht, hilft nur hartnä- 
ckiges Nachfragen. 


Wenn man den Strombedarf sei- 
nes neuen Rechners exakt kalku- 
lieren will, sollte man neben der 
Combined Power weitere Lei- 
stungswerte kennen. Man muss 
wissen, welche Stromstärke das 
Netzteil auf der +5-Volt- und der 
+3,3-Volt-Schiene liefern kann. 
MSI empfiehlt Netzteile, die 20 
Ampere auf der +3,3-Volt-Lei- 
tung und 30 Ampere auf der +5- 
Volt-Leitung liefern. Den genau- 
en Wert Ihres eigenen Rechners 
können Sie mithilfe der Tabelle 
auf Heft-CD ebenfalls relativ 
leicht berechnen. Auf einigen 
Komponenten (Festplatten, CD- 
ROM-Laufwerken) ist der +3,3- 
und +5-Volt-Verbrauch aufge- 
druckt; übernehmen Sie die Wer- 
te in die Tabelle. 


Wenn Sie den Strombedarf nicht 
in Erfahrung bringen können 
(vor allem bei Mainboard und 
Speicher schwierig), verwenden 
Sie am besten die von uns vorge- 
gebenen Werte. Manchmal kennt 
man zwar den Gesamt-Energie- 
verbrauch und die Spannung, 
nicht aber die Stromstärke. Dann 
hilft die Formel „Leistung (in 
Watt)“ = „Spannung (Volt)” mal 
„Stromstärke (Ampere)”, kurz: P 
=Uxl. Teilt man die Leistung 
durch die Spannung, ergibt sich 
die Stromstärke. 


Übertakten 
Wer seinen Rechner übertaktet, 
sollte wissen, dass mit höherer 
Prozessorspannung nicht nur die 
Wärme, sondern auch der Ener- 
gieverbrauch der CPU ansteigt. 
Wenn der übertaktete Rechner 
plötzlich abstürzt, kann das na- 
türlich auch an einem schwachen 
Netzteil liegen. Für ehrgeizige 
Versuche mit stromfressenden 
Prozessoren sollten es minde- 
stens 350 Watt gesamt und 180 
Watt combined sein. Und bitte 
bedenken Sie: Die Tabelle ist nur 
ein ungefährer Anhaltspunkt für 
die erforderliche Netzteil- 
leistung; Übertakter sollten im 
Zweifelsfall etwas mehr Reser- 
ven einplanen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


CD-ROM-TYPENSCHILD Auf vielen Laufwerken steht, wie viel Saft das Gerät aus 
welcher Leitung zieht. Übertragen Sie die Werte in das Excel-File auf der Heft-CD. 


100000 


E190414 LEVELS R9954975° P99100 


MODEL NO: FSP300-60BT(12V 

AC INPUT: 230V-,5A,50Hz 

DC OUTPUT: +3.3V = 28.0A(ORG),+5V=—=30.0, 
+5Vsb===2.0A(PURP),-5V =0.3A( 

FUSE RATING: 6.3A, 250V-  (+3.3V & +5V=1 

MAX. OUTPUT POWER: 300W (+3.3V & +5V & 

CAUTION! HAZARDOUS AREA 


SAFETY INSTRUCTIONS: 
30 NOT REMOVE THE COVER 


NETZTEIL-TYPENSCHILD Auf den meisten Netzteilen findet man genaue Angaben 
über die maximale Stromstärke (hier: 28 A auf +3,3 und 30 A auf +5 Volt). 


Tabelle: Stromverbrauch 


Wo sind die kritischen Komponenten im PC? Die Tabelle 
bietet eine Übersicht basierend auf Zahlen von AMD. 


Komponente Menge +3,3V +5V +12V -12V 5VSB Verbrauch 
Mainboard 1 3,00A |2,00A |0,30A |- 2,00A |23,50W 
Gehäuselüfter 1 = = 0,25A |- = 3,00W 
Prozessorlüfter 1 = = 0,25A |- = 3,00W 
Speichermodul/e 3 = 2,00A |- = = 30,00W 
Grafikkarte (AGP) |1 6,00A |2,00A [1,00A |- = 41,80W 
PCI-Modem 1 5 0,50A |- = = 2,50W 
PCI-Soundkarte 1 0,50A |0,50A |- 5 = 4,15W 
PCI-Netzwerkkarte |1 0,40A |0,40A |- = = 3,32W 
PCI-SCSI-Karte = > = = = = 0,00 
Andere PCI-Karten - = = = = = 0,00 
PCI-RAID-Controller |- = z = S = 0,00 
IDE-Festplatte 2 = 0,80A |2,00A |- = 56,00W 
SCSI-Festplatte = z = = = = 0,00 
CD-ROM (IDE) = s = = = = 0,00 
CD-Brenner (DE) [1 = 1,20A |0,80A |- = 15,60W 
DVD-Laufwerk 1 = 1,20A 1,10A |- = 19,20W 
Diskettenlaufwerk |1 = 0,80A |- = = 4,00W 
USB-Gerät 2 s 0,50A |- S S 5,00W 
Firewire-Geräte 1 = 160 - = = 8,00W 
Tastatur 1 a 0,25A | - = = 1,25W 
Maus 1 = 0,25A |- = = 1,25W 
Andere Geräte = = = = - = 0,00 
Summe Komponenten - 9,90A |19,30A 7,70A |0,00A 2,00A | 221,57W 
Prozessor = 9,60A |11,89A |- = = 91,13W 
Summe total 
(80% Komponenten)|- 17,52A |27,33A 6,16A |- 1,60A |268,38W 
Quelle: AMD 
4 
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ie Vorbereitung 


im Eigenbau: 


Hardware 


Vor dem Zusammenbau: Was Sie beim Schrauben unbedingt beachten sollten. 


er’ 24 0000000 


BATX 
Standard für Mainboards 
und Gehäuse. Aktuell ist 
Version 2.03; schreibt unter 
anderem zusätzliche (12- 
Volt-JStromstecker vor. 


EI DIP-Schalter 
DIP-Schalter (scherzhaft 
auch: Mäuseklavier) sind 
kleine, meist blaue Schalter- 
leisten auf der Hauptplatine. 
Damit wird beispielsweise 
der FSB-Takt eingestellt. 


EI Tachosignal 
Vom Prozessorlüfter gene- 
riertes Signal, das zur akku- 
raten Messung der Lüfter- 
drehzahl dient. 
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Dank der vorangegangenen 
Kaufberatung haben Sie sich 
mit günstiger und leistungsfä- 
higer Hardware eingedeckt. Mit 
unserer 14-seitigen Anleitung 
wird nun auch der Zusammen- 
bau des PCs zum Kinderspiel. 


ür PC-Bastler, die sich 

F einen absoluten High- 
End-PC zusammenbau- 

en wollen, haben wir auf dieser 
Seite noch mal exemplarisch eine 
Liste besonders leistungsfähiger 
Komponenten aufgeführt. Ob Sie 
sich nun für Edel-Hardware oder 
Preis-Leistungs-Schnäppchen 
entscheiden - der Zusammenbau 
der Komponenten ist in beiden 


Fällen nahezu identisch. Auf den 
folgenden 14 Seiten zeigen wir 
Ihren in Wort und Bild, wie Sie 
Ihren neuen PC ohne Probleme 
zusammen schrauben 


Sorgfältig planen 

Wie bei allen größeren Bastelak- 
tionen gilt: Planen Sie den Zu- 
sammenbau Ihres PCs sorgfältig! 
Besonders ärgerlich ist es, wenn 
Sie den Rechner zusammen- 
schrauben und am Samstagnach- 
mittag nach Ladenschluss fest- 
stellen, dass ein spezielles Kabel 
fehlt. Unsere kleine Checkliste 
auf der rechten Seite sollte Ihnen 
bei den bevorstehenden Arbeiten 
als Merkhilfe dienen. 


Von allem genug 

Achten Sie darauf, dass genü- 
gend Schrauben und alle Kabel 
vorhanden sind. Bei den meisten 
PC-Gehäusen wird ein ganzes 
Schrauben-Set mitgeliefert, das 
für den Bau des Spiele-PCs aus- 
reicht. Mindestens zwei Flach- 
bandkabel liegen (fast) jedem 
Mainboard bei; damit können Sie 
Festplatte und Diskettenlauf- 
werk anschließen. Leider sind 
diese Kabel oft nicht lang genug, 
um in größeren Gehäusen Fest- 
platte und CD-ROM mit dem 
Mainboard zu verbinden. Gehen 
Sie lieber auf Nummer sicher und 
besorgen sich zusätzlich zwei 
ausreichend lange DMA/100- 
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Kabel. Als Werkzeug empfehlen 
wir einen magnetischen Kreuz- 
schlitz-Schraubenzieher, einen 
Schlitz-Schraubenzieher für die 
Kühlermontage, eine Spitzzange 
sowie ausreichend Kabelbinder. 
Bevor Sie sich den ganzen Krem- 
pel im Baumarkt kaufen - mit 
dem Jahresabo der PC Games 
Hardware bekommen Sie gratis 
ein Werkzeugset mit Flachzange, 
Seitenschneider, Kreuzschlitz- 
und Schlitzschraubendreher, 
Klemmhalter, Chip-Zange, Ta- 
schenlampe mit dazugehörigen 
Batterien, Ratsche und Bits plus 
fünf Torx-Bits in den Größen 10 
bis 30. Damit sind Sie für fast al- 
le Situationen beim PC-Zu- 
sammenbau oder bei der Repara- 
tur gerüstet. 


Aller Anfang ist schwer 

Einsteiger sollten sich vor allem 
mit den verschiedenen Kabelty- 
pen vertraut machen; unsere 
„kleine Kabelkunde“ auf Seite 33 
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zeigt Ihnen, welches Kabel zu 
welchem Anschluss gehört. Le- 
sen Sie aufmerksam die Handbü- 
cher für das Mainboard und die 
Steckkarten. Gerade Hauptplati- 
nen-Handbücher sind heutzuta- 
ge sehr hilfreich; manchen Mo- 
therboards liegt sogar ein Falt- 
blatt mit einer ausführlichen 
Installationsanleitung bei. 


Arbeitsplatz einrichten 

Bevor Sie loslegen, sollten Sie 
eine Arbeitsfläche schaffen, die 
groß und gut ausgeleuchtet ist. 
Ideal ist ein Spotstrahler, der das 
Innenleben des PCs erhellt. Ach- 
ten Sie während der Montage 
darauf, dass Sie nicht elektrosta- 
tisch geladen sind -Sie kennen 
sicher das Gefühl, wenn Sie über 
einen Teppich reiben und dann 
eine Türklinke anfassen. Der 
Funke, der überspringt, ist zwar 
für uns harmlos, er würde aber 
empfindliche Bauteile im PC 
zerstören. Berühren Sie vor der 


Unsere Empfehlungen 


Für den Do-it-yourself-PC haben wir zwei 
Beispiel-Konfigurationen zusammengestellt. 


Der High-End-PC (besteht aus schnellen & teuren Komponenten) 
Komponente Produktname Preis 


Mainboard Asus P4T5333-C € 220,- 
Grafikkarte Asus V8460 Ultra Deluxe (GF4 Ti-4600) € 520,- 
Prozessor Pentium 4/2,533 MHz € 849,- 
Kühler Thermaltake Volcano 7+ € 40 
Speicher Kingston 512 MB PC1066 € 400,- 
Gehäuse Midi-Tower Vario Edition CS601 € 175,- 
Soundkarte SB Audigy Platinum eX € 280,- 
Soundsystem Videologic Digitheatre DTS 5.1 € 615,- 
Festplatte Western Digital WD1000JB, 100 GB € 266,- 
DVD-Laufwerk Pioneer DVD-106S € 64,- 
Monitor Fujitsu Siemens CTM7001, 17 Zoll (LCD) € 699,- 
| GESAMTPREIS: € 4.128,- 
Der Preis-Leistungs-PC (siehe Empfehlungen Seite 8 bis 19) 
Komponente Produktname Preis 
Mainboard DFI AD 75 (KT 333-Chipsatz) € 130,- 
Grafikkarte Sparkle SP7200T2 Pure (Geforce4 Ti-4200) | € 179,- 
Prozessor Athlon XP 1.900+ € 150,- 
Kühler Global Win TAK 58 € 36,- 
Speicher Nanya 512 MB PC333 CL2,5 € 180,- 
Gehäuse CS 2001D € 104,- 
Soundkarte SB Live! Player 5.1 € 54,- 
Soundsystem Videologic ZXR-500 5.1 € 140,- 
Festplatte Western Digital WD800BB, 80 GB € 119,- 
DVD-Laufwerk Pioneer DVD-1065 € 64,- 
Monitor CTX EX950F, 19 Zoll € 299,- 
| GESAMTPREIS: € 1.455,- 


Bei der Zusammenstellung sollten Sie vor allem darauf achten, dass Prozessor und 


Grafikkarte harmonieren - sonst verschenken Sie wertvolle Rechenleistung. 


Arbeit am geöffneten PC einen 
geerdeten Gegenstand (Heizung 
oder das neue PC-Gehäuse). 


Es geht los 

Offnen Sie das PC-Gehäuse: 
Meistens befinden sich auf der 
Rückseite vier oder sechs Schrau- 
ben, die dazu gelöst werden 
müssen. Die Schrauben sind 
gelegentlich hinter Plastikclips 
versteckt, die man erst nach in- 
nen drücken muss. Bei einigen 
Gehäusen kann man die Seiten- 
teile einzeln entfernen, bei ande- 
ren besteht die Verkleidung des 
Towers aus drei Teilen; nehmen 
Sie in einem solchen Fall erst die 
obere Abdeckung und anschlie- 
ßend die zwei Seitenteile ab. 
Nicht überall müssen Sie Schrau- 
ben lösen; oft ist die Abdeckung 
nur aufgesteckt. Wie auch im- 
mer: Wenn Sie sich das Gehäuse 
genauer ansehen, erkennen Sie 
schnell, wie die Abdeckungen 
angebracht sind. DiRK GooDING 


Checkliste 


Was Sie für den PC- 
Bau benötigen 


El Werkzeug: 
- Schraubenzieher 
- Spitzzange/Pinzette 


EI Hardware: 
- Gehäuse 
- Mainboard 
- Prozessor 
- Kühler/Wärmeleitpaste 
- Speicher 
- Grafikkarte 
- Festplatte 
- DVD/CD-ROM-Laufwerk 
- Diskettenlaufwerk 
- Maus, Tastatur 
- Kabel (Y-Stecker, HD-/FDD-Kabel) 
- Kabelbinder 
- Soundsystem/Boxen 


&EJ Optional: 
- Sound-/Netzwerkkarte 
- CD-Brenner 
- Gehäuselüfter 


| PC Games Hardware 25 


Wenn die Vorbereitungen abge- 
schlossen sind und das Werk- 
zeug bereit liegt, können Sie 
zum Schraubenzieher greifen! 


n den ersten 22 Schrit- 

| ten wollen wir das 

Grundgerüst des Rech- 

ners fertig stellen. Wir verbinden 

Prozessor, Kühler und Main- 

board und starten anschließend 
den ersten Testlauf. 


Schritt 1: Gehäuse 

und Mainboard 

Nehmen Sie das Mainboard aus 
der Schachtel; bei allen modernen 
Platinen liegen Flachbandkabel, 
ein Handbuch und meistens eine 
oder mehrere USB-Blenden bei. 
Legen Sie das Mainboard jetzt auf 
die Arbeitsfläche und achten Sie 
darauf, dass Sie nicht elektrosta- 
tisch geladen sind (Bild 1). 


Es gibt zwei Möglichkeiten, das 
Mainboard ins Gehäuse einzu- 
bauen. Entweder ziehen Sie den 
Mainboard-Schlitten aus dem 
Gehäuse (fast alle Gehäuse ha- 
ben einen solchen Schlitten) oder 
Sie bauen Mainboard, Prozessor, 
Kühler sowie Speicher zusam- 
men und setzen das Paket erst 


BAUANLEITUNG 
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dann ins Gehäuse ein. Wir wäh- 
len die zweite Variante, da Küh- 
ler wie der Alpha PAL8045 mitt- 
lerweile so groß sind, dass sie 
nicht über den Schlitten ins Ge- 
häuse geschoben werden können. 


Schritt 2-4: Prozessor 
Auf dem Mainboard sitzt in der 
oberen Hälfte ein rechteckiger, 
weißer Sockel. An der Seite be- 
findet sich ein Hebel. Drücken 
Sie den Hebel leicht in seitlicher 
Richtung vom Sockel weg und 
ziehen Sie ihn anschließend nach 
oben, bis er senkrecht in die Hö- 
he ragt (Bild 2). Jetzt ist der CPU- 
Sockel entriegelt, der Prozessor 
kann eingesetzt werden. 


Nehmen Sie den Prozessor aus 
der Verpackung; achten Sie da- 
rauf, die kleinen Beinchen auf 
der Unterseite nicht zu verbie- 
gen. Sehen Sie sich den Prozessor 
von unten an: In zwei Ecken 
fehlt ein Beinchen („Pin“). Mit 
dieser Seite wird der Prozessor 
auf jenen Teil des Sockels gesetzt, 
an dem ebenfalls zwei Ecken 
„fehlen“ (Bild 3). Bei älteren Pen- 
tium-4-Prozessoren sind die 
Steckreihen auf der Unterseite 
unterschiedlich breit, diese CPUs 


u 
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Prozessor und Kühler 


So bauen Sie die Kernkomponenten Prozessor, Mainboard und Kühler zusammen. 


TDPnope, 
Inx am 


a 5 3 


a 


PC-HARDWARE Legen Sie alle Komponenten des Spiele-PCs vor dem Einbau zu- 
recht. Sorgen Sie für einen ordentlichen, gut ausgeleuchteten Arbeitsplatz. 


passen nur in einer Richtung auf 
den Sockel. Setzen Sie den Pro- 
zessor nun sanft ein. Drücken Sie 
die CPU nie fest in den Sockel! 
Der geringste Druck kann die 
dünnen Beinchen verbiegen! 
Senken Sie den Hebel wieder ab 
und arretieren Sie ihn am Sockel 
(Bild 4). Die CPU wird dadurch 
fest verankert. Wieder gilt: Keine 
Gewalt! Wenn Sie einen Wider- 
stand spüren, entnehmen Sie den 
Prozessor und kontrollieren, ob 
kein Beinchen verbogen ist. 


Schritt 5-6: 
Wärmeleitpaste 

Wenn der Prozessor im Sockel 
steckt, sollten Sie den Prozessor- 
kern (das kleine, silberfarbene 
Rechteck auf der Oberseite der 
CPU) dünn mit Wärmeleitpaste 
bestreichen (5+6). Aktuelle Pro- 
zessoren werden nämlich extrem 
heiß; besonders gefährlich sind 
so genannte „Hot spots” (heiße 
Punkte), die sich an bestimmten 
Stellen bilden können. Die Wär- 
meleitpaste sorgt für eine bessere 


KÜHLERMONTAGE Die Wärmeleitpaste sollte dünn und gleichmäßig 
aufgetragen werden. Anschließend wird der Kühler aufgesetzt. 


CPU Die abgeschrägten Ecken müssen mit 
den Aussparungen am Sockel übereinstimmen. 


MAINBOARD Ziehen Sie den Hebel am Sockel 
vorsichtig zur Seite und dann nach oben. 
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Vorsicht, Falle! 


1] Grafikkarte und Mainboard 
Aktuelle Grafikkarten müssen 
nicht unbedingt auf jedes 
Mainboard passen. Bei einigen 
Platinen sind hohe Konden- 
satoren oder Audio-Anschlüs- 
se im Weg. Eine aktuelle Kom- 
patibilitätsliste finden Sie auf 
Seite 35. 


Elsewacher Kühler 
Schnelle AMD-Prozessoren 
benötigen leistungsstarke 
Kühler. Vor allem Thunder- 
bird-CPUs ab 1.300 MHz und 
Athlon-XP-CPUs ab 1.600 MHz 
(= XP 1900+) benötigen viel 


Beim Eigenbau kann vieles schief gehen. Wir haben 
die häufigsten Fallstricke zusammengestellt. 


Frischluft. Verwenden Sie bei 
Hitzeproblemen zusätzliche 
Gehäuselüfter. 


Schwaches Netzteil 

Wer einen bestehenden Rech- 
ner aufrüstet, muss darauf 
achten, dass das Netzteil ge- 
nügend Saft liefert. 300 Watt 
sind das Mininum. 


Prozessor und Mainboard 
Achten Sie darauf, dass Ihr 
Mainboard den Prozessor un- 
terstützt, sonst bleibt der 
Bildschirm dunkel. Prüfen Sie, 
ob das BIOS aktuell ist. 


Verteilung der Hitze und wirkt 
damit den „Hot spots” entgegen. 


Schritt 7-9: Kühler 

Bei der Kühlermontage gibt es je 
nach Gerät verschiedene Vorge- 
hensweisen: Viele Sockel-A-Küh- 
ler werden mit zwei Klammern 
am Sockel eingehakt. Andere 
Modelle wie der Alpha PAL8045 
müssen mit dem Mainboard ver- 
schraubt werden; sehen Sie in 
der Anleitung des CPU-Kühlers 
nach (meist liegt ein kleiner Zet- 
tel bei). Achten Sie darauf, dass 
Sie den Kühler nicht falsch he- 
rum aufsetzen; die Bodenplatte 


des Kühlers besitzt häufig eine 
Aussparung, die genau auf eine 
entsprechende Erhöhung des 
Sockels passt. Außerdem sollte 
die Bodenplatte waagerecht auf 
dem Prozessorkern liegen; sonst 
könnte eine der empfindlichen 
Ecken beschädigt werden. Im 
Normalfall haken Sie zuerst die 
kürzere, oftmals unbewegliche 
Klammer des Kühlers am Sockel 
ein. Setzen Sie den Kühler nun 
waagerecht auf die CPU und ha- 
ken Sie dann den zweiten, be- 
weglichen Clip an der „Nase“ 
des Sockels ein (Bild 7). Tipp: Mit 
einem Schraubenzieher lassen 


SPEICHER DDR- und RDRAM-Speicher lässt sich nicht falsch einsetzen. Achten Sie auf 
die Kerbe an der Kontaktreihe des Speichermoduls. 
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Einer der heikelsten Schritte beim Eigenbau-PC ist das Einsetzen des 


Mainboards: Behandeln Sie die Hauptplatine wie ein rohes Ei! Achten Sie 


darauf, dass Sie beim Einbau nirgendwo am Gehäuse oder einer Metall- 


ecke hängen bleiben. Verbiegen Sie die Platine nicht! Schnell hat man 


unbemerkt die hauchdünnen Leiterbahnen beschädigt oder einen der 


winzigen Widerstände abgerissen. Die Folgen sind fatal und reichen vom 


scheinbar störungsfreien Betrieb bis zum Totalausfall: Vor allem die Feh- 


lerdiagnose ist schwierig; wer denkt schon an eine zerstörte Leiterbahn? 


Christian Gögelein 


Redakteur Bereich Infrastruktur 


„Behandeln Sie die Hauptplatine wie ein rohes Ei. 
Die Leiterbahnen sind sehr empfindlich.’ 


sich auch widerspenstige Küh- 
lerklammern über den Sockel 
ziehen (8). Aber Vorsicht: Schnell 
rutscht man ab und zerstört mit 
dem Schraubenzieher die emp- 
findlichen Leiterbahnen auf dem 
Mainboard. Bei Kühlern, die mit 
dem Mainboard verschraubt 
werden, ziehen Sie die Schrau- 
ben am besten erst kurz an, um 
sie anschließendrichtig festzuzie- 
hen. Vermeiden Sie dabei einsei- 
tigen Druck auf den Prozessor- 
kern und achten Sie darauf, dass 
die Bodenplatte des Kühlers fest 
auf dem Prozessor aufliegt. Wer- 
den die Schrauben zu vorsichtig 


MAINBOARD & GEHÄUSE Kontrollieren Sie die Jumper und DIP-Schalter auf der 


angezogen, kann sich ein Luft- 
spalt zwischen Kern und Kühler 
bilden - der Prozessor brennt 
durch. Vorsicht ist auch bei P4- 
Rechnern geboten: Die Plastik- 
klammern, mit denen der Kühler 
arretiert wird, können beim Fest- 
ziehen leicht brechen. Zum 
Schluss verbinden Sie das Strom- 
kabel des Lüfters mit der Haupt- 
platine (9). Auf modernen Boards 
gibt es in Sockelnähe einen drei- 
poligen Fan-Anschluss. Weitere 
Infos zur Kühlermontage bietet 
der Artikel „Kühler tauschen“ in 
Ausgabe 03/2002 (PDF ist auf 
Heft-CD). CHRIS GÖGELEIN 


Platine. Vor dem Einbau stanzen Sie die benötigten Löcher aus der ATX-Blende aus. 
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Der Rohbau ist fast komplett. 
Prozessor und Kühler sind 
eingebaut und mit Wärme- 
leitpaste verbunden. 


n den nächsten Schrit- 

| ten bringen wir Spei- 

cher und Grafikkarte an 

den Start; dann wird es Zeit für 
den ersten Testlauf. 


Schritt 10-11: Speicher 
Aktuelle DDR-Speichermodule 
lassen sich nicht verkehrt einset- 
zen; sehen Sie sich die Kontakt- 
reihe auf dem Speicher an: Die 
Mulde muss auf die „Nase“ in 
dem Speicher-Steckplatz passen 
(Bild 10). Nehmen Sie das Modul 
und stecken Sie es mit sanftem 
Druck in den Steckplatz; die Hal- 
teklammern müssen hörbar ein- 
rasten (11). Achten Sie bei diesem 
Schritt gut darauf, dass Sie nicht 
elektrostatisch geladen sind. 
Speichermodule sind empfind- 
lich und schnell beschädigt. 


Schritt 12: Hauptplatine 

Prozessor, Kühler und RAM sind 
montiert. Jetzt schauen Sie in das 
Handbuch Ihres Hauptplatine; je 
nach Mainboard müssen Sie eini- 
ge Jumper oder DIP-Schalter 
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MAINBOARD Die Hauptplatine wird mit mindestens 


MAINBOARD-ABSTANDSHALTER Drehen Sie mindestens sechs der Gewinde in den 
Gehäuseboden; das Mainboard muss plan aufliegen und fest sitzen. 


richtig setzen, um beispielsweise 
den Front-Side-Bustakt oder den 
Multiplikator bei freigeschalte- 
ten Prozessoren einzustellen 
(Bild 12). Je nach Mainboard gibt 
es eventuell weitere Jumper, um 
Onboard-Komponenten zu deak- 
tivieren. Info: Jumper sind kleine 
Plastik-Steckbrücken, mit denen 
man zwei Pins auf der Hauptpla- 
tine verbindet. Kontrollieren Sie 
sorgfältig alle Schalter, bevor Sie 
mit dem nächsten Schritt weiter- 


machen. 


seboden fixiert. Verwenden Sie nach Möglichkeit Unterlegscheiben. 
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sechs Schrauben am Gehäu- 


Schritt 13-17: 

Board einsetzen 

Bevor Sie die Hauptplatine ins 
Gehäuse einsetzen können, müs- 
sen Sie mindestens sechs Gewin- 
de in den Schlitten oder die Sei- 
tenwand des Towers schrauben. 
(Bild 13+15). Im Idealfall ver- 
wenden Sie so viele Gewinde, 
wie Bohrlöcher auf dem Mother- 
board und entsprechende Löcher 
im Schlitten/Seitenwand vor- 
handen sind. Dadurch ist garan- 
tiert, dass die Hauptplatine fest 


FUNKTIONSTEST Für den ersten Testlauf müssen wir den Rechner mit Strom 
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= Speicher und Grafikkarte 


Der zweite große Abschnitt: Wir setzen Speicher ein und bauen die Hauptplatine ins Gehäuse. 


im Gehäuse sitzt und sich beim 
Einbau von Steckkarten oder 
Laufwerkskabeln nicht durch- 
biegt und beschädigt wird. 


Prüfen Sie vor dem Festschrau- 
ben der Platine noch, ob auf der 
ATX-Blende (das Metallteil, wo 
später die Anschlüsse für Maus, 
Tastatur etc. aus dem PC ragen) 
alle benötigten Löcher ausge- 
stanzt sind (Bild 14). Wenn nicht, 
müssen Sie die Metallabdeckung 
der Anschlüsse mit einem 
Schraubenzieher herausbrechen. 
Bei einigen Platinen sind die 
Schnittstellen unkonventionell 
angeordnet. Meist liegt dem Bo- 
ard aber eine passende ATX-Blen- 
de bei. Tauschen Sie in diesem 
Fall die Blende des Gehäuses ge- 
gen die angepasste Blende aus. 


Jetzt können Sie die Platine vor- 
sichtig in das Gehäuse einsetzen; 
achten Sie darauf, dass Sie das 
empfindliche Bauteil dabei nicht 
verkratzen (16). Platzieren Sie 
die Platine so im Tower, dass die 
Löcher genau über den Gewin- 
den liegen. Verschrauben Sie an- 
schließend das Mainboard (17). 
Die Platine darf nirgendwo Kon- 
takt zum Gehäuseboden haben. 


di Fe 
Aug 


MR 


versorgen. Nach dem Test sollten Sie die Kabel wieder entfernen. 
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Schritt 18: Grafikkarte 

Wenn das Board verschraubt ist, 
stecken Sie die Grafikkarte mit 
gleichmäßigem Druck in den 
braunen AGP-Slot; sie darf dabei 
nicht verkanten (Bild 18). Die 
Karte passt nur in eine Richtung; 
sehen Sie sich den Slot vorher ge- 
nau an. Einige Hauptplatinen ha- 
ben am AGP-Port einen Verriege- 
lungs-Mechanismus wie bei den 
Speicher-Steckplätzen. Die Karte 
muss dort einrasten. Schrauben 


Sie anschließend das Slotblech 
der Karte am Gehäuse fest. 


Schritt 19-22: Strom 

Für den kurzen Zwischencheck 
müssen Sie die Hauptplatine mit 
Strom versorgen. Verbinden Sie 
den 20-poligen Stecker des Netz- 
teiles mit dem dafür vorgesehe- 
nen Anschluss; der Stecker lässt 
sich nicht falsch aufsetzen (Bild 
19). Achten Sie darauf, dass der 
Stecker richtig sitzt und einra- 


stet. Bei P4-Rechnern müssen Sie 
noch zwei weitere Stroman- 
schlüsse mit der Hauptplatine 
verbinden: einen 12-Volt-An- 
schluss und einen, der an die AT- 
Stromversorgung alter PCs er- 
innert (20+21). Es fehlen jetzt 
noch der Anschluss der Power- 
Taste auf dem Board, die Tastatur 
(USB- oder PS/2-Port) und der 
Monitor, welcher mit der Grafik- 
karte verbunden wird (22). Zu- 
letzt schließen Sie das Stromka- 


bel am Netzteil an; hier gibt es 
vielleicht noch einen Kippschal- 
ter, den Sie auf „On“ stellen müs- 
sen. Jetzt drücken Sie die Power- 
Taste des Gehäuses. Prüfen Sie 
sofort, ob alle Lüfter anlaufen 
- falls nicht: Sofort ausschalten, 
die CPU könnte durchbrennen! 
Wenn alles glatt geht, läuft der 
Rechner bis zu dem Punkt, an 
dem er das Betriebssystem laden 
würde; wenn nicht, lesen Sie die 
Tipps zur Fehlerbehebung. 


Prozessorkühler 


Falsche Konfiguration 


Wenn der Rechner beim ersten 
Test stumm bleibt, hat das meist 
eine banale Ursache. Mit unseren 
Diagnose-Tipps sollten Sie das 
Problem in den Griff bekommen. 
Wenn nicht, ist höchstwahrschein- 
lich eine Komponente defekt. 


Kein Strom 

= ; Wenn die Lüfter nicht anlaufen 
Re und die LEDs auf dem Main- 

| board dunkel bleiben, gibt es 
e vermutlich Probleme mit der 

Stromversorgung. Steht der Netzteil-Schalter auf 

„On“? Liefert die Steckdose Strom? Probieren Sie 

eine andere und tauschen Sie das Stromkabel. 


Schwaches Netzteil 
Steckdose und Stromkabel sind 
in Ordnung, der Netzteil-Schal- 
ter steht auf „Ein“, doch es 
passiert immer noch nichts? 
Möglicherweise ist das Netzteil zu schwach. 300 
Watt sollten es schon sein; probieren Sie es mit 
einem anderen Netzteil. 


€ Ep Kein Kontakt (1) 

; Der Rechner gibt Pieptöne von 
sich? Wahrscheinlich steckt ein 
Speichermodul nicht richtig 
im Steckplatz. Entnehmen Sie 
alle RAM-Module und wiederholen Sie den Test 
mit einem einzigen Speicherbaustein. Prüfen Sie 
außerdem die Speicherspannung. 


Au 
a | mi 
ZUR Fa 


Kein Kontakt (2) 
Die Lüfter laufen, aber sonst 
bleibt der PC tot? Vielleicht 


ZTIr 


Der Rechner startet, schaltet sich aber gleich 
wieder ab? Dann liefert der Prozessorlüfter 
vermutlich kein Tachosignal - setzen Sie einen 

= Lüfter mit Tachosignal ein; bei einigen Platinen 
lässt sich die Überwachung auch abschalten (Jumper/Bl0S). 
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„Clear CMOS“-Jump 


Wenn der PC nicht starten will, kann das an ei- 
nem falsch eingestellten Prozessor liegen. Prü- 
fen Sie die Werte FSB-Takt, CPU-, AGP- (1,5 V), 
und RAM-Spannung (2,5 V). Setzen Sie den 
er und versuchen Sie es anschließend nochmal. 


steckt die AGP-Karte nicht 
richtig im Slot. Einige Karten 
müssen mit einer Klammer verriegelt werden, an- 
dere muss man mit relativ starkem Druck in den 
Slot pressen. 
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—) Fest 


platten + Laufwerke 


Wie Sie Festplatten und DVD-Laufwerke optimal einbauen und anschließen. 


Der Testlauf ist bestanden, das 
Rechnerfundament steht. Auf 
den folgenden Seiten zeigen 
wir Ihnen, wie Sie Festplatten 
und DVD-Laufwerke optimal 
anschließen. 


ach dem Funktionstest 

N sollten Sie die Strom- 
stecker wieder entfer- 

nen. Dann kann es weitergehen. 


Schritt 22-25: Festplatte 
Ein normaler Rechner enthält in 
der Regel genau zwei IDE- 
Schnittstellen. An jeder Schnitt- 
stelle („Port“) können zwei Ge- 
räte (Festplatte, CD-ROM, LS 
120) angeschlossen werden, ins- 
gesamt also maximal vier Geräte. 
Der erste Anschluss wird als 
„primärer”, der zweite als „se- 
kundärer” Port bezeichnet (bei- 
de sind auf der Hauptplatine 
entsprechend gekennzeichnet). 
Damit zwei Geräte an einem An- 
schluss funktionieren, ist es nö- 
tig, das eine als „Master“, das an- 
dere als „Slave“ einzustellen. Da- 
für gibt es auf jedem IDE-Gerät 
Jumperfelder. Durch das Setzen 
der Steckbrücken legt man fest, 
welche Rolle das Gerät einneh- 
men soll (Bild 22). Folgende Ab- 
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m 


kürzungen werden verwendet: 
MA für Master, SL für Slave. 
Nehmen Sie die Festplatte zur 
Hand; diese sollte als „Master“ 
eingestellt werden. Die Beschrif- 
tung befindet sich meist auf der 
Festplatte. Hängt das Laufwerk 
allein am IDE-Kabel, so stecken 
Sie den Jumper auf Master oder 
Single. Kommt ein zweites Lauf- 
werk ans Kabel, sollte die Fest- 
platte als Master und ein etwai- 
ges CD/DVD-Laufwerk als Slave 
gejumpert werden (Konfigura- 
tionsbeispiele finden Sie auf der 
rechten Seite). 


Anschließend bauen Sie die Fest- 
platte ins Gehäuse ein (Bild 23- 
25). Einige Tower verfügen über 
Laufwerkskäfige, die man her- 
ausnehmen kann. Bei der Aus- 
wahl der Schrauben sollten Sie 
aufpassen: zu lange Schrauben 
(über 10 mm) beschädigen die 
Laufwerksmechanik. Bauen Sie 
die Festplatte immer mit der Pla- 
tine nach unten oder senkrecht 
ein; andernfalls können Schäden 
am Laufwerk auftreten. 


Schritt 26-29: DVD 


Auch vor dem Einbau des DVD- 
oder CD-Laufwerks müssen Sie 


nn 


FESTPLATTE Die Festplatte wird in einen so genannten „Festplatten-Käfig“ einge- 
baut. Verwenden Sie mindestens vier Schrauben, damit die Festplatte ruhig läuft. 
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FESTPLATTENKABEL Falten Sie die HD-Kabel und verwenden Sie Kabelbinder; das 
schafft Platz und Übersicht im Gehäuse. 


zuerst den Master/Slave-Jumper 
richtig setzen (Bild 26). Wir emp- 
fehlen Ihnen, das Laufwerk nicht 
an das gleiche IDE-Kabel anzu- 
schließen wie die Festplatte, da 
das Kopieren von Daten über ge- 
trennte Anschlüsse schneller ab- 
läuft. Falls das DVD- oder CD- 
Laufwerk allein am IDE-Kabel 
hängt, stecken Sie den Jumper 
auf Master oder Single. Anschlie- 
ßend bauen Sie das Laufwerk im 
Gehäuse ein; vorher müssen Sie 
eine der meist beigefarbenen Plas- 
tikblenden an der Vorderseite des 
PCs herausnehmen. Diese sind 
nur aufgesteckt, man drückt sie 


von innen „aus dem Gehäuse he- 
raus”. Beachten Sie, dass Fest- 
platte und CD-ROM-/DVD- 
Laufwerk mit mindestens vier 
Schrauben befestigt werden soll- 
ten. Einigen Gehäusen liegen 
spezielle Schienen bei, die an die 
Laufwerke geschraubt werden. 
Schiene und Laufwerk werden 
ins Gehäuse geschoben (27-29). 


Schritt 32: Floppy 


Vor dem Einbau des Disketten- 
laufwerks müssen Sie keine Jum- 
per setzen. Sie können es direkt 
ins Gehäuse montieren und mit 
vier Schrauben fixieren (Bild 32). 


=== 
„== .- 


u je 


DVD-LAUFWERK Verschrauben Sie das DVD-Laufwerk mit den Schienen, die dem 
Gehäuse beiliegen. Das Floppy-Laufwerk wird von außen ins Gehäuse eingeführt. 


a 
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== RAID-Systeme 


Wer ein RAID-System zusammenbauen will, sollte schon den Einbau weitsichtig planen. 


Viele Mainboards werden mit 
einem zusätzlichen RAID-Con- 
troller ausgestattet. Falls Sie 
Ihre Festplatte in einem RAID- 
Modus betreiben wollen, finden 
Sie hier die Anleitung dazu. 

D nen verfügen über einen 

RAID-Controller der Fir- 

men Promise oder Highpoint. 
Diese unterstützen die Modi 0 
oder 1. Mit Modus 0 verdoppeln 
Sie die Geschwindigkeit Ihrer 
Festplatten, denn die Daten wer- 
den auf die Laufwerke aufgeteilt. 
Modus 1 bringt mehr Datensi- 
cherheit, da alle Dateien parallel 
auf zwei Festplatten abgelegt 
werden. Um die Leistung eines 
RAID-Systems voll auszuschöp- 
fen, sollten Sie zwei identische 
Festplatten benutzen. Wieso? 
Ganz einfach: ein RAID-1-Sys- 
tem ist nur so schnell wie seine 
langsamste und so groß wie sei- 
ne kleinste Festplatte. Wir emp- 
fehlen Ihnen, jedes der Laufwer- 
ke an einen der zwei IDE-Kanäle 
anzuschließen - nicht gemein- 
sam an einem Kabel. Demnach 
müssen Sie beide Festplatten auf 
Master beziehungsweise Single 
jumpern (siehe auch nächste Sei- 


ie meisten Hauptplati- 


RAID-SYSTEM 


en” CD-ROM en 
Brenner Brenner 
[r} 
7 Festplatte | | CD-ROM Festplatte | CD-ROM Festplatte | | Festplatte Festplatte Festplatte 
= 
Mainboard Mainboard Mainboard i RAID-Controller 


IDE-ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN Festplatte und DVD-Laufwerk/CD-Brenner sollten an verschiedenen Strängen hängen. 


te). Sie können beide Laufwerke 
übereinander in den dafür vorge- 
sehenen Käfig montieren, lassen 
Sie aber nach Möglichkeit ein 
wenig Platz zwischen den Fest- 
platten, damit es nicht zum Wär- 
mestau kommt (Bild 30/31). Nun 
verwenden Sie die mitgelieferten 
UDMA-IDE-Kabel und schließen 
die Festplatten an den RAID- 
Controller des Mainboards an 
(siehe Schaubild oben). 


Kleiner Tipp: Einige RAID-Con- 
troller lassen sich per Jumper 
in den IDE-Modus schalten. So 
können Sie die Festplatten ohne 
RAID-Funktionen betreiben und 
bei Highpoint-Controllern auch 
CD-, CD-R-, CD-RW- oder DVD- 
Laufwerke anschließen. 
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RAID Bauen Sie die Festplatten nebeneinan- 
der ein; achten Sie aber auf gute Kühlung. 
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Bevor Sie an den Einbau der Laufwerke gehen, sollten Sie nach der besten 


Position hinsichtlich Verkabelung und Erreichbarkeit Ausschau halten. Die 


Laufwerke sollten möglichst nah an den IDE-Ports auf dem Mainboard posi- 


tioniert werden. In Sachen Erreichbarkeit ergibt sich zumindest bei Big-To- 


wern folgendes Problem: Das DVD-ROM im obersten Einbauschacht braucht 


ein extrem langes Kabel. Meine Empfehlung: Erst planen, dann schrauben. 


„Meine Empfehlung für den Einbau der Laufwerke: 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich Laufwerke 


= 


Erst planen, dann schrauben. 


FLOPPY/SOUNDKA 


RTE Nach den Laufwerken bauen Sie die restlichen PCI-Karten ein. 


/ 


Die Soundkarte wird per Audiokabel mit dem CD-/DVD-Laufwerk verbunden. 
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75 Prozent der Arbeit liegen 
hinter Ihnen. Zum Abschluss 
müssen Sie noch die restlichen 
Steckkarten einbauen und die 
Komponenten verkabeln. 

D weise hängt davon ab, 

wie viele (PCI-)Karten 

in den PC kommen sollen. Wer 
viele PCI-Karten (vier und mehr) 
verwenden will, sollte erst das 
Betriebssystem installieren und 


später Karte für Karte einbauen 
und die Treiber aufspielen. 


ie weitere Vorgehens- 


Schritt 33-35: Karten 
Unser Beispielrechner bekommt 
nur eine Soundkarte; entfernen 
Sie die Metallblende an dem PCI- 
Slot, in den Sie die Soundkarte 
stecken wollen. Setzen Sie die 
Karte mit sanftem Druck ein. Ver- 
binden Sie CD-/DVD-ROM-Lauf- 
werk und Soundkarte mit dem 
beigelegten Kabel (Bild 33-35). 
Setzen Sie anschließend je nach 
Konfiguration weitere PCI-Kar- 
ten wie beschrieben ein. 


Schritt 36: Gehäuselüfter 
Wenn Sie Gehäuselüfter einsetzen 
möchten, sollten Sie diese jetzt 
montieren (Bild 36). Der Einbau 
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GEHÄUSELÜFTER/KABEL Achten Sie darauf, dass die Flachbandkabel nicht 
knicken; die feinen Adern könnten beschädigt werden. 


ist kinderleicht; befestigen Sie 
den Lüfter mit vier Schrauben an 
den dafür vorgesehenen Ausspa- 
rungen im PC-Gehäuse. Beim 
Einbau von Gehäuselüftern gilt: 
Die Richtungspfeile für den Luft- 
strom müssen immer nach links 
respektive oben weisen. 


Schritt 37-40: 

Flachbandkabel 

Alle Teile sind eingebaut und 
verschraubt, jetzt kommt die Ver- 
kabelung. Schließen Sie zunächst 
die IDE-Kabel für die Festplatte 
an. Benutzen Sie ein 80-poliges 
DMA-Kabel, damit die Festplatte 
ihre volle Performance entfalten 
kann. Auf dem Mainboard ste- 
cken Sie das IDE-Kabel an den 
„IDE1“- oder „Primary IDE“-An- 
schluss. Das IDE-Kabel ist ver- 
polungssicher und lässt sich an 
Mainboard und Festplatte nur in 
einer Richtung anschließen (Bild 
37/38). Wer auf Nummer sicher 
gehen will, kann die Kabel kon- 
trollieren: Das Flachbandkabel 
ist an einer Seite rot markiert. 
Dieses Ende markiert Pin 1, es 
muss an Pin 1 der Festplatte an- 
gesteckt werden. Meist befindet 
sich am Anschluss der Festplatte 
eine kleine Zahl, die die Pinbele- 
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gung anzeigt. Wenn keine Zahlen 
am Festplatten-Anschluss zu fin- 
den sind, hilft folgende Regel: 
Pin 1 zeigt meist in Richtung 
Stromanschluss. Kontrollieren 
Sie, ob die Festplatte korrekt an- 
geschlossen ist. Gehen Sie beim 
DVD-Laufwerk genauso vor; auf 
dem Mainboard stecken Sie das 
Ende des Kabels auf „IDE2” oder 
„Secondary IDE”. Wenn Sie zwei 
Geräte an einem IDE-Kanal an- 
schließen möchten, müssen beide 
an einem gemeinsamen Kabel 
hängen und richtig als Master 
bzw. Slave konfiguriert sein. Den 
meisten Hauptplatinen liegt ein 
spezielles Kabel für das Floppy- 
Laufwerk bei. Sie erkennen 
es daran, dass ein paar Adern 
des Flachbandkabels vor einem 
Stecker gedreht sind. Den Ste- 
cker mit der beschriebenen Dre- 
hung schließen Sie am Laufwerk 
an (Bild 39). Die rote Markierung 
des Kabels muss an Pin 1 liegen. 
Das andere Ende des Kabels wird 
aufs Mainboard gesteckt. Hier 
gibt es meist eine Markierung 
oder einen Plastikrahmen, der 
falsches Aufsetzen verhindert. 
Im nächsten Schritt verbinden 
Sie die kleinen Kabel (Power- 
Taste, Festplatten-LED, Lautspre- 


STROMANSCHLÜSSE Die Stromanschlüsse für die Laufwerke sind verpolungssi- 
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Die letzten Handgriffe 


Der letzte Akt: Wir bauen die restlichen Karten ein und verkabeln den Rechner. 


cher etc.) mit den Pins auf dem 
Mainboard (Bild 40). Im Haupt- 
platinen-Handbuch finden Sie ei- 
ne Übersicht, wie die Pins belegt 
sind. Wenn eine LED später nicht 
leuchtet, ist wahrscheinlich der 
Stecker falsch herum montiert; 
drehen Sie ihn einfach um (bei 
ausgeschaltetem PC natürlich). 


Schritt 41-47: Strom 

Die (IDE-)-Laufwerke werden 
mit den „großen” Steckern ver- 
bunden (Bild 41), das Disketten- 
laufwerk mit dem kleinen (43, 
siehe Kasten rechts). Zum 
Schluss kommt das Mainboard 
an die Reihe: Schieben Sie — wie 
schon beim Funktionstest -— den 
großen, 20-poligen ATX-Stecker 
in die passende Plastikbuchse 
auf dem Mainboard (44). Je nach 
Mainboard müssen Sie eventuell 
zwei 12-Volt-ATX-Stecker mit 
dem Mainboard verbinden 
(45/46). Tipp: Binden Sie alle Ka- 
bel zum Schluss mit Kabelbin- 
dern zusammen - so ist der PC 
aufgeräumt und die Luftzirkula- 
tion besser (47). Überprüfen Sie 
noch einmal alle Schritte, legen 
Sie dann den Einschaltknopf auf 
der Rückseite des Netzteiles um. 


Der PC ist jetzt startbereit. 


cher, die Mainboard -Stecker leider nicht. Hier hilft das Mainboard-Handbuch. 
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Wenn Sie freie PCI-Steckplätze haben, dann nutzen Sie diese, um Platz zwi- 


schen den Karten zu schaffen. Nichts nervt mehr, als alle PCI-Steckkarten 
ausbauen zu müssen, nur weil man an die mittlere Platine muss und diese 
mit den anderen verkeilt ist. Ebenfalls nervig: Slotbleche, deren Ausbuch- 
tung am unteren Ende zu stark nach außen gebogen ist. Bei manchen Ge- 
häusen lassen sich solche Steckkarten zwar einfach ein-, aber kaum wieder 
ausbauen. Tipp: Drücken Sie mit einem breiten Schlitzschraubendreher von 


außen vorsichtig gegen das Slotblech und ziehen Sie die Platinen raus. 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich Grafikkarten 


„Nutzen Sie freie PCI-Steckplätze, um Platz 
zwischen den Karten zu schaffen." 


Fr > ın. Yg 
STECKERLEISTE Im Mainboard-Handbuch finden Sie genaue Angaben, wie die Ste- 
cker für den Einschalt-Knopf oder die Festplatten-LED aufgesteckt werden müssen. 


STROMANSCHLÜSSE (2) Neben dem (großen) ATX-Stecker müssen Sie bei 
Pentium-4-Platinen noch zwei weitere 12-Volt-Stecker anschließen. 
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Kleine Kabelkunde 


Für Einsteiger sind die vielen Kabel im PC oft verwir- 
rend. Unsere Übersicht soll Ihnen bei Zuordnung und 


Zusammenbau helfen. 


Fiachbandkabel 

Festplatten und DVD-Laufwerke 
werden über meist graue Flach- 
bandkabel mit dem Mainboard 
verbunden. Für DMA/66- und 
schnellere Geräte brauchen Sie 


80-polige Kabel. 


Diskettenkabel 

Für Diskettenlaufwerke verwen- 
den Sie etwas schmalere Flach- 
bandkabel. Das Floppy-Kabel ist 
an einem Ende in der Mitte ver- 
dreht. Achten Sie auf die richti- 
ge Polung (Pin 1= rot). 


Stromstecker 

Die meisten Geräte im PC wer- 
den über vierpolige Kabel mit 
Strom versorgt. Diese Stecker 
sind am oberen Ende abge- 
schrägt und lassen sich nicht 


falsch aufsetzen. 


Floppy-Stromstecker 

Die Ausnahme: Disketten- 

und LS-120-Laufwerke werden 
mit diesen kleineren Strom- 
steckern verbunden. Auch diese 
Stecker können nicht falsch 


aufgesetzt werden. 


ATX-Stecker 

Das Mainboard zieht seinen 
Saft aus diesem 20-poligen 
ATX-Stecker. P4-Platinen 
besitzen noch zwei weitere 
Buchsen für spezielle 12-Volt- 


Leitungen. 


LED-Kabel 

Ein halbes Dutzend kleinerer 
Kabel führt zu den verschie- 
denen LEDs, zum Beispiel für 
die Festplatte. Zusammen mit 
dem Einschalt-Knopf werden sie 


am Mainboard angeschlossen. 
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Der PC-Lautsprecher jault, 
auf dem Mainboard blinkt die 
Diagnose-Anzeige wie ein 
BMW-Fahrer auf dem linken 
Fahrstreifen und im schlimms- 
ten Fall geht einfach gar nix? 


enn das von Ihnen zu- 
W sammengebaute System 
nicht sofort aus den 
Startlöchern kommt, heißt es 
Ruhe bewahren. Anstatt in Panik 
zu verfallen und durch hektische 
Fehlersuche vielleicht wirklich 
noch ein Bauteil zu zerstören, 
nehmen Sie sich unser Fehlerdia- 
gramm auf Seite 36 zur Hand. 
Suchen Sie dort nach der passen- 
den Fehlerbeschreibung, indem 
Sie Ihr Problem zu einer der rot 
markierten Haupt-Kategorien 
zuordnen. Es schont außerdem 
Ihre Nerven, wenn Sie sich ein 
Blatt und einen Stift greifen und 
bei der Suche nach dem Patzer je- 
ne Punkte aufschreiben, die Sie 
schon untersucht haben. Nur zu 
oft überprüft man vor lauter Auf- 
regung bestimmte Einstellungen 
doppelt und dreifach und ver- 
liert dadurch völlig die Über- 
sicht. 


Problem: Gar nix geht 


Wenn sich beim Einschalten des 
PCs nicht mal die Lüfter drehen, 
ist die Fehlerquelle schnell einge- 
grenzt. In den meisten Fällen 
wurde einfach vergessen, das 


ar 


j z 


Netzteil an eine Steckdose anzu- 
schließen oder es, wenn vorhan- 
den, per An/ Aus-Schalter einzu- 
schalten. Auch passiert es recht 
schnell, dass das ATX-Strom- 
kabel des Netzteils nicht richtig 
im entsprechenden Slot auf dem 
Mainboard eingerastet ist oder 
eben gar nicht angebracht wur- 
de. Etwas kniffliger wird’s, wenn 
der zweipolige Anschluss der 
Power-Taste nicht auf den dafür 
vorgesehenen Pins steckt. Über- 
prüfen Sie dies anhand der 
Beschreibung des Mainboards. 
Stimmt die Verkabelung, kann 
die Power-Taste oder das Kabel 
defekt sein. Überprüfen Sie dies, 
indem Sie vorsichtig mit einem 
Schraubenzieher die beiden Pins 
des Power-Anschlusses auf dem 
Mainboard miteinander verbin- 
den. Startet der Rechner jetzt, ist 
die Powertaste oder das dazuge- 
hörige Kabel defekt. Startet der 
Rechner trotz dieses Tricks nicht, 
ist das Mainboard oder das Netz- 
teil defekt - hier hilft dann nur 
noch der Austausch dieser Kom- 
ponenten. 


Problem: Lüfter drehen 

sich, Rest bleibt stumm 

Sollten sich nach dem Einschal- 
ten nur die Lüfter drehen, der 
Monitor hingegen schwarz blei- 
ben und auch kein Piep-Ton die 
Ohren beleidigen, wird die Feh- 
lersuche umfangreicher. Stellen 


EINSCHALTEN Um zu überprüfen, ob die Power-Taste inklusive Kabel defekt ist, kön- 
nen Sie mit einem Schraubenzieher die beiden Pins auf dem Mainboard überbrücken. 
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Fehlerdiagnose 


Nervige Fehler beim Zusammenbau des PCs lassen sich dank unserer Tipps leicht lokalisieren. 


Sie erst einmal sicher, dass der 
PC-Lautsprecher korrekt auf 
dem Mainboard angeschlossen 
ist. Ist dies nicht der Fall, kann 
Ihnen die Hauptplatine sonst 
keine hilfreichen Fehlercodes 
„piepsen“, anhand derer Sie 
ein Problem schnell lokalisieren 
können. Ist der PC-Lautsprecher 
korrekt angeschlossen, gibt beim 
nächsten Booten aber trotzdem 
keinen Ton von sich, überprüfen 
Sie alle Jumper auf dem Main- 
board. Eventuell ist der FSB oder 
Multiplikator der CPU (bei ent- 
riegelten CPUs) falsch eingestellt 
und der PC bootet deswegen 
nicht. Problematisch wird es, 
wenn das BIOS eine brandneue 
CPU nicht erkennt - hier hilft im 
schlimmsten Fall nur der Einbau 
einer älteren CPU, um ein BIOS- 
Update durchführen zu können. 
Bei Gebrauchtkäufen von Mo- 
therboards kann es passieren, 
dass das BIOS nicht auf die 
Defaultwerte gesetzt wurde und 
somit wichtige BIOS-Parameter 
wie FSB, CPU-Spannung oder 
-Multiplikator falsch eingerichtet 
sind. Konsultieren Sie in so ei- 
nem Fall das Handbuch Ihrer 
Hauptplatine und führen Sie 
anschließend ein manuelles 
BIOS-Reset durch. Manche Main- 
boards setzen einen CPU-Kühler 
mit separatem Tachosignal des 
Lüfters voraus — ohne dieses Sig- 
nal bootet der Rechner dann 


was 


LIT 


= 


mt. | 
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nicht. Im Handbuch der Haupt- 
platine ist eventuell eine Mög- 
lichkeit aufgeführt, mit der Sie 
diese Sicherung überbrücken 
können. Notfalls müssen Sie den 
Lüfter oder gleich den gesamten 
Kühler auswechseln. Bei man- 
chen Mainboards kann auch eine 
fehlerhafte Verkabelung der IDE- 
oder Floppy-Laufwerke dazu 
führen, dass der Rechner nicht 
bootet. Um dieses Problem aus- 
zuschließen, ziehen Sie einfach 
alle IDE- und Floppy-Kabel vom 
Motherboard und überprüfen 
diesen Schritt, indem Sie neu 
booten. 


Problem: Der Laut- 
sprecher piept 

Wenn der Rechner nicht bootet 
und sich stattdessen der PC- 
Lautsprecher oder der Diagnose- 
Chip des Mainboards melden, 
wird es brenzliger. Auf Seite 36 
finden Sie eine detaillierte Über- 
sicht zu den akustischen BIOS- 
Fehlermeldungen von AMI- und 
Award-Bausteinen. Besitzt Ihr 
Mainboard gar einen auskunfts- 
freudigen Diagnose-Chip, schla- 
gen Sie die Fehlermeldung ein- 
fach im Handbuch der Hauptpla- 
tine nach. Kleine Entwarnung an 
dieser Stelle: Es kommt gerade 
beim Zusammenbau eines PCs 
oft vor, dass das VGA-Kabel des 
Monitors nicht mit der Grafik- 
karte verbunden ist. Der Rechner 


FEHLERDIAGNOSE Immer mehr Mainboards besitzen einen Diagnose-Chip mit LED- 
Anzeige, der detaillierte Angaben über mögliche Fehler ausspuckt. 
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RAM Links ein RAM-Riegel mit einer Reihe Speicherbausteine, rechts ein Riegel mit 
zwei Reihen. Manche Boards (siehe Handbuch) können nur vier Reihen verwalten. 


piept beim Bootvorgang kurz 
(gibt also keinen Fehler aus), 
aber der Monitor bleibt trotzdem 
schwarz. Natürlich kann in so 
einer Situation auch das Moni- 
torkabel defekt sein. Oder Sie 
benutzen ein BNC-Kabel, der 
Bildschirm ist aber auf den RGB- 
Betrieb eingestellt. Wie auch im- 
mer: Konsultieren Sie das Hand- 
buch des Monitors und wechseln 
Sie notfalls das Kabel aus. 


Problem: Der PC bootet, 
aber BIOS meldet Fehler 
Ihr neuer Rechner gibt gleich ei- 
ne Fehlermeldung im BIOS-Start- 
bildschirm aus? Kein Problem! 
Wenn nicht die Tastatur oder das 
Floppy-Laufwerk Grund für die- 
se Fehlermeldung sind, sollten 
Sie zunächst immer erst das ak- 
tuelle BIOS aufspielen, den PC 
dann neu booten, im BIOS die 
BIOS-Defaults auswählen und zu 
guter Letzt den PC erneut boo- 
ten. Macht hingegen die Tastatur 
Ärger, überprüfen Sie die PS/2- 
Anschlüsse des Rechners und 
stecken gegebenenfalls Maus 
und Tastatur in die dafür vorge- 
sehenen PS/2-Ports. Will die 
USB-Tastatur nicht so recht, ver- 
passen Sie ihr den mitgelieferten 
USB-auf-PS/2-Adapter und neh- 
men über die PS/2-Schnittstelle 
die notwendigen Änderungen 
im BIOS vor (beispielsweise um 
die Unterstützung für USB- 
Tastaturen zu aktivieren). Proble- 
me mit dem Floppy-Laufwerk 
laufen meistens darauf hinaus, 
dass entweder kein Strom ange- 
schlossen wurde oder das Kabel 
einmal gedreht werden muss. 
Letzteres können Sie daran er- 
kennen, dass nach dem Boot-Vor- 
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gang die LED-Anzeige des Flop- 
pylaufwerks permanent leuchtet. 
Läuft hingegen die CPU nicht 
mit der richtigen Geschwindig- 
keit, müssen Sie den Rechner 
ausschalten und noch mal alle 
Jumper überprüfen — bei Main- 
boards ohne Jumper steuern Sie 
das entsprechende BIOS-Unter- 
menü an. Auch die richtige In- 
stallation des Arbeitsspeichers 
weist ihre Tücken auf. Sollte das 
BIOS nicht die korrekte Menge 
RAM anzeigen, schalten Sie den 
PC aus und schauen nach, ob al- 
le Riegel fest im Sockel stecken. 
Wichtig: Benutzen Sie nie mehr 
als zwei doppelseitig bestückte 
RAM-Module und vergewissern 
Sie sich, dass das Mainboard den 
Speicher überhaupt unterstützt. 


Problem: Meine Laufwer- 
ke werden nicht erkannt 
Ärger mit Festplatten oder 
CD/DVD-Laufwerken läuft fast 
immer auf eine fehlerhafte Ver- 
kabelung oder nicht korrekt ge- 
setzte Jumper hinaus. Überprü- 
fen Sie daher die gesamte Ver- 
kabelung der Laufwerke. Sind 
Festplatten und CD/DVD-Lauf- 
werke an einem IDE-Strang mit 
Jumpern als Master- und Slave- 
Geräte gekennzeichnet? Wird bei 
einem ATA/100-Controller auch 
ein geeignetes Kabel eingesetzt? 
Ist eventuell ein Stromkabel des 
Netzteils defekt? Sind alle Fest- 
platten Ihres PCs auch im BIOS 
eingetragen oder ist zumindest 
die Auto-Erkennung für Lauf- 
werke im BIOS aktiviert? Haben 
Sie auch dieses Problem gelöst, 
ist der Rechner fit für die Instal- 
lation des Betriebssystems. 

DIRK GOODING 


Problematische Mainboards 


Wir überprüften 50 gängige Mainboards, ob aktuelle 
Grafikkarten ohne Probleme eingesetzt werden können. 


Mainboard Problematische Grafikkarten 


Abit BD7-RAID B Keine Probleme 
Abit K67 ® Keine Probleme 
Abit KT7A IB Keine Probleme 
Aopen AK77 Plus/ BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
AK77 Pro Asus V7100 Pro/T 
 Geforce2 Pro (Referenzdesign) 
BE Radeon-7500- und -8500-Karten* 
Aopen AX4B Pro Asus V7100 Pro/T 
BE Asus 8200 Deluxe 
BU Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
BE Radeon-7500- und -8500-Karten* 
Asus A7V(133)  Geforce4 Ti-4400/4600 (Referenzdesign) 


Asus ATV266(-E) 
Asus ATM266-D 
Asus ATN266-E 


® Keine Probleme 
E Keine Probleme 
E Keine Probleme 


Asus CUSL2 B Keine Probleme 
Asus P4S333 E Keine Probleme 
Asus PAT-E B Keine Probleme 
DFI NB70-SC Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
DFI AD72-SN B Keine Probleme 
DFI AD70-SR B Keine Probleme 
DFI MB70-SC Keine Probleme 
Elitegroup K7VZA BE Asus 8200 Deluxe 
BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Elitegroup K7S5A Asus 8200 Deluxe 
BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Elitegroup K7S6A Asus V7100 Pro/T 
BE Asus 8200 Deluxe 


EI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 


Elitegroup PA5SA BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 


Enmic 4VBX+ ® Keine Probleme 
Enmic 8TCX2+ BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Epox 8K3A+ 8 Keine Probleme 
Epox 8K7A+ I Keine Probleme 
Epox 8KHA(+) Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
I Geforce4 Ti-4400/4600 (Referenzdesign) 
Gigabyte GA-7DX Keine Probleme 
Gigabyte GA-7DXR+ B Keine Probleme 
Gigabyte GA-7VRX BI Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Gigabyte GA-7VTX B Keine Probleme 
Gigabyte GA-8SRX Keine Probleme 
Innoboard BDA200D___Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Innoboard BD7300D Keine Probleme 
Intel DB50MV Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
MSI 694D Pro B Keine Probleme 
MSI 815EPT Pro-R B Keine Probleme 
MSI 850 Pro B Keine Probleme 


MSI K7 Master 
MSI K7T266 Pro 


BE Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
B Keine Probleme 


MSI KT3 Ultra ® Keine Probleme 
Octek KT133B-ASP IB Keine Probleme 
Octek PAX266R-ACE I Keine Probleme 
QDI Kudoz 7 I Asus 8200 Deluxe 


BU Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 


QDI Platinix 2S-AR B Keine Probleme 


Shuttle AK31  Geforce4 MX-420 (Referenzdesign) 
Shuttle AK35GT B Keine Probleme 
Shuttle AVASGT I Keine Probleme 
Soyo SY-K7V B Keine Probleme 
Winfast 9100AX B Keine Probleme 


W Grafikkarte lässt sich ohne Probleme einsetzen * Mit DVI-Ausgang 
"8 Grafikkarte lässt sich nicht einsetzen 


© Grafikkarte liegt auf Bauteilen auf, lässt sich aber einsetzen 
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* Die Fehler auf einen Blick 


Gehen Sie mit dieser Liste Schritt für Schritt vor, um bei der Fehlersuche den Überblick zu behalten. 


PROBLEM 


Der Rechner und die Lüf- 
ter starten nicht. Der PC 
bleibt völlig stumm. 


ET 


Ist das Netzteil mit einem 
Stromkabel am Netz ange- 


schlossen? 


JA 


' 


Ist das Netzteil einge- 
schaltet (falls An/Aus- 
Schalter vorhanden)? 


' 


Sitzt der ATX-Stecker des 
Netzteils in der richtigen 
Position fest auf dem 
Mainboard? 


JA 


' 


Ist das Kabel der Power- 
Taste am Gehäuse richtig 
auf dem Mainboard ange- 
schlossen? 


PROBLEM 


Rechner und Lüfter star- 
ten immer noch nicht! 


' 


- Netzteil defekt 

- Stromkabel defekt 
- Steckdose defekt 

- Power-Taste defekt 


PROBLEM 


Nur die Lüfter starten, 
aber es sind keine Piep- 
töne zu hören. 


u —— | 


PROBLEM 


Die Lüfter starten, aber 
der Lautsprecher piept 
oder der Diagnosechip 

meldet einen Fehler. 


Ist das PC-Lautsprecher- 
kabel korrekt mit dem 
Mainboard verbunden? 


Sind alle Jumper und Dip- 
Schalter auf dem Main- 
board korrekt eingestellt? 


Y 


JA 
i 


Sind alle Festplatten und 
CD-ROM-Laufwerke per 
Jumper korrekt einge- 
stellt? 

\ 


JA 
| 


Sind im BIOS eventuell 
falsche Einstellungen 
ausgewählt (FSB 133 
anstelle von FSB 100)? 


il 


JA 
i 


Ist der Monitor korrekt 
an der Grafikkarte ange- 
schlossen? 


en 


JA 


i 
Ist der CPU-Kühler ange- 
schlossen? Besitzt er ein 
separates Tachosignal 
(wichtig bei neuen 
Boards)? 

\ 


JA 


PROBLEM 


Rechner startet immer 
noch nicht! 


- Die CPU oder das Main- 
board sind defekt 

- Falsche BIOS-Einstellun- 
gen, die CPU wird vom 
BIOS nicht erkannt 

- Nicht korrekt gesetzte 
Jumper auf Mainboard 
oder bei Festplatten und 
CD-Laufwerken (zwei 
als Master gejumperte 
Geräte liegen auf einem 
IDE- Strang) 

- Monitor-Kabel defekt 

- Monitor im falschem 
Modus (BNC oder RGB) 

- Der CPU-Lüfter besitzt 
kein Tachosignal 


Führen Sie eine Fehler- 
diagnose anhand des 
Extra-Kastens „BIOS-Feh- 
lermeldungen” auf Seite 
38 durch und lokalisieren 
Sie das Problem. 


PROBLEM 
Rechner startet, BIOS 
meldet Fehler. 


Stecken Tastatur und Maus 
im richtigen PS2-Port? 


Y 


JA 


| 
Wurden die BIOS-Defaults 
geladen und der PC an- 
schließend neu gebootet? 


Y 


Führen Sie eine Fehler- 
diagnose anhand der 
Fehlerbeschreibung des 
Mainboard-Handbuchs 
durch und lokalisieren 
Sie das Problem. 


PROBLEM 


Fehler lässt sich einfach 
nicht beheben. 


| 


Die vom Diagnose-Chip 
angegebene Hardware 
ist defekt. 


BIOS-Info -Screen zeigt 
Hardware-Komponenten 
wie CPU oder RAM nicht 
korrekt an? 


V 


JA 
| 
Wurde ein BIOS-Update 
für die korrekte CPU-Er- 
kennung durchgeführt 
und anschließend die 
BIOS-Defaults geladen? 


V 


JA 
| 
Sind Jumper für Multipli- 
kator und Front-Side-Bus 

korrekt eingestellt? 


Y 


JA 
I 


Stecken alle RAM-Riegel 
fest in den Slots? 


Y 


JA 
EEE — pe 
Sind nicht mehr als zwei 
doppelseitig bestückte 
RAM-Module verbaut? 


Y 


JA 
PIE | ee re" 
Unterstützt das Mainboard 
den RAM überhaupt? 


Y 


JA 


BIOS meldet immer noch 
Fehler oder zeigt Hard- 
ware nicht korrekt an! 


- RAM-Baustein defekt 

- PS/2-Ports auf dem 
Mainboard defekt 

- RAM-Slot auf dem 
Mainboard defekt 


PROBLEM 
Rechner startet, aber 
Festplatte oder CD-ROM- 
Laufwerk fehlen. 


Po 


Sind alle Stromkabel und 
IDE/Floppy-Kabel ange- 
schlossen? 


' 


JA 


Sind Geräte am ATA/100- 
Controller mit den dafür 
geeigneten IDE-Kabeln 
angeschlossen? 


JA 


Sind Festplatten und CD- 
ROMSs korrekt als Mas- 
ter/Slave gejumpert? 


) 


JA 


Sind Festplatten und CD- 
ROMSs im BIOS aufgeführt? 


JA 


Festplatten oder CD-Lauf- 
werke werden immer noch 
nicht richtig erkannt! 


- Festplatte/CD-ROM- 
Laufwerk defekt 

- IDE-Kabel defekt 

- Betreffendes Stromka- 
bel des Netzteils defekt 


36 PC Games Hardware | Sonderheft 2002 


www.pcgameshardware.de 


Ruhe im Kasten! 

Schrauben Sie Ihre Ansprüche höher, 
wenn Sie an Ihrem PC schrauben. Als 
Distributions-Partner für den Fachhan- 
del sind wir Spezialisten für innovative 
Hardware, Kühler und außergewöhnliche 
Tuning-Lösungen. Spezialkühlsysteme 
ür Ihre CPU, extra lange Kabel, Vibra- 
ions-Dämmatten, Festplattendämpfer - 
wir vertreiben exklusiv Produkte vieler 
namhafter Hersteller. 


n unserer eigenen Entwicklungsabtei- 
lung entstehen Speziallösungen, die nicht 
nur Ihr Rechner-Herz höher schlagen 
lassen: 


Die innovaControl Lüftersteuerung 
regelt 4 Fans stufenlos und voneinander 
unabhängig - Anzeige des Betriebszu- 
stands über eine blaue LED - jeder Kanal 
bis zu 12W belastbar - Molex Anschlüsse 
an der Rückseite zum Direktanschluss 
von Fans und Stromversorgung. 


Das innoVibe Festplatten-Entkoppelungs-Set 
reduziert das Laufgeräusch der Fest- 
platte deutlich, ohne die Zugriffszeiten 
zu beeinflussen - die Platte wird voll- 
ständig vom PC-Gehäuse entkoppelt und 
gedämpft gelagert - äußerst wirkungs- 
voll durch die Verwendung von Spezial- 
lagern zur akustischen Entkoppelung. 


Wasser Marsch! 

Komplette Wasserkühl-Sets mit bekannten 
innovatek-HighEnd-Komponenten und 
Markenprodukten. In den Komplett-Sets 
ist alles enthalten, was der professionelle 
Anwender benötigt: CPU-Wasserkühler, 
Pumpe, Halterungen, Ausgleichs- und 
Befüllbehälter, Schläuche, Anschlüsse, 
Zubehör, ausführliche Anleitung. 

Die vollwertige Alternative zur Luftküh- 
lung: ausgezeichnete Kühlleistung bei 
minimaler Geräuschbelastung. 


Fragen Sie nach unseren Produkten im gut sortierten Fachhandel! 


innovatek OS GmbH ® Stadtweg 9 «e D-85134 Stammham-Westerhofen ® Tel. +49 (0) 84 05-9 25 90 e Fax +49 (0) 84 05-92 59-21 e info@innovatek.de 


www.innovatek.de 


www.rohstock.de 
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© , Stabile BIOS-Einstellungen 


& 8 Wenn der Rechner läuft, sollten Sie die BIOS-Einstellungen prüfen und optimieren. 


Der selbst gebaute PC sollte 
startklar sein; jetzt wird es 
Zeit, den Rechner für die 
Installation des Betriebs- 
systems vorzubereiten. 


ach dem ersten Rech- 

N nerstart sollten Sie zu- 

erst das BIOS aufrufen, 

um einige wichtige Einstellun- 
gen zu kontrollieren. 


Der Hitze-Check 

Rufen Sie das BIOS mit der Taste 
„Entf“ auf (seltener: Fl oder 
„Strg“ + „Esc”); überprüfen Sie 
zuerst die Prozessortemperatur; 
meist gibt es im BIOS ein Menü 
„PC Health Status“, gelegentlich 
findet sich der Wert auch im 
„Frequency/Voltage Control”- 
Menü. Unter „CPU Tempera- 
ture” zeigt das BIOS-Setup eine 
Temperatur an; je nach Main- 
board wird der Wert entweder 
im Sockel (unter der CPU) oder 
direkt im Prozessor gemessen. 
Der Wert ist sehr ungenau und 
kann bis zu 20 °C von der tat- 
sächlichen Prozessortemperatur 
abweichen (siehe dazu auch Pdf- 
Artikel Wärmespecial auf der 
Heft-CD). Grundsätzlich gilt: Bei 
Intel-CPUs wird die Temperatur 
relativ verlässlich ausgelesen, sie 
sollte nicht über 55 °C liegen. Bei 
AMD-Rechnern ist das etwas 
schwieriger. Bei Redaktions- 
schluss gab es nur ein halbes 
Dutzend Sockel-A-Mainboards, 
welche die interne Temperatur- 
diode des Athlon XP auslesen 
konnten; dazu zählen das Asus 
A7V333 (das außerdem noch die 
Schutzschaltung „Cop“ bietet) 
und das MSI KT3 Ultra. Die an- 
gezeigte Prozessortemperatur 
sollte hier unter 65 °C bleiben. 


Achten Sie vor allem darauf, dass 
sich der Wert irgendwann ein- 
pendelt. Wenn die Temperatur 
stetig ansteigt, schalten Sie den 
PC ab - offenbar gibt es ein Pro- 
blem mit der Kühlung; prüfen 
Sie noch einmal die Schritte 5 bis 
9 und versuchen Sie, die Gehäu- 
sebelüftung zu verbessern. Bei 
den meisten Rechnern bleibt die 


Temperatur aber konstant zwi- 
schen 50 und 60 °C. 


Sicher ist sicher 

Laden Sie anschließend die „Fail- 
Safe Defaults“, sofern das BIOS- 
Setup eine entsprechende Option 
zur Verfügung stellt (sonst: „Set- 
up Defaults“). Damit läuft der 
PC so stabil wie möglich, auch 
wenn der Rechner jetzt etwas 
langsamer arbeitet. Später kön- 
nen Sie - ausgehend von den si- 
cheren Einstellungen - das BIOS 
optimieren. Ausführliche Tu- 
ning-Guides zu aktuellen Chip- 
sätzen befinden sich als PDF-Do- 
kumente auf der Heft-CD. 


Ballast abwerfen 

Schalten Sie alle Schnittstellen 
und Features ab, die Sie nicht be- 
nötigen. Im Menü „Integrated 
Peripherals“ werden die On- 
board-Komponenten verwaltet. 
Vor allem die seriellen Schnitt- 
stellen braucht heute fast nie- 
mand mehr. Wenn Sie eine PCI- 
Soundkarte eingebaut haben, 
müssen Sie einen etwaigen On- 
board-Sound ebenfalls abschal- 
ten. Jenach Mainboard und BIOS 
gibt es dafür einen oder mehrere 
Menüpunkte. Meist heißt die Op- 
tion „Onboard Sound”, „AC97 
Audio“ oder „Sound Blaster” Die 
Einträge müssen auf „Disabled“ 
stehen. Deaktivieren Sie außer- 
dem USB-Ports und RAID-Con- 
troller, die nicht genutzt werden. 
Damit erleichtern Sie dem PC die 
Ressourcenverteilung. Tragen Sie 
zum Schluss im Menü „Standard 
CMOS Features“ das Disketten- 
laufwerk korrekt ein. Unter 
„Drive A“ steht normalerweise 
„1-44M, 3.5 in“, bei „Drive B” 
steht „None“. Prüfen Sie auch, 
ob die Festplatte korrekt erkannt 
wurde. Wenn nicht, stimmt 
höchstwahrscheinlich die Verka- 
belung nicht. Speichern Sie die 
Einstellungen mit der Option 
„Save Settings and Exit”. Jetzt ist 
der Rechner fertig für Geräusch- 
dämmung und Einrichten der 
Festplatte; diesen beiden The- 
men widmen wir uns auf den fol- 
genden 11 Seiten. CHRIS GÖGELEIN 


38 PC Games Hardware | Sonderheft 2002 


BIOS-Fehlermeldungen 


Was tun, wenn der Rechner piept? Wir haben beispielhaft 
die Signaltöne aktueller BIOS-Versionen zusammengestellt. 


Award-BIOS 


Ursache 

System arbeitet ohne Fehler 
Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig 
Videoproblem, Grafikkarte defekt oder nicht 
richtig im Slot verankert 

Grafikkartenfehler 

Speicher oder Videoproblem, Speicher oder 
Grafikkarte wird nicht gefunden 


Signalton 

1x kurz 

1x lang 

1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 
Dauerton 


Leider gibt das Award-BIOS nur vage Hinweise auf die tatsächliche Fehlerquelle. 
Wenn nicht einmal ein Signalton erklingt, stimmen entweder die CPU-Einstellungen 
nicht (FSB zu hoch, Multiplikator falsch, Spannung zu hoch) oder das Tachosignal 
des Lüfters macht Probleme. 


AMI-BIOS 


Signalton 


Ursache 


1x kurz Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig 
1x lang System arbeitet ohne Fehler 
Dauerton Netzteilfehler, eventuell zu schwaches Netzteil 


1x lang, 1x kurz Hauptplatinenfehler: schwerwiegender Fehler auf dem 
Mainboard 

Grafikkartenfehler: Video-ROM-BIOS-Checksumme 
falsch; keine Grafikkarte gefunden 

Videofehler: defekter RAM-DAC (Digital Analog Con- 
verter) oder Monitorerkennungsprozess fehlerhaft, 
eventuell ist der Monitor nicht angeschlossen bzw. 
das Kabel defekt 

Timer-Baustein defekt 

Prozessorfehler 

Tastatur-Controller fehlerhaft 

1x lang, 7x kurz Virtual-Mode-Probleme 

1x lang, 8x kurz Fehler im Videospeicher 

3x kurz, 3x lang, 3x kurz | Arbeitsspeicher defekt 


1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 


1x lang, 4x kurz 
1x lang, 5x kurz 
1x lang, 6x kurz 


Das AMI-BIOS bietet ausführlichere Fehlermeldungen. Zumindest in dieser Hinsicht ist 
es schade, dass nur wenige Hersteller auf AMI setzen. Für Hobby-Schrauber kann sich 
die Anschaffung einer Port-80-Karte lohnen, die detaillierte Fehlermeldungen ausgibt. 


MB Temperature 


HARDWARE-MONITOR Jedes moderne Mainboard zeigt im BIOS die ungefähre 
Mainboard- und CPU-Temperatur an. Der CPU-Wert sollte nicht über 65 Grad steigen. 
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Ge Prc-cooLıng 


Zalman ZM 300A - APF 
Das auf Geräuscharmut optimierte 
Netzteil der Fa. Zalman bietet eine 


ausreichende Leistung für jedes 
gängige PC-System bei sehr 
flüsterleiser Geräuschentwicklung. 


89,90 € 


Black Ice Extreme 

Idealer Wärmetauscher für die Zusammen- 
stellung einer leistungsfähigen Wasserkühlung 
(passend für 120 mm Lüfter). Sorgfältige Verarbei- 
tung und eine sehr gute Kühlleistung zeichnen den 


Radiator aus 
84,90 € 


Thermalright SLK 800 
Der stärkste Kühler aus dem Hause Thermalright. Der 

neue Vollkupferkühler wurde in diversen Tests als der derzeit 
leistungsfähigste Kühler für AMD Systeme eingestuft. Erhältlich 
mit unterschiedlichen Lüftern in verschiedenen Leistungsstufen 
ab 55,90 € 


Thermalright A7 
Der A 7 bietet zu einem günstigen Preis eine ausreichende 
Kühlleistung bei geringer Lautstärke. Ein leistungsfähiger 
Aluminium-Kühler für aktuelle AMD-Systeme mit einem 
herausragenden Preis-/Leistungsverhältnis. 


24,90 € 


Kaltkathodenröhren 
Für den individuellen Look des eigenen PC-Gehäuses 
sind Kaltkathodenröhren in diversen Farben lieferbar. 
Die Leuchten werden fertig montiert ausgeliefert 


je 22,90 € Thermaltake G4 

Sehr leistungsfähiger Kupfer-Grafikkartenkühler für Nvidia 
Geforce IV Karten. Ideal als Ersatz für defekte oder 
leistungsschwache Originalkühler. Zum vollständigen 
Lieferumfang zählen zusätzlich vier passive Ramkühler. 


18,90 € 


Damit Ihr neuer Rech- 


ner Ihnen nicht schon 
nach wenigen Tagen auf 
die Nerven geht, sollten 
Sie mit unseren Tipps 
die stärksten Lärmquel- 


len ausschalten. 


EM ASPI-Treiber 
Software, die den direkten 
Zugriff auf das jeweilige Lauf- 
werk ermöglicht. 


EM Passivkühler 
Ein Aluminium- oder Kupfer- 
kühler. Die entstehende Wär- 
me wird alleine durch den 
Luftstrom im Gehäuse abge- 
führt, womit der Kühler keine 
Geräusche erzeugt. 


EM Aktivkühler 
Ein Aluminium- oder Kupfer- 
kühler mit eigenem Lüfter. Ak- 
tivkühler führen die Wärme 
rasch ab, erzeugen aber Lärm. 
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ktuelle Hardware- 
N Komponenten, die in 
jedem neuen PC ver- 
baut werden, kämpfen allesamt 
mit dem gleichen Problem: Sie 
werden sehr warm und müssen 
entsprechend gut gekühlt wer- 
den. Das bedeutet im Normal- 
fall eine Unmenge an lauten 
Ventilatoren zur Kühlung, wo- 
durch die Arbeit am Rechner 
zur Tortur werden kann. Mit 
unseren Praxistipps machen Sie 
Ihren neuen PC flüsterleise. 


Lärmquellen 

lokalisieren 

Bevor Sie losrennen und neue 
Lüfter oder Dimm-Matten kau- 
fen, sollten Sie die Lärmquellen 
erst einmal lokalisieren. Hier 
gilt die Regel: Ein PC kann nur 
so leise sein wie seine lauteste 
Komponente. Schrauben Sie 
den Rechner auf und nehmen 
ihn dann in Betrieb. Hören Sie 
sich Ihren Rechner genau an: 
Welches Geräusch kommt von 
welcher Komponente? In der 
Regel ist der Prozessorkühler 
die lauteste Komponente, hier 


werden schnell drehende 50- 
mm- oder 60-mm-Lüfter ver- 
baut. Als Nächstes folgen Netz- 
teil- und - falls vorhanden - 
Gehäuselüfter, dann meist die 
Festplatte. Doch auch die klei- 
nen, meist 40 mm oder 50 mm 
großen, schnell drehenden Lüf- 
ter auf aktuellen Hochlei- 
stungsgrafikkarten können den 
Lärmpegel in die Höhe treiben. 
Wichtig ist, dass Sie die Hör- 
tests in einem leisen Raum, 
möglichst ohne Umgebungsge- 
räusche, durchführen. Sind die 
Lärmquellen lokalisiert, können 
Sie beginnen, den Einkaufszet- 
tel zu schreiben. 


Spannungs-Tuning 

Ist ein Lüfter zu laut, muss die- 
ser nicht unbedingt ausge- 
tauscht werden, Sie können 
auch die Spannung auf 
5 V oder 7 V drosseln. Doch 
Achtung, nicht jeder Lüfter 
läuft schon bei 5 V an. Bekannt 
für ihre guten Undervolting-Ei- 
genschaften sind Papst-Lüfter. 
Betreiben Sie den Lüfter mit 7 V 
statt der spezifizierten 12 V, so 
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reduziert sich die Drehzahl na- 
hezu um die Hälfte, womit 
der Geräuschpegel erheblich 
sinkt, leider aber auch die Lei- 
stung. Doch wie kommt man zu 
7 V, wenn das Netzteil keine 7- 
V-Leitung hat? Die 7V ergeben 
sich aus der Differenz der +12- 
V- und +5-V-Leitung, wobei der 
Pluspol des Lüfters an +12 V 
(gelb) angeschlossen wird und 
der Minuspol an +5 V (rot). Will 
man nicht herumlöten, kann 
man auch fertige Adapter mit 
eingelöteten Widerständen er- 
werben (z. B.www.innovatek.de 
unter „Kabel“). Diese liegen 
auch zum Beispiel dem Noise- 
control Silverado oder einigen 
Zalman-Kühlern bei. 


Gehäuselüfter-Tuning 
Damit sich die Vibrationen vom 
(Gehäuse-)Lüfter nicht aufs Ge- 
häuse übertragen, sollten Sie 
Gumminoppen statt Schrauben 
verwenden. Eine weitere Lärm- 
quelle sind Turbulenzen, die 
durch zu kleine Lüftungslöcher 
entstehen. Ein großes Loch lässt 
mehr Luft bei weniger Lärm 
durch. Bevor Sie die alten Lüf- 
tungsschlitze aussägen, muss 
der PC komplett zerlegt wer- 
den. Metallspäne und Elektro- 
nik sind keine gute Kombina- 
tion, deshalb sollten Sie das Ge- 
häuse nach dem Aussägen 
extragründlich reinigen. Das 
Entfernen der Standard-Gitter 
geschieht am schnellsten und 
einfachsten mit einer Stichsäge, 
wobei Sie unbedingt feine 
Metallsägeblätter verwenden 
müssen. Zum Anzeichnen des 
Lochs eignen sich Chrom- 
schutzgitter sehr gut. Mit der 
Bohrmaschine wird dann vor- 
gebohrt und schließlich kommt 
die Stichsäge zum Einsatz. Die 
Schnittkanten werden mit einer 
Metallfeile nachbearbeitet. Um 
Verletzungen vorzubeugen, 
wird anschließend ein Chrom- 
schutzgitter oder ein Filter vor 
dem Lüfter montiert. 


CPU-Kühler-Tuning 

Ist Ihnen der CPU-Kühler zu 
laut, muss nicht der gesamte 
Kühler getauscht werden, 
schließlich produziert nur der 
Lüfter den Lärm. Größere Lüf- 
ter haben denselben Luftdurch- 
satz bei einer geringeren Um- 
drehungszahl, doch die meisten 
Kühler lassen nur die Montage 
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RUHE Der Widerstand redu- 
ziert die Spannung des Lüfters. 


eines 60x60-mm-Lüfters zu. Um 
ein 80x80 mm großes Modell zu 
montieren, brauchen Sie einen 
Fan-Adapter wie den Swiftkill 
von Innovatek. Als Lüfter hat 
sich der Papst 8412NGL mit 
12dB(A) bewährt oder, falls 
etwas mehr Kühlleistung not- 
wendig ist, der Papst 
8412NGML mit 19dB(A). Selbst- 
verständlich lässt sich auch 
jeder andere 80x80-mm-Lüfter 
verwenden. Überwachen Sie 
bei Ihren Umbauten unbedingt 
die Prozessortemperatur im 
BIOS und unter Windows mit 
einem Hardwaremonitor, um 
eine Überhitzung zu vermei- 
den. Liegt die Prozessortempe- 
ratur unter 60 °C, brauchen Sie 
sich in der Regel keine Sorgen 
zu machen. Eine Auswertung 
unter Windows ermöglicht 
auch das Programm Motherbo- 
ard Monitor. 


Grafikkarten-Tuning 
Aktuelle Hochleistungsgrafik- 


karten mit mehr als 50 Millio- 
nen Transistoren verursachen 
bereits eine Abwärme, die an 
die CPUs der vorletzten Gene- 
ration herankommt. Aufgrund 
der beschränkten Platzverhält- 
nisse montieren die Grafikkar- 
tenhersteller winzige Kühlkör- 
per mit sehr schnell drehenden 
Lüftern, die meistens einen 
hochfrequenten Ton erzeugen. 
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LEISE Papst-Lüfter sind bekannt für ihre Zu- 
verlässigkeit und Laufruhe. 


= 


FE 
TAUSCH Ein Coolermaster-OEM-Kühler mit 
einem 80-mm-Papst-Lüfter. 


Bei guter Gehäusebelüftung 
lassen sich Grafikkarten auch 
mit den Passivkühlern der 
Firma Zalman bestücken. 
Problematisch wird es, wenn 
der Grafikkartenkühler nur auf- 
geklebt ist. Zur Entfernung 
müssen Sie die Karte in einem 
Antistatikbeutel verpackt für 
eine halbe Stunde ins Gefrier- 
fach legen. Anschließend span- 
nen Sie den Kühler in den 
Schraubstock ein, eine Drehbe- 
wegung später ist er ab. Kleber- 
reste werden mit Benzin ent- 
fernt. Der neue Kühler wird mit 
einem doppelseitig selbstkle- 
benden Wärmeleitpad oder 
Wärmeleitkleber befestigt. Ent- 
scheiden Sie sich für Kleber, 
lassen Sie diesen vor dem Ein- 
bau 24 Stunden lang aushärten. 
Vorsicht: Die Garantie der 
Grafikkarte geht durch die Um- 
bauten verloren. 


Netzteil tauschen 

Einen erheblichen Anteil des 
Gesamtlärms erzeugt bei vielen 
Systemen der Netzteillüfter. 
Spezielle Silent-Netzteile gibt 
es unter anderem von den Fir- 
men Noisecontrol, SilentMaxx 
und Q-Technology. Wenn Sie 
technisch geschickt sind und 
kein teures Silent-Netzteil er- 
werben wollen, bietet es sich 
auch an, den Lüfter auszutau- 
schen. Unser Favorit als Netz- 


WEGFLEXEN Die kleinen Löcher behindern 
den Luftstrom - am besten wegschneiden. 


SCHNITT Mit einer Stichsäge lässt sich das 
Gitter im Handumdrehen entfernen. 


teillüfter ist der 8412NGL von 
Papst. Für den besonderen Lei- 
stungshunger bietet Noisecon- 
trol die vielfach ausgezeichne- 
ten Enermax-Netzteile mit 550 
W und leisen Papst-Lüftern an, 
Blacknoise hat spezielle CWT- 
Netzteile mit Noiseblocker-Lüf- 
tern bis zu 420 W Leistung im 
Programm. 


Festplatten-Tuning 
IDE-Festplatten mit 7.200 Um- 
drehungen pro Minute sind aus 
kaum einem High-Performan- 
ce-Desktop mehr wegzuden- 
ken. Die Hersteller haben die 
Lärm- und Hitzeentwicklung in 
den letzten drei Jahren stark re- 
duziert, flüsterleise sind jedoch 
auch die aktuellen Festplatten 
noch nicht. Gerade bei billigen 
Gehäusen übertragen sich die 
Vibrationen leicht auf die dün- 
nen Festplattenkäfige, deshalb 
sollten Sie zwischen den Fest- 
platten möglichst immer einen 
Einschub freilassen. Noch bes- 
ser, wenn Sie die Festplatte mit- 
hilfe von Montageschienen, die 
in jedem gut sortierten Compu- 
terladen für etwa fünf Mark er- 
hältlich sind, in einen 5,25"- 
Schacht einbauen. So kann auch 
die Wärme besser abgeführt 
werden. Einige Hersteller bie- 
ten auch entkoppelte Montage- 
kits für den 5,25"-Einschub an. 
Kay BEINROTH 


So machen Sie 
die Grafik- 
karte leiser 


GEFRIERBRAND Eine halbe Stunde im 
Gefrierfach macht den Kleber brüchig. 


Schritt 2 


EISGEKÜHLT Und ab ist der Standard- 
lüfter. 


Benzin 


Benzinum OAB 


LÖSUNG Klebereste werden mit Benzin 
entfernt. 


Schritt 4 ) 
Kor " Ar 5 ni 


AUFGEKLEBT Mit Wärmeleitkleber wird 
der neue Kühler festgeklebt. 


Schritt 5 


LEISETRETER Der Zalman-Passiv- 
kühler nach dem Einbau. 
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Was ist denn ...? 


EB Case-Mod 
Oberbegriff für alle 
Änderungen, die 
man am PC-Gehäu- 
se vornehmen kann. 


EB Gehäusedämmung 
Die Anbringung 
schallisolierender 
oder dämmender 
Materialien im 
Computer. 


| PC-Dämmung 


eingedammt 


Nachdem Sie die größ- 


ten Lärmquellen aus Ih- 
rem neuen PC entfernt 
haben, können Sie ihm 
jetzt mit Dämmmaterial 
den letzten Schliff ge- 
ben und den Rechner 


flüsterleise machen. 


em Hobbybastler stehen 

viele Materialien zur 

Verfügung, um eine wir- 
kungsvolle Geräuschdämmung 
des Rechners durchzuführen. Im 
folgenden Artikel gehen wir auf 
das Pro und Kontra von Kork, 
Trittdämmung, Akustik-Noppen- 
schaum und Kfz-Antidröhnpap- 
pe ein. Mit unseren Tipps können 
Sie aus der Vielzahl an Dämm- 
alternativen die optimale Lösung 
für Ihren PC finden. Wie bei allen 
praktischen Arbeiten am PC gilt 
aber auch hier: Mit Sorgfalt und 
Ruhe lassen sich die besten 
Ergebnisse erzielen. 
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Vorbereitung 

Ob Sie überhaupt Dämmmatten 
zur Geräuschdeämmung ver- 
wenden wollen, können Sie 
eigentlich erst dann entscheiden, 
wenn Ihr Rechner bereits zusam- 
men geschraubt ist - im Vorfeld 
lässt sich der Lärmpegel des neu- 
en PCs nun mal nicht einschät- 
zen. Das bedeutet: Den Rechner 
den Sie gerade mit Hilfe dieses 
Sonderheftes zusammen ge- 
schraubt haben, müssen Sie für 
die Vermessungen und die Verle- 
gung des Dämmmaterials wieder 
auseinander reißen. Trotz aller 
damit verbundenen Mühen emp- 


fehlen wir Ihnen dennoch, erst 
einmal den Rechner ohne Däm- 
mung zusammen bauen. Das ist 
für den Anfänger unproblemati- 
scher und vielleicht kommen Sie 
ja auch ohne Dämmung aus. Soll- 
ten Sie sich später für eine Ge- 
häusedämmung entscheiden, 
empfiehlt es sich, für den Einbau 
alle Hardwarekomponenten zu 
entfernen. Als Ausbaureihenfol- 
ge hat sich Folgendes bewährt: 
Netzteil, IDE-Kabel (Laufwerke, 
Festplatte und Floppy), PCI-Kar- 
ten, Speicher, Laufwerke und als 
Letztes das Mainboard. Den 
CPU-Kühler kann man beim Ein- 
und Ausbau auf der CPU bzw. 
dem Mainboard lassen. 


Vermessen (Seitenteile) 
Alle Arbeitsschritte, die mit dem 
Zuschneiden und Ausmessen zu- 
sammenhängen, entscheiden 
über die Qualität der gesamten 
Arbeit. Je genauer Sie Flächen 
ausmessen, die Sie später däm- 
men wollen, desto leiser wird der 
PC nach der Dämmung seinen 
Dienst verrichten. Die beiden 
wichtigsten Dämm-Bereiche sind 
die beide Seitenteile („Türen“) 
des Towers. Beim Abmessen 
muss man allerdings darauf ach- 
ten, welche Verstrebungen sich 
zusätzlich im Inneren des Towers 
befinden. Nicht selten passiert 
es, dass man die Fläche perfekt 
(und dauerhaft) abgeklebt hat, 
nur um beim Einbau der Tür 
festzustellen, dass eine Verstre- 
bung im Weg ist. Im Nachhinein 
ein verklebtes Teil wieder zu lö- 
sen, ist sehr schwer. Das Dämm- 
material muss nicht aus einem 
Stück bestehen; zwei Teile, 
nebeneinander geklebt, haben 
den gleichen Dämm-Effekt. Der 
Boden des Towers kann komplett 
mit einer Dämmung versehen 
werden, hier sind keine Streben 
oder Hervorhebungen im Weg. 
Der Bereich zwischen Mainboard 
und Schlitten sollte übrigens 
nicht gedämmt werden. Zum ei- 
nen müsste die Fläche hinter 
dem Mainboard mit Anti-Statik- 
Folie versehen werden. Zum an- 
deren strahlen Prozessor und 
Northbridge viel Wärme durch 
das PCB des Mainboards nach 
hinten ab. 


Vermessen (Rückwand) 

Die Rückwand des Towers, an 
der die Erweiterungskarten 
befestigt werden, erfordert viel 
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Leistung: 
PC-Dämmung 


2 Lautstärke 
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- Fazit: Je nach Dämmmaterial kann der PC um bis zu neun Dezibel 
gedämmt werden, die Temperatur im Tower steigt allerdings an. 
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Settings: Bei der Dämmung haben wir einen 
Midi-Tower verwendet und beide Seitenteile 
bearbeitet. Je nach Aufwand lassen sich 
durchaus auch bessere Ergebnisse erzielen. 
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Aufwand bei der Dämmung. 
Schon beim Ausmessen sollte 
man hier lieber Einzelstücke ein- 
planen. Wichtig; Wenn da 
Dämmmaterial zu großflächig 
ist, können die Erweiterungskar- 
ten (AGP, PCI) nicht mehr ohne 
Probleme eingesetzt werden. Für 
die Öffnungen der optionalen 
Gehäuselüfter sollten Sie sich ei- 
ne Extra-Lösung überlegen. Ein- 
fach überkleben sollten Sie diese 
auf keinen Fall, da Sie sonst spä- 
ter keine Gehäuselüfter installie- 
ren können. 


Material 

Nachdem die zu dämmenden 
Flächen im Tower feststehen, ist 
die Wahl des passenden Materi- 
als an der Reihe. Trittdämmung 
und Kork bekommt man in fast 
jedem Baumarkt, Autopappe 
und Akustikschaum gibt es bei- 
spielsweise bei Conrad Electro- 
nic (www.conrad.de). Die Unter- 
schiede liegen bei Preis, Däm- 
mungs- bzw. Isolationseigen- 
schaften und Verarbeitung (also 
das Zuschneiden und Einkleben 
im Tower). Am schlechtesten zu 
schneiden ist Kork. Zwar lässt 
sich Kork mit einem Teppichmes- 
ser durchtrennen, aber saubere 
Schnitte sind nur mit viel Kraft- 
aufwand möglich, was eine po- 
tenzielle Verletzungsgefahr dar- 
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stellt. Kork lässt sich daher bes- 
ser mit einer Laub- oder Stichsä- 
ge schneiden - die Schnitte kön- 
nen mit weniger Kraft und somit 
genauer geführt werden. Tritt- 
dämmung ist sehr dünn und 
lässt sich leicht mit einem Tep- 
pichmesser schneiden. Mit einer 
geeigneten Bruchkante (Lineal, 
Tisch) kann man das Material so- 
gar passgenau brechen. Dämm- 
pappe, wie sie im Kfz-Bereich für 
die Unterdrückung von Vibratio- 
nen und hohen Frequenzen ge- 
braucht wird, kann mit einer sehr 
scharfen Handwerkerschere oder 
einem Teppichmesser geschnit- 
ten werden. Dasselbe gilt für die 
Akustikmatten, die normaler- 
weise in Proberäumen zum Ein- 
satz kommen. Die Matten kön- 
nen mit einem scharfen Messer 
gut zerteilt werden. Um genaue 
Ergebnisse zu erzielen, sollte 
man die Schnittkante mit einem 
Lineal herunterdrücken, um 
dann mit der Schere daran ent- 
langzuschneiden. 


Befestigung im Tower 

Im Idealfall ist das Dämm- 
material schon mit einer Klebe- 
schicht versehen. Dann heißt es 
zuschneiden, die Folie abziehen 
und verkleben. Aber denken Sie 
immer daran: Der Kleber ist sehr 
stark; einmal angedrückt, lässt 


Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 


ABMESSEN Je genauer Sie bei der Vermessung vorgehen, desto besser wird das 
Endergebnis. Große Flächen sollten Sie aus mehreren Teilen zusammensetzen. 


Schritt 2 


KLEINTEILE Bei kleineren Flächen sollten Sie immer bedenken, dass zukünftig 
eingebaute Erweiterungskarten Platz benötigen. 


SEITENTEILE Die Seitenteile sind die wichtigsten Stellen, die Sie dämmen sollten. 
Lassen Sie am Rand genug Platz für Tower-Streben. 


TOWERBODEN Der Towerboden lässt sich einfach dämmen. Hier werden kaum 
hohe Frequenzen ausgefiltert, aber die Vibrationen der Lüfter werden minimiert. 
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Mein Daten- und Internet-Server war mir schon seit einiger Zeit ein Dorn 


im Ohr. Zuerst verklebte ich die Dämmmatten ohne große Vorüberle- 
gungen und übersah eine Strebe im Tower. Das Entfernen der bereits 
verklebten Dämmung hat mich ganz schön Schweiß und Nerven geko- 
stet. Danach ging ich gründlicher an die Sache heran und machte nach 
genauem Vermessen auch keine Fehler mehr. Die Arbeit hat sich ge- 
lohnt, nach einer guten Stunde war mein Server komplett gedämmt. Und 
nach dem Einschalten musste ich erst einmal auf die LEDs schauen, um 


zu sehen, ob der Rechner wirklich läuft. 


Lars Craemer 1 =) ca 
Redakteur 
Bereich Overclocking 


„Für ein gutes Ergebnis muss man sich Zeit 
nehmen und sorgfältig arbeiten." 


MATERIALIEN Die Alternativen unterscheiden sich in Beschaffenheit und Farbe. 


ı Tr or 
AUSBAU Nachdem alle Kabel und das Netzteil aus dem Tower entfernt worden 
sind, kommen die PCI-Karten und das Mainboard an die Reihe. 
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sich die Dämmung nicht mehr 
ohne größeren Aufwand entfer- 
nen (beispielsweise unter Einsatz 
eines Föhns). Wenn Sie zur Däm- 
mung die Kfz-Pappe, die Tritt- 
dämmung oder eine Akus- 
tikmatte verwenden wollen, müs- 
sen Sie zusätzlich noch Kleber 
organisieren. Bei unseren Tests 
im Labor hat sich Doppelklebe- 
band aus dem Baumarkt be- 
währt. Man kann ohne Probleme 
einzelne Stücke zuschneiden 
und schon einmal im Tower 
platzieren. Erst danach wird 
die zugeschnittene Dämmung 
eingesetzt, da es im Tower Berei- 
che wie die Aussparung für Ge- 
häuselüfter gibt, die nicht unbe- 
dingt überklebt werden sollten. 
Auf diese Weise lässt sich schon 
vorher der Bereich definieren, 
wo geklebt werden soll. Außer- 
dem braucht nicht die komplette 
Fläche mit Kleber versehen zu 
werden - schon fertige Stücke 
lassen sich so einfacher wieder 
aus dem Tower entfernen. Bei 
der Arbeit mit dem Doppelklebe- 
band gilt: Weniger ist mehr! Es 
macht keinen Unterschied in Sa- 
chen Haltbarkeit, ob man die 
komplette Fläche oder nur klei- 
nere Stücke klebt. 


Dämmen der Seitenteile 
Die Seitenteile des Towers sind 
am einfachsten zu bearbeiten 
und haben gleichzeitig den größ- 
ten Einfluss auf die Geräuschent- 
wicklung des PCs. Man sollte 
allerdings vor dem Verkleben 
daran denken, dass die Däm- 
mung eventuell mit Streben und 
Seitenblechen im Tower kollidie- 
ren kann. Um dies auszuschlie- 
ßen, kleben Sie das Dimmmate- 
rial provisorisch fest (ein kleiner 
Klebestreifen genügt) und schlie- 
ßen den Tower. Wenn alles passt, 
kann die Dämmung komplett 
verklebt werden. Bei dieser gro- 
ßen Fläche reichen ein Klebe- 
streifen um den Rand herum und 
zwei kleinere Streifen in der Mit- 
te der „Tür“. Um die Dämmung 
besser verkleben zu können, 
setzt man sie am besten aus Ein- 
zelteilen zusammen. So kann 
man auch im Falle eines Fehlers 
einzelne Abschnitte der Däm- 
mung einfacher entfernen. 


Dämmen des 
Tower-Bodens 

Der Boden des Towers hat nur ei- 
nen geringen Einfluss auf die Ge- 


räuschdämmung, allerdings 
steht hier ein anderer Aspekt im 
Vordergrund: die Vibrations- 
dämmung. Dies wird umso 
wichtiger, wenn Ihr PC auf ei- 
nem Holzfußboden steht oder 
auf einer anderen Standfläche, 
die Vibrationen von Laufwerken 
und Lüftern ungefiltert an den 
Boden weitergibt. In einem her- 
kömmlichen Tower ist der Boden 
frei zugänglich, so dass dort nur 
ein Dämmstück zugeschnitten 
und eingeklebt werden muss. Da 
die Dämmung hier nur „liegt“, 
muss sie nicht sehr stark befe- 
stigt werden - Sie sparen Klebe- 
band und können das Stück im 
Falle eines Umbaus ohne Proble- 
me wieder aus dem Tower ent- 
fernen. 


Dämmung anderer 
Elemente 
Neben Seitenteilen und Tower- 
boden gibt es noch andere Berei- 
che, bei denen eine Dämmung 
sinnvoll sein kann. Die Rück- 
wand des Towers setzt sich bei- 
spielsweise aus drei Teilen zu- 
sammen, die man dämmen soll- 
te: dem Bereich vor den Er- 
weiterungskarten (PCI- und 
AGP-Steckplätze), den Gehäuse- 
lüfteraussparungen und dem Be- 
reich über dem Netzteil. Vor den 
Erweiterungskarten genügt ein 
kleiner Streifen Dämmmaterial. 
Testen Sie aber vor dem endgülti- 
gen Verkleben, ob die Steckkar- 
ten ohne Probleme ein- und aus- 
gebaut werden können. Wie be- 
reits beschrieben, stellen die Ge- 
häuselüfter ein Problem dar. 
Läuft das System vor dem Ein- 
bau ohne Probleme, kühl und 
stabil, kann sich die Situation 
schlagartig ändern, wenn der 
komplette Tower mit Dämmma- 
terial verklebt ist. Am besten 
geht man einen Kompromiss ein 
und verklebt die Öffnungen ein- 
zeln und mit sehr wenig Klebe- 
mittel. Ideal sind vier kleine Kle- 
beschnipsel jeweils an den Ecke 
der Dämmung. Diese lassen sich 
dann bei Bedarf einfach entfer- 
nen und machen einem Gehäuse- 
lüfter Platz. Gerade im Hinblick 
auf den Sommer und die höhe- 
ren Temperaturen sind solche 
Überlegungen wichtig. Mehr In- 
fos zur Wärmeproblematik in 
PC-Gehäusen finden Sie im gro- 
ßen Wärmespecial auf der Heft- 
CD dieses Sonderheftes. 

LARS CRAEMER 
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EB PC-TOWER 


Rot 
Alle rot markierten 
Bereiche sollten bei 


Platzhalter 
im Tower, 


einem PC unbedingt gedämmt 
sein. Die Seitenteile haben die 


seh Le 


-——- 
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Gelb 

Die gelben Bereiche 
sind bei fast jedem 
Tower anders verteilt (Midi- oder 
Big-Tower). Dies sind kleinere 


Orange 

Die orange markier- 
te Fläche ist ein 
für größere Bereiche 
die aufgrund ihrer 


größte zusammenhängende Flä- Beschaffen 


che im PC und sind so für die 


heit nicht einfach zu Flächen, die insgesamt nur gerin- 


Die farbig markierten Be- 
reiche zeigen, wo die Ge- 
räuschdämmung besonders 
effizient ist. 


Krachmacher im System die idea- 
len Klangkörper. Durch eine Däm- 
mung werden Schwingungen mi- 
nimiert und unangenehme Fre- 


dämmen sind, aber neben den 
Seitenteilen einen großen Ein- 
fluss auf die Geräuschentwick- 
lung Ihres PCs haben. Dazu ge- 
hören im Wesentlichen der Main- 
boardschlitten und die Rückwand. 


gen Einfluss auf die Geräusch- 
kulisse haben. Ein sorgfältiger 
Bastler kann aber bei der Däm- 
mung aller kleineren Flächen 
noch einiges beim Gesamtre- 
sultat herausholen. 


PC-Dämmung 


Bei der Suche im Baumarkt und 

bei Conrad haben wir für fünf alter- 
native Produkte gefunden, die sich 
zur Dämmung des PCs eignen. 


Trittdämmung 


Preis pro qm’: € 5,- 

Wärmezunahme: 4 Grad 

Geräuschabnahme: 4 Dezibel 

Selbstklebend: Nein 

Handhabung: Akzeptabel 

Bezug bei: Baumarkt 

FAZIT: Einfache Montage, aber geringe Effizienz 
BRAUCHBARKEIT 


Akzeptabel 


Anbieter: Baumarkt 
Web: - 
Preis: € 5,- 
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quenzen ausgefiltert. 


Preis pro qm?: ca. € 10,- 
Wärmezunahme: 3 Grad 
Geräuschabnahme: 3 Dezibel 
Selbstklebend: Nein 
Handhabung: Ungeeignet 
Bezug bei: Baumarkt 

FAZIT: Günstig, mehr aber auch nicht 
BRAUCHBARKEIT 


Anbieter: Baumarkt 
Web: - 
Preis: € 10,- 


Ungeeignet 


Akustik-Matte 


Preis pro qm?: ca. € 15,- 

Wärmezunahme: 7 Grad 

Geräuschabnahme: 7 Dezibel 

Selbstklebend: Nein 

Handhabung: Akzeptabel 

Bezug: Conrad (Nr. 342849-62) 

FAZIT: Effizient, aber nicht einfach zu bearbeiten 
BRAUCHBARKEIT 


Optimal 


Anbieter: Conrad 
Web: www.conrad.de 
Preis: € 15,- 


KFZ-Pappe 


Preis pro qm’: ca. € 25,- 

Wärmezunahme: 2 Grad 

Geräuschabnahme: 2 Dezibel 

Selbstklebend: Ja 

Handhabung: Optimal 

Bezug bei: Conrad 

FAZIT: Sehr einfach zu handhaben, aber nicht sehr effektiv 
BRAUCHBARKEIT 


Anbieter: Conrad 
Web: www.conrad.de 
Preis: € 25,- 


Ungeeignet 


Magic Fleece (für CS601) 


Preis pro qm’: € 50,- im Set 

Wärmezunahme: 7 Grad 

Geräuschabnahme: 9 Dezibel 

Selbstklebend: Ja 

Handhabung: Optimal 

Bezug bei: www.oc-card.de ! 

FAZIT: Sehr effektiv, aber auch sehr teuer 

Anbieter: OC-Card BRAUCHBARKEIT 


Web: www.oc-card.de [6) pt i ma N 


Preis: € 50,- 
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Special auf der 
> Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Video Wasserkühlung: 


Unser Video-Beauftragter Sascha Pilling 
zeigt, wie Sie vorgehen müssen. 


HERZSTÜCK Eine solche Halteklam- 
mer ist optimal: Die Wasser-Anschlüs- 
se werden nicht behindert. 
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Was ist denn ...? 


EM Wasserkühler 
Ein CPU-Kühler, der zur 

Kühlung Wasser statt Luft 
verwendet. Kaltes Wasser 
wird durch den Kühler ge- 
pumpt und nimmt die Hitze rd 
von der CPU auf. 


EB Pumpe 
Um das Wasser bei einer 
Wasserkühlung ständig in 
Bewegung zu halten, sorgt 
eine Pumpe für den nöti- 
gen Druck. 


EI Wärmetauscher 
Im Wärmetauscher wird 
das erhitzte Wasser durch 
große Kühlflächen abge- 
kühlt. Für einen guten 
Wärmeaustausch wird 
es noch zusätzlich mit 
Lüftern gekühlt. 


Jeder, der nach einer alternativen CPU-Kühlung sucht, sollte eine Wasser- 


kühlung ins Auge fassen. Sie bietet mehr Kühlleistung bei geringerer 


Geräuschentwicklung, da laute Lüfter fehlen. Im Folgenden zeigen wir Ihnen, 


wie Sie eine Wasserkühlung montieren. 


er die Entwicklungen 

des CPU-Kühler 

Markts im Blick hat, 
stellt fest, dass die Kühler im- 
mer größer und die Lüfter im- 
mer lauter werden. Dies ist 
auch dringend nötig, da aktuel- 
le CPUs immer mehr Abwärme 
produzieren. Eine Alternative, 
die leistungsstärker und leiser 
ist, stellt die Wasserkühlung 
dar. Leider ist deren Installation 
recht aufwendig (zum Teil muss 
gebohrt werden), aber mit un- 
seren Praxistipps sollten Sie bei 
Problemen bestens gewappnet 
sein. 


Der Kühler (1) 

Die Aufgabe eines CPU-Kühlers 
ist es, die entstehende Wärme 
von der CPU wegzuführen. Bei 
einem Luft-Kühler wird dies 
durch Kühlrippen und einen 
Lüfter erreicht. Bei einem Was- 
serkühler wird die entstehende 
Wärme dagegen direkt im Küh- 
ler aufgenommen. Dies ist mög- 
lich, da er innen hohl ist und 
durch zwei Öffnungen ständig 
Wasser ein- und ausfließt. Je 
nach Aufbau eines Wasserküh- 
lers befindet sich in dem Kühl- 
block ein gewundener Kanal, 
durch den das Wasser strömt, 


oder ein zentraler Stab, der vom 
Wasser umspült wird. Die Befe- 
stigung des Kühlblocks auf der 
CPU erfolgt genauso wie bei ei- 
nem Luft-Kühler: Eine Hal- 
terung wird über den Kühl- 
block gespannt und an beiden 
Seiten des CPU-Sockels einge- 
hängt. Wie bei den herkömm- 
lichen Luftkühlern gibt es auch 
bei Wasserkühlern verschiede- 
ne Methoden, den Kühlblock 
am CPU-Sockel zu befestigen. 
Normalerweise wird eine 
Klammer über den Sockel und 
den Kühler gespannt. Dazu 
hängen Sie die Klammer an ei- 
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ner Seite ein und drücken die 
andere Seite vorsichtig in den 
zweiten Haken am CPU-Sockel. 


Der Kühler (2) 

Da durch einen Wasserkühler 
viel Druck auf die CPU ausge- 
übt wird, ist es wichtig, den 
Kühler bei der Montage nicht 
zu verkanten, damit der Prozes- 
sor nicht beschädigt wird. Des- 
halb sollten Sie einen (Kupfer- 
)Spacer verwenden, der den 
entstehenden Druck bei der 
Montage gleichmäßiger verteilt. 
Achten Sie auch darauf, dass 
Sie zwischen dem Kern und 
dem Kühlblock eine dünne 
Schicht Wärmeleitpaste auftra- 
gen, damit unebene Stellen zwi- 
schen dem Prozessor und dem 
Kühler ausgeglichen werden. 
Dazu genügt ein kleiner Trop- 
fen, der mit einem kleinen 
Spachtel (ein Taschentuch 
reicht auch) gleichmäßig auf 
dem CPU-Kern verteilt wird. 


Die Pumpe 

Die Pumpe hat die Aufgabe, 
das Wasser im Kühlkreislauf zu 
bewegen. Die beste Position für 
eine Pumpe ist auf dem Boden 
des Towers. Dort findet man ge- 
nug Platz und man kann Löcher 
zur Befestigung der Pumpe in 
den Boden des Towers bohren. 
Dazu setzt man die Komponen- 
te an die geplante Stelle in den 
Tower und markiert die Boh- 
rungen mit einem Bleistift. Als 
Schrauben zur Befestigung 
nimmt man am besten Feinge- 
winde-Schrauben mit den da- 
zugehörigen Muttern und 
Unterlegscheiben (Baumarkt). 
Achten Sie bei den Schrauben 
aber auf einen möglichst fla- 
chen Kopf, da sich diese an der 
Unterseite des Towers befinden. 
Will man die ohnehin sehr leise 
Pumpe noch weiter dämmen, 
legt man am besten eine kleine 
Gummimatte zwischen Pumpe 
und Gehäuse, bevor diese mit 
dem Tower verschraubt wird. 
Durch die Gummimatte werden 
Vibrationen minimiert, die 
sonst an den Tower weitergege- 
ben würden. Vor dem Einbau 
der Pumpe sollte man Aus- 
schau nach einem Weg halten, 
durch den man das Stromkabel 
der Pumpe nach außen führt. 
Eine Aussparung im Seitenteil 
ist eine gute Möglichkeit - diese 
muss dann allerdings zusätz- 
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lich gebohrt werden. Als Strom- 
anschluss hat sich eine Stecker- 
leiste mit Schalter bewährt, da 
man die Pumpe so komfortabel 
ein- und ausschalten kann. 


Der Wärmetauscher (1) 
Die Aufgabe eines Wärmetau- 
schers (Radiator) besteht darin, 
die Flüssigkeit beim Durchlauf 
abzukühlen. Um dies zu errei- 
chen, durchläuft das Wasser im 
Wärmetauscher ein vielfach ge- 
bogenes Kupfer-Rohr. Direkt 
mit den Rohren verbunden sind 
die Kühlflächen. Wenn warmes 
Wasser durch den Radiator 
strömt, wird die Hitze in 
die Kühlflächen geleitet, das 
Wasser kühlt ab. Da in diesem 
Fall wieder die Luft als letzte 
Station für die entstehende 
Wärme „herhalten“ muss, sor- 
gen meist Lüfter für die Versor- 
gung des Radiators mit Frisch- 
luft. Bei einem Midi-Tower hat 
man nur die Möglichkeit, den 
Radiator oben auf dem Gehäuse 
zu befestigen und die Schläu- 
che und das Stromkabel durch 
ein Loch im Tower nach innen 
zu leiten. Diese Lösung ist hin- 
sichtlich des Luftaustausches 
zwar die effektivste, aber 
gleichzeitig auch die anfälligste 
bei einem Transport. Ein Big- 
Tower hingegen bietet so viel 
Platz, dass ein kleinerer Radia- 
tor in das Gehäuse passt. Hin- 
sichtlich Frischluftzufuhr bietet 
sich der Platz über dem PC- 
Netzteil an. Hier zeigt sich das 
gleiche Problem wie bei der An- 
bringung einer Pumpe: Die vor- 
handenen Bohrungen im Tower 
sind nicht genormt. 


Der Wärmetauscher (2) 
Um den Radiator am PC-Ge- 
häuse zu befestigen, bohrt man 
am besten vier Löcher in die 
Rückwand des Towers. Die ge- 
naue Position der Löcher mar- 
kiert man mit einem Bleistift, 
indem man den Radiator vor 
die Rückwand stellt und die 
Bohrungen markiert. Ist kein 
Bohrer zur Hand, kann man 
auch stabiles Doppelklebeband 
zwischen Radiator und Netzteil 
kleben. Bei der Montage des Ra- 
diators sollten Sie darauf ach- 
ten, den Ein- und Auslauf schon 
so zu positionieren, dass die 
Schläuche später ohne Knicke 
oder umständliche Wege an ihr 
Ziel gelangen. Außerdem ist es 


AUSGLEICH Mit einem Spacer und Wärmeleitpaste bereiten Sie die CPU auf ihren 
Dienst vor. Achten Sie darauf, nicht zu viel Wärmeleitpaste zu verwenden. 


SCHRITTMACHER Ohne eine Pumpe, die das Wasser in Bewegung hält, ist der Wir- 
kungsgrad einer Wasserkühlung gleich null. 


“ 5 


A 


AUSGEGLICHEN Der Wärmetauscher entscheidet über die Performance der Wasser- 


kühlung - er braucht Unmengen an frischer Luft. 


SCHRÄGLAGE Der Kühler sitzt schräg auf der CPU und es ist ein Knick im 
Schlauch - viel schlimmer kann es nicht kommen. 
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AUSGEMESSEN Es reicht, wenn Sie den Schlauch vor beide Komponenten halten, um so 
die Länge zu bestimmen - planen Sie noch ein wenig Toleranz ein. 


Das richtige Zubehör 


Auf diesen Seiten finden Sie alles, was Sie für eine 
Wasserkühlung brauchen. 


Ob Sie nun ein Komplett-Set oder einzelne Komponenten suchen, im Inter- 
net werden Sie fündig. Unter www.innovatek.de, www.overclockingcard.de, 
www.frozen-silicon.de und www.listan.de finden Sie eine große Auswahl an 
Komponenten. In unserem Testaufbau haben wir eine Pumpe von Eheim mit 
Ausgleichsbehälter (Innovatek) verwendet. Als Kühler kam ein Innovaflat- 
flow-o-matic und ein innovaCOOL Rev.3 zum Einsatz. Als Wärmetauscher 
verwendeten wir einen Single-Fan-Radiator. Auch sämtliche Steck- und 
Schraubverbindungen finden Sie bei den oben genannten Webseiten. Den 
PVC-Schlauch (1x8 mm), die Kabelbinder, das Isolier-Band, die Schrauben 
und Muttern sowie destilliertes Wasser gibt es in jedem Baumarkt. Denken 
Sie auch an einen passenden Stahl-Bohrer. 


wichtig, dass der Einlauf unter 
dem Auslauf liegt, da sonst der 
Radiator nicht so effektiv arbei- 
tet, wie er könnte. Um die Über- 
tragung von Vibrationen des 
Radiators an das PC-Gehäuse 
zu vermindern, sollte man sich 
im Baumarkt kleine Gummi- 
Dichtungen in Größe der 
Schrauben kaufen. Diese steckt 
man so auf die Schrauben, dass 
sie zwischen Radiator und Ge- 
häuse fixiert werden. Da die 
Schrauben-Köpfe an der Rück- 
wand des Towers sitzen, ist es 
nicht notwendig, Schrauben mit 
möglichst flachen Köpfen zu 
verwenden (siehe „Pumpe). 


Die Verkabelung 

Nachdem wir alle Komponen- 
ten im Tower untergebracht ha- 
ben, müssen diese noch mitein- 
ander verbunden werden. Dazu 
eignet sich am besten ein PVC- 
Schlauch mit einem Innen- 
durchmesser von 8 mm und ei- 
ner Stärke von 1 mm (1x8 mm). 


man einen Kabelbinder verwenden. 


KEIN PROFIL Bei einem nackten Rohr ohne Profil sollte 


Dieser ist in jedem Baumarkt 
erhältlich. Den ersten Schlauch 
legen wir von der Pumpe zum 
CPU-Kühler. Dazu hält man 
den Schlauch an beide Kompo- 
nenten und gibt noch etwas zu- 
sätzliche Länge hinzu, um klei- 
nere Biegungen und Hinder- 
nisse mit einzuplanen. Den 
Schlauch schneidet man dann 
glatt mit einem Teppichmesser 
durch. Als zweites Stück nimmt 
man den Weg vom CPU-Kühler 
zum Wärmetauscher. Da es sich 
um warmes Wasser von der 
CPU handelt, wird dieses Stück 
in den unteren Kanal des Wär- 
metauschers geführt. Als Letz- 
tes kommt der Schlauch vom 
oberen Kanal des Wärmetau- 
schers zum Einlauf der Pumpe 
dran. Hier sollte man mehr 
Länge einplanen, da Kabel um- 
gangen werden müssen. 


Die Verkabelung (2) 
Nachdem wir drei PVC-Schläu- 
che in der richtigen Länge ha- 
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FESTER HALT Bei dieser Verschraubung wird der 
Schlauch per Mutter über den Stutzen gepresst. 


ben, müssen diese noch mit den 
einzelnen Komponenten ver- 
bunden werden. Die einfachste 
und sicherste Methode besteht 
in Einschraubverschraubungen 
mit Weichdichtung. Bei diesem 
System wird der Schlauch über 
den Anschluss geschoben und 
dann von oben mit einer zu- 
sätzlichen Schraube auf den 
Anschluss gedrückt. Der Vor- 
teil: Es sind keine zusätzlichen 
Abdichtungen nötig. Eine etwas 
günstigere Methode besteht aus 
einer Anschlusstülle. Auf diese 
wird der Schlauch einfach auf- 
geschoben. Da hier eine zusätz- 
liche Arretierung fehlt, sollte 
man etwas nachhelfen. Dazu 
nimmt man einen kleinen Ka- 
belbinder und zieht diesen an 
der Stelle, wo der Schlauch 
über der Tülle sitzt, fest. Alter- 
nativ kann man an dieser Stelle 
eine kleine Schlauchschelle be- 
nutzen. Da diese aber scharfe 
Kanten hat, sollte man 
den Schlauch vor Festziehen 


der Schelle mit Isolierband 
schützen. Die Verwendung von 
Schlauchschellen empfiehlt sich 
bei der Befestigung des Schlau- 
ches am Radiator, denn dort 
sitzt der Schlauch nur auf ei- 
nem blanken Rohr ohne Profil. 


Fehler im System 

Nachdem das System schon ei- 
nen Probelauf absolviert hat 
(siehe Extrakasten) und alles im 
Rechner eingebaut wurde, kön- 
nen aber immer noch Fehler 
auftreten. Lassen Sie deswegen 
zuerst nur das Kühlsystem 
(Pumpe) einige Stunden laufen, 
damit Luftblasen entweichen 
können. Wenn Sie die Kompo- 
nenten schon verschraubt ha- 
ben, können Sie während des 
Entlüftens den Rechner ein we- 
nig zu beiden Seiten kippen, so 
werden Sie auch hartnäckige 
Luftansammlungen, vor allem 
im Radiator, los. Stellen Sie auf 
jeden Fall sicher, dass die Pum- 
pe läuft, bevor Sie den Rechner 


; 


SICHER Ist nur ein Stutzen vorhanden, sollte man mit 
zusätlichen Kabelbindern für Halt sorgen. 
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Der Testlauf 


Vor dem Einbau sollte man das System testen. 


Bevor man die Wasserkühlung im Tower einbaut, sollte man einen Testlauf 
außerhalb des Gehäuses durchführen, um das System auf Dichtheit zu über- 
prüfen. Dazu verwenden wir destilliertes Wasser, das über den Ausgleichs- 
behälter der Pumpe in das System eingefüllt wird. Vorher müssen Sie (wie in 
Tipp 6 und 7 beschrieben) die Komponenten miteinander verbinden. Füllen 
Sie als Erstesetwas Wasser in den Ausgleichsbehälter. Jetzt schalten Sie die 
Pumpe ein und füllen weiteres Wasser auf, bis der Kreislauf völlig mit Was- 
ser gefüllt ist. In diesem Zustand sollten Sie das System einige Stunden lau- 
fen lassen, um etwaige Leckagen zu entdecken. 


einschalten. Wenn im Betrieb 
der Computer instabil läuft, ist 
vermutlich die Kühlleistung 
unzureichend. Als Erstes soll- 
ten Sie nach dem Einbau nach 
Knicken im Schlauchsystem su- 
chen, da diese einen reibungs- 
freien Wassertransport verhin- 
dern. Wenn sich ein Knick nicht 
vermeiden lässt, müssen Sie ei- 
nen Schlauch-Winkel verwen- 
den. Dieser muss dann aber 
auch zusätzlich mit einem Ka- 
belbinder oder einer Schelle ab- 
gedichtet sein. Als weitere Feh- 
lerquelle - bei einem sonst sta- 
bilen System - hat sich die Ver- 
bindung zwischen Kühler und 
CPU herausgestellt. Prüfen Sie 
deshalb sehr sorgfältig, ob der 
Kühler richtig auf der CPU auf- 
liegt und nicht verkantet ist. 

Nachdem Sie all diese Mühen 


auf sich genommen haben, 
kommt der spannende Moment, 
in dem Sie Ihre neue Kühlung 
auf Herz und Nieren testen. Mit 
einem Alpha 6035 (Luftkühler, 
Power-Version) haben wir im 
Ruhezustand 43 Grad und un- 
ter Belastung 47 Grad gemes- 
sen. Nachdem wir die Wasser- 
kühlung installiert hatten, stell- 
ten wir zwei Veränderungen 
fest: Das System läuft erfreulich 
leise - die Pumpe und der Lüf- 
ter des Radiators (5 Volt) sind 
neben der Festplatte kaum hör- 
bar. Bei der CPU-Temperatur 
waren wir ebenfalls angenehm 
überrascht: 34 Grad im „Leer- 
lauf” und 36 Grad unter Bela- 
stung können sich sehen lassen 
und bieten viel Spielraum zum 
Übertakten. 

LARS CRAEMER 


„Das klappt schon“, könnte im Fall der Wasserkühlung die letzte Aussage 


sein, die Sie treffen, bevor Mainboard und CPU zum Teufel gehen. Eine halb- 
herzige Schlauchverbindung, die genau im falschen Moment nachgibt, weil 
sie nicht richtig verbunden worden ist, kann zu solch einem Resultat führen. 
Deswegen ist es lebenswichtig für Ihre Hardware, dass Sie sorgfältig arbeiten 
und keine „provisorischen“ Verbindungen von Schläuchen und Komponen- 
ten verwenden. Auch wenn es Ihnen als Zeitverschwendung erscheint: Te- 
sten Sie das System vor dem Einbau ausgiebig. Unter dem Strich hat mich 
die Wasserkühlung vollends überzeugt; mein nächster Rechner wird mit Was- 
ser gekühlt! Die Vorteile bei der Kühlleistung und die angenehme Geräusch- 


kulisse entschädigen für den Arbeitsaufwand. 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


„Auf jeden Fall sollten Sie das System vor dem Ein- 
bau testen." 
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Die wichtigsten 
Schritte im Überblick 


Schritt 1 = 
4 E 2 


ANGETESTET Führen Sie vor dem Einbau in den PC unbedingt einen Testlauf der 
aufgebauten Wasserkühlung durch (z. B. in einer Badewanne). 


Schritt 2] 


. Pr Bu E - 7 ; i 
ANGESCHLOSSEN Nachdem Sie Wärmetauscher und Pumpe in den PC eingebaut 
haben, verbinden Sie die Schläuche mit dem CPU-Kühler. 


ABGEFÜLLT Bevor Sie die Pumpe fest verschrauben, füllen Sie das Wasser in den 
Kühlkreislauf ein. Es sollten keine Luftblasen im Schlauchsystem sein. 


FINAL So sieht unser System fertig aus. Je nach Tower ergeben sich aber auch 
andere Kombinationen, die vom verfügbaren Platz abhängen. 
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Perfekter Plattenbau 


Bevor Sie das Betriebs- 


system auf Ihren Rech- 
ner aufspielen, sollten 
Sie Ihre Festplatte vor- 
bereiten. Wir haben die 
wichtigsten Tipps für 


Sie zusammen gestellt. 


BNTFS 
New Technology File System. 
Aktuelles 64-Bit-Microsoft-Da- 
teisystem für Windows NT, 
2000 und XP. Ermöglicht Zu- 
satzfunktionen wie Dateiver- 
schlüsselung. 


EB FAT16/32 
File Allocation Table 16/32 Bit. 
Dateisysteme für Windows 95, 
98 und Me. 


EM Knowledge Base 
Tipp-Sammlung von Microsoft. 
Spezielle Artikel werden über 
die ID gesucht (Q, gefolgt von 
einer sechsstelligen Zahl ein- 
geben, z. B. „Q123456"). 
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er die Einrichtung sei- 
W ner Festplatte weit- 

sichtig plant, spart 
Geld, Zeit und Nerven. Unsere 
Konfigurationsanleitung soll Ih- 
nen die optimale Nutzung der 
Festplatte erleichtern. 


Festplatte einbauen 

Die schnellste und größte Fest- 
platte wird als erstes Laufwerk 
(Master) am ersten IDE-Control- 
ler angeschlossen. Probleme gibt 
es möglicherweise bei der Er- 
kennung der Platte durch das 
Mainboard: Die meisten aktuel- 
len Hauptplatinen können Fest- 
platten mit einer Kapazität von 
mehr als 137 GByte nicht ver- 
walten. Der Grund: Die 
ATA/100-Spezifikation erlaubt 
maximal 255 Sektoren, 16 Köpfe 
und 65.536 Zylinder; das ergibt 
eine Größe von 137* GByte. Wer 
eine größere Festplatte einsetzen 
will, braucht einen DMA/133- 
Controller -— entweder als Zu- 
satz-Chip auf dem Mainboard 
(Promise 276/Highpoint HPT 
372) oder in Form einer separa- 


ten PCI-Steckkarte. Einige ältere 
Barrieren wie die 32-Gigabyte- 
Grenze können bei den meisten 
älteren Rechnern mit einem 
BIOS-Update aus der Welt ge- 
schafft werden. 


Festplatte aufteilen 

Festplatten lassen sich recht fle- 
xibel einrichten. Der Speicher- 
platz einer Platte kann in mehre- 
re Teilbereiche (so genannte 
„Partitionen”) aufgeteilt wer- 
den. Eine Partition ist ein eigen- 
ständiger Bereich, der für den 
PC wie eine separate Festplatte 
erscheint. Heute unterteilt 
(„partitioniert“) fast jeder An- 
wender seine Festplatte in meh- 
rere Bereiche; die Datenträger 
haben mittlerweile eine so große 
Kapazität, dass die Übersicht bei 
einer einzelnen Partition schnell 
verloren gehen würde - außer- 
dem können mehrere Partitio- 
nen komfortabler verwaltet wer- 
den. Es hat sich bewährt, eine 
Partition für das Betriebssystem 
freizuhalten —- die Größe sollte 
etwa vier bis sechs Gigabyte be- 


*allen Angaben im Artikel liegt zugrunde: 1.000 KByte = 1 MByte 


tragen. Eine weitere Partition 
sollte für Daten reserviert sein. 
Hier werden Bilder, das MP3- 
Archiv oder Videos gelagert; 
dieser Festplattenbereich sollte 
etwa 15 bis 30 GByte groß sein. 
Je nach den eigenen Ansprüchen 
ist es sinnvoll, weitere Partitio- 
nen einzurichten, zum Beispiel 
für Spiele, wichtige Dokumente 
oder das regelmäßige Backup. 


Festplatte 
partitionieren 

Es gibt mehrere Tools, um die 
Festplatte zu partitionieren. Das 
bekannteste ist Fdisk von Micro- 
soft. Leider ist das DOS-Pro- 
gramm antiquiert: die Benutzer- 
oberfläche ist spartanisch, der 
Funktionsumfang bescheiden. 
Für die schnelle Konfiguration 
reicht das Tool aber allemal. 
Fdisk unterliegt einigen Be- 
schränkungen: Es unterstützt 
standardmäßig nur Festplatten, 
die kleiner als 64 Gigabyte sind. 
Bei größeren Platten zeigt Fdisk 
nur die tatsächliche Größe mi- 
nus 64 GB an. Abhilfe schafft 
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ein Update von Microsoft, das in 
der Knowledge-Base unter dem 
Artikel „Q263044” dokumen- 
tiert ist. 


Bei der Partitionierung unter- 
scheidet Fdisk primäre und er- 
weiterte Partitionen. Die primä- 
re ist der wichtigste Bereich der 
Festplatte; die meisten Win- 
dows-Betriebssysteme können 
nur hier installiert werden. Weil 
Fdisk nur eine primäre Partition 
pro Festplatte unterstützt, müs- 
sen die übrigen Bereiche der 
Festplatte in einer übergeordne- 
ten, „erweiterten“ Partition 
untergebracht werden. Die er- 
weiterte Partition ist vergleich- 
bar mit einem großen Sammel- 
behälter für alle weiteren Parti- 
tionen. Die übrigen Partitionen 
in der erweiterten Partition hei- 
ßen „logische Laufwerke”. Fdisk 
unterstützt bis zu 23 logische 
Laufwerke (entsprechend den 
Buchstaben D bis Z). Die logi- 
schen Laufwerke sind nö- 
tig, weil sonst maximal nur vier 
Partitionen definiert werden 
könnten. Die Partition, von der 
gestartet werden soll, muss 
natürlich aktiviert sein. Fdisk 
bietet dafür ein entsprechendes 
Auswahlmenü an. 


Mehrere 
Betriebssysteme 
Windows 95, 98 und Me arbeiten 
nur dann, wenn sie in der pri- 
mären Partition der ersten Fest- 
platte (Primary Master) instal- 
liert werden. Windows 2000, XP 
und Linux geben sich dagegen 
auch mit einer erweiterten Parti- 
tion zufrieden. Wer mehrere Be- 
triebssysteme auf einem Rech- 
ner verwenden will, sollte diese 
Installationsreihenfolge einhal- 
ten: Erst Windows 9x/Me, dann 
Windows 2000, dann Windows 
XP und zuletzt Linux oder ande- 
re Betriebssysteme. Die Reihen- 
folge ist wichtig, weil Windows 
2000, XP und Linux einen Boot- 
manager mitbringen, der bei der 
nachträglichen Installation von 
Windows 9x/Me überschrieben 
wird. Bei den Betriebssystemen 
Windows XP und 98 könnte die 
Aufteilung zum Beispiel folgen- 
dermaßen aussehen: Windows 
98 kommt auf die primäre Parti- 
tion, Windows XP wird in das 
erste logische Laufwerk der er- 
weiterten Partition installiert. 
Ein weiteres logisches Laufwerk 
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enthält gemeinsam benutzte 
Daten; der Bootmanager von 
Windows XP wird automatisch 
installiert, beim Rechnerstart er- 
scheint ein Auswahlmenü. 


Windows 2000 und XP installie- 
ren den Bootmanager in die akti- 
vierte Partition. Im Regelfall ist 
das die primäre Partition mit in- 
stalliertem Windows 98/Me. 
Problematisch wird es, wenn 
später die primäre Partition for- 
matiert wird - dann verschwin- 
det nämlich auch der Bootmana- 
ger. Vor der Installation von 
XP/2000 sollten Sie also den ge- 
wünschten Bereich der Festplat- 
te aktivieren, Fdisk stellt dafür 
ein eigenes Menü zur Verfü- 
gung. Alternativ lässt sich der 
Windows-Bootmanager auch 
über die Wiederherstellungs- 
konsole restaurieren. 


Windows und Linux 
Windows und Linux vertragen 
sich in der Regel ausgezeichnet. 
Wer beide Betriebssysteme auf 
einem Rechner einrichten will, 
sollte neben den üblichen Parti- 
tionen eine kleine Bootpartition 
einrichten (in jüngeren Versio- 
nen muss die Linux-Bootparti- 
tion kleiner als acht GByte sein; 
mit einer Bootpartition umgeht 
man dieses Problem). In die 
Bootpartition wird später Lilo, 
der Linux Loader und Bootma- 
nager, installiert. Anschließend 
wird die Bootpartition aktiviert, 
beim nächsten Rechnerstart 
können Sie dann zwischen den 
installierten Betriebssystemen 
wählen. Wieder ist die Reihen- 
folge wichtig: Erst sollten Sie 
Windows, dann Linux installie- 
ren. Linux braucht im Gegensatz 
zu Windows rund ein halbes 
Dutzend Partitionen, um opti- 
mal arbeiten zu können. Genaue 
Anleitungen liegen jeder Linux- 
Distribution bei. Für die Einrich- 
tung der Festplatte sollten Sie 
am besten auf ein kostenloses 
Linux-Tool wie Fips oder Xfdisk 
zurückgreifen. Die Partitionie- 
rungs-Tools sind allesamt relativ 
einfach zu bedienen; die Menüs 
sind selbsterklärend. 


Das richtige 
Dateisystem 


Den einzelnen Partitionen müs- 
sen anschließend Dateisysteme 
zugewiesen werden. Windows 
98/Me unterstützt die Systeme 
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BB Bicht zugeasdnet  Plimäce Partien FI Eivearlr Pak I Lögsches Lindvrach = | 
WINDOWS-DATENTRÄGERVERWALTUNG Mit dem eingebauten Festplatten-Mana- 
ger lassen sich unter Windows XP/2000 Partitionen erstellen und löschen. 


FDISK Spartanisch, aber effizient ist Fdisk, das Partitionstool von Microsoft. Es ist 
in jedem zurzeit erhältlichen Windows- Betriebssystem integriert. 


Erweiterte Attribute 


2lxl 


wählen Sie die Einstellungen für diesen Ordner 


Wenn Sie die Änderungen übernehmen, können Sie angeben, ob 
die Änderungen auch auf Unterordner und Dateien angewendet 
werden sollen. 


rArchiy- und Indexattribute 


7 Ordner kann archiviert werden 
IV Inhalt für schnelle Dateisuche indizieren 


7 Komprimierung oder Verschlüsselung 


7 Inhalt verschlüsseln, um Daten zu schützen 


| Abbrechen | 


LAUFWERK-EIGENSCHAFTEN NTFS-formatierte Partitionen erlauben die Kompri- 
mierung und Verschlüsselung von Daten. 
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Überprüfungsbericht lxl 


Überprüfung abgeschlossen: Erweitert [D:] 
Der Datenträger muss nicht defragmentiert werden. 


Datenträgerinformationen: 


atenträger Erweitert (D:): 
ze gerg öße 


stergröl 
Baledter Sei erplatz 
Freier Speicherplatz 
Freier Speicherplatz (%) 


Datenträgerfragmentierung 


Am stärksten fragmentierte Dateien: 


Dateigröße | Dateiname 


21 104KB \RECYCLER\S-1-5-21-1960408961-1935655. . 
53 409 KB NRECYCLER\S-1-5-21-1960408961-1935655, . 
15 114 MB \Games\MOHAAlmain\Paki.pk3 

9 85,665KB \GamesiMOHAAlmain\Pak5,pk3 


= 12,353 MB 
= 7,649MB 


= 3% 
” 
> 


5 32KB \GamesiMOHAAlmainsound\dialogueiGeneri. 
8 60 KB \Games\MOHAA\main\soundidialoguelGeneri. “| 
>» 


DATENTRÄGERVERWALTUNG Mit dem NTFS-Dateisystem von Windows XP oder 2000 
bleibt die Clustergröße bei moderaten vier Kilobyte. 


FAT16 und FAT32, Windows 
2000/XP unterstützt zusätzlich 
NTFS, Linux läuft mit dem eige- 
nen ext/ext2-Dateisystem. Das 
Hauptproblem bei der Partitio- 
nierung besteht darin, dass die 
jeweiligen Tools nur bestimmte 
Filesysteme kennen. So kann das 
Windows-Fdisk nicht mit ext2- 
und neueren NTFS-Partitionen 
umgehen, das Linux-Iool Fips 
kommt nicht mit NTFS-Partitio- 
nen zurecht. Es ist daher sinn- 
voll, erst das primäre Betriebs- 
system einzurichten und die 
Partition für das alternative Be- 
triebssystem unbearbeitet zu 
lassen (den erweiterten Partitio- 
nen muss nicht sofort ein Datei- 
system zugewiesen werden). 
Dieser unpartitionierte Bereich 
wird später mit dem hauseige- 
nen Tool des zweiten Betriebs- 
systems eingerichtet. 


Welches Dateisystem ist das be- 
ste? Für Windows 98 und Me 
sollte immer FAT32 eingerichtet 
werden. FAT16 ist mittlerweile 
völlig veraltet, eine Partition 
darf mit diesem Dateisystem 
maximal zwei Gigabyte groß 
sein. Alle gängigen Betriebssy- 
steme können auf FAT32-Parti- 
tionen zugreifen. Mit FAT32 darf 
eine Partition bis zwei Terabyte 
groß sein - doch Vorsicht: Win- 
dows 2000 und XP können 
FAT32-Partitionen nur bis zu ei- 
ner Größe von 32 GByte erzeu- 
gen. Wer Windows 2000 /XP in- 


stallieren will, sollte auf jeden 
Fall NTFS (genau gesagt: 
NTFS5) wählen. NTFS bietet Fe- 
atures wie Komprimierung oder 
Verschlüsselung und ist wesent- 
lich ausfallsicherer als FAT. So 
ist bei NTFS der nervige Scan- 
disk-Durchlauf nach einem Ab- 
sturz in der Regel nicht nötig. 
NTFS kann außerdem beschä- 
digte Sektoren frühzeitig erken- 
nen und Daten in sichere Sekto- 
ren „retten“. Zwei Nachteile gibt 
es jedoch: Windows 98 und Me 
können NTFS-Partitionen nicht 
erkennen; außerdem arbeiten 
viele (Freeware-)Tools nicht mit 
NTFS. Beachten Sie, dass Sie 
auch mit einer Windows98/Me- 
Startdiskette nicht auf NTFS- 
Partitionen zugreifen können! 


NTFS ist in zwei Varianten ver- 
breitet: Neben dem beschriebe- 
nen NTFS5-System trifft man ge- 
legentlich auf das ältere, „einfa- 
che“ NTFS; es wurde mit Win- 
dows NT eingeführt, ist aber für 
die meisten Anwender heute be- 
deutungslos. NTFS-Partitionen 
dürfen bis zwei Terabyte groß 
sein (theoretisch sogar bis 16 
Exabyte). Bei zwei Betriebssyste- 
men auf einer Platte hat sich ei- 
ne Partition für den Datenaus- 
tausch bewährt. Windows 
2000/XP unterstützt zum Bei- 
spiel kein ext2, die Linux-Unter- 
stützung für NTFS ist noch nicht 
ganz ausgereift und Win98/Me- 
Rechner können weder mit 
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Bm] | 19 8 5 9 *)) Eiramn..] Elcme.| Ein] E}csmoi.| Eynst.| East] aurem..| Bpcans.apcem.. Hute.| [ER 
HD-MANAGER Windows 2000/XP besitzt einen Festplatten-Manager, mit dem sich 
Laufwerksbuchstaben per Mausklick ändern lassen. 


NTFS- noch mit ext2-Partitionen 
etwas anfangen. Ein guter Kom- 
promiss ist eine gemeinsame 
Datenpartition mit FAT32 - die- 
ses Filesystem beherrschen alle 
aktuellen Betriebssysteme. 


Daten-Verschnitt 
reduzieren 

stimmt gleichzeitig die Größe 
des „Verschnittes“, des Platzes 
also, der für kleine Dateien ver- 
geudet wird. Der Verschnitt ent- 
steht, weil alle Dateisysteme den 
Speicherbereich der Festplatte in 
unzählige Zuordnungseinheiten 
(„Cluster“) einteilen. Mit FAT32 
ist ein Cluster bei einer Parti- 
tion, die mehr als 32 GByte um- 
fasst, schon 32 Kilobyte groß; 
NTFS benutzt dagegen eine ein- 
heitliche Clustergröße von vier 
Kilobyte für alle Partitionen 
über zwei Gigabyte. Eine Text- 
datei mit einem Kilobyte Größe 
belegt unter FAT32 im schlimm- 
sten Fall bis zu 32 Kilobyte - 31 
Kilobyte des Speicherplatzes ge- 
hen verloren. Bei größeren Da- 
teien ist der Verschnitt zwar we- 
niger dramatisch, aber bei tau- 
senden dieser Files kommt auf 
aktuellen Rechnern eine stattli- 
che Summe zusammen: Auf ei- 
nem normalen Computer tum- 
meln sich gut 20.000 Dateien mit 
weniger als einem Kilobyte 
Größe, der Verschnitt liegt in 
diesem Fall schon bei stolzen 
605 Megabyte Festplattenplatz. 


Buchstaben-Salat 

Eines der größten Argernisse bei 
der Einrichtung der Festplatte 
ist die Vergabe der Laufwerks- 
buchstaben. Windows-Rechner 
halten dabei folgende Regel ein: 
Die primäre Partition auf der er- 
sten Festplatte erhält die Be- 
zeichnung „C”. Dann folgen 
Buchstaben für alle anderen pri- 
mären Partitionen im Rechner, 
auch wenn diese auf einer ande- 
ren (Zweit-)Festplatte liegen. 
Anschließend kommen die logi- 
schen Laufwerke in der 
erweiterten Partition von Fest- 
platte 1 (Primary Master) an die 
Reihe, danach die logischen 
Laufwerke auf allen übrigen 
Festplatten. 


Diese sture Vergabe ist meist 
unerwünscht; schließlich sollen 
alle Partitionen auf einer Fest- 
platte untereinander im Explo- 
rer stehen. Am einfachsten ist es, 
auf der zweiten Festplatte keine 
primäre, sondern nur eine er- 
weiterte Partition einzurichten; 
alternativ kann man mit Win- 
dows 2000/XP die Laufwerks- 
buchstaben ändern. Unter 
„Start” — „Einstellungen“ - „Sy- 
stemsteuerung” — „Verwaltung“ 

„Computerverwaltung“ - 
„Datenträgerverwaltung” ge- 
langt man zum Windows-Fest- 
plattenmanager. Mit Rechtsklick 
auf die gewünschte Partition 
lässt sich der Buchstabe nach- 
träglich ändern. 
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Die Auswahl... www.kabelmeister.de 


Titan CPU-Lüfter 
TTC-D5STB(TC) 

Best.-Nr. 33790 16,90 € 
CPU-Kühler mit einem kugelgelagertem Lüf- 
ter 80x80x25mm (LxBxH), für alle Intel Pen- 
tium Ill Coppermine und Tualatin, Celeron 
und Celeron Il (FC-PGA I und Il), AMD Du- 
ron und AMD Thunderbird für Sockel A/462 
bis 1,7 GHz und AMD XP 2800+, tempera- 
turgeregelter Lüfter mit 3poligem Mainboard- 
stecker. Durch den sich an der Bodenplatte 
befindlichen Temperaturfühler erfolgt eine 
sehr genaue Regelung der Lüfterdrehzahl. 
Sehr leise! 

+ max. Luftstrom: 42,59m?/h 

+ min. Drehzahl: 1500 U/min bei 20 db/A 

+ max Drehzahl: 3600 U/min bei ca. 29 db/A 
+ inkl. 1,5 g Wärmeleitpaste Silver Grease 


Antec-Gehäuselüfter 
(80x80x25mm), der neben der Kühlung auch 
noch etwas für die Optik tut. Drei permanent 
leuchtende LEDs tauchen den durchsichti- 
gen Lüfter in dezentes Licht und erzeugen 
schöne Farbeffekte. Natürlich kann sich 
auch die Leistung des Lüfters sehen lassen 
und das bei angenehm geringer Geräusch- 
kulisse. Natürlich sind die LEDs bereits am 
Lüfter montiert, es muss zum Betrieb nur 
das Lüfterkabel am Netzteil angeschlossen 
werden (wie bei jedem anderen Lüfter auch). 
Zusätzlich verfügt der Lüfter auch über ein 
Tachosignalkabel, mit dem Sie die Drehzahl 
des Lüfters über Ihr Mainboard auslesen 
können. 

Lieferumfang: Lüfter mit drei montierten 
LEDs, Anschlusskabel, Schrauben 

® Maße: 80x80x25mm 

Gewicht: 71,59 

Geschwindigkeit: 2.600 U/min 
Fördervolumen: ca. 57,8 m?/h 
Geräuschentwicklung: ca. 30 dB(A) bei 
durchschnittlicher Drehzahl 


3x blaue LED 
Best.-Nr. 36082 18,90 € 
18,90 € 


rote, grüne + blaue LED 


Best.-Nr. 36081 


kabelmeister - Inh. Oliver Pawel 
Pastoratsweg 8 : 24894 Tolk 
Tel. O0 46 22-188 308 - Fax 188 381 


www.kabelmeister.de 


e-mail: info@kabelmeister.de 


CoolerMaster CPU-Kühler 
HHC-L 61 „Silent Heat Pipe” 


45,90 € 


Das ist der neue Kupfer CPU-Kühler für die 
Overclocker. Der Kühlkörper hat die soge- 
nannte "Heat Pipe" Konstruktion, die einen 
noch schnelleren Wärmeausgleich zwischen 
CPU und Kühlkörper ermöglicht. Der Kühler 
ist für Intel Pentium III Coppermine bis 
1.13GHz, Celeron und Tuatalin bis 1,5GHz 
und AMD Duron/Thunderbird bis 1,4GHz 
und Athlon XP 2200+. Lamellenkühlkörper 
verkupfert mit 5mm CU-Bodenplatte. Der 
Lüfter ist sehr leise und hat trotzdem eine 
ausgezeichnete Kühlleistung 

Maße (LxBxH): 80x60x79mm 
Lautstärke ca. 26db(A) 

Luftstrom: 14,13 m?/h 

Lüftermaße (LxBxH): 60x60x25mm 
Drehzahl: 3000U/min 

Gewicht: ca. 530gr. 


Best.-Nr. 33789 


Ya 


Titan TTC-003 
Systemlüfter auf Slotblech 


Best.-Nr. 33335T 8,90 € 
Spezieller Systemlüfter für high-perform- 
ance PC’s. Heiße Luft wird in den Kühler 
gesogen und durch das Metallslotblech 
nach außen geleitet. Ihr System wird um bis 
zu 20°C entlastet. Installation in PCI- oder 
ISA-SIot. 12V-DC-Anschluss. 
Geräuschentwicklung: < 28db(A) 

Maximaler Luftstrom: 42m’/Std. 

U/min: 2800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 134,4x 124,7x21 


Floppyrundkabel 
Best.-Nr. 21163 4,90 € 


Floppyrundkabel zur besseren Luftzirkula- 
tion und Platzersparnis im Gehäuse mit 
2x 34pol Pfostenverbinder. 


Kaltlichtkathoden-Leuchte 
12V (Kit) 


Diese so genannten Kaltlichtkathoden- 
Leuchten sind der optische Aufheller für Ihr 
PC-Gehäuse! Durch die Modifikation Ihres 
Computers mit einer Kaltlicht-Kathode ist ein 
Ende des grauen Daseins des Gehäuses 
angesagt. Hierdurch wird Ihr Computer zu 
einem LAN-Party Hit und fällt jedem ins Au- 
ge (Achtung: es entsteht erhöhte Diebstahl- 
gefahr!). Gegenüber Neonröhren besitzen 
Kaltlichtkathoden-Leuchten einige Vorteile: 
die Lichtausbeute ist wesentlich höher, der 
Durchmesser der Röhre kann geringer aus- 
fallen und zudem ist die Lebensdauer der 
Kaltlichtkathode um ein Vielfaches länger 
als bei herkömmlichen Leuchtstoffröhren 
(bis zu 20 Jahre!). Die Röhre lässt sich auch 
ohne handwerkliches Geschick wirklich fast 
überall dort einbauen, wo ein 12V-Netzteil- 
anschluss (5 1/4“) bereitsteht. Einbaumateri- 
al 


(Klebepads, Kabelbinder) liegt natürlich bei. 
® Länge ca. 31cm, Durchmesser ca. 1cm 
@® _12VDC Anschluss durchgeschliffen 

® _CE-geprüft 


Das UV-Licht oder Schwarzlicht kommt be- 

sonders gut, wenn entsprechend reagieren- 

de Farben andere Teile im PC beleuchtet 

werden oder im Wasserkühlkreislauf eine 

auf UV-Licht reagierende Flüssigkeit ver- 

wendet wird. 

Lieferumfang: 

® _ Kaltlicht-Kathoden-Leuchte mit Schal- 
ter und Inverter für PC-Netzteil - 12V 
(fertig montiert) 

@ _Befestigungsmaterial zum Einbau in 
den PC 


Art.Nr. 00150U UV-Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150Y gelbes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150G grünes Licht 22,90 € 
Art.Nr. 00150R rotes Licht 22,90 € 


u ka 


PREMIUM HDD Rundkabel 
Ultra DMA-133 High-Quality, 
35 cm 


Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 
Luftzirkulation und Platzersparnis im Gehäu- 
se. Zur Verbindung des internen IDE- Con- 
troller mit einem U-DMA Gerät. Abwärt kom- 
patibel zu U-DMA 100/66/33 und Standard 
IDE-Geräten 
® _High-quality Twisted-Pair Kabel mit UL- 
Zertifikation Nr. 20276 


® Inkl. Abziehlaschen 

@® Länge: 35 cm 

@® 2x 40polige Pfostenverbinder 

® 80.adrig ! 

Best.-Nr. 244351 18,90 € 


abelmeister 
LE nu. Kummer: the cable company 


Händler melden sich mit Gewerbe-Nachweis per Fax unter O 46 22-188 381 an. 


Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Abbildungen sind Symboldarstellun. 
Ab 49,00 € Bestellwert frei Haus. Es gelten ausschließlich unsere AGB. Für „Verbraucher” im Sinne des $ 13 BGB besteht € 


MWS dkosten pro Bestellung pauschal 3,95 
fsrec \ BEernabsatzgesetz z 836la B 
ven “ 


Festplattenlüfter 
18 mm flach mit zwei Lüftern 


Best.-Nr. 33331 9,70 € 


Der blaue Festplattenlüfter mit zwei Gleitla- 
gerlüftern reduziert die Betriebstemperatur 
Ihrer Festplatte und sorgt damit für eine län- 
gere Lebensdauer Ihrer HDD. 

Einfache Installation auf 3,5 Zoll Festplatten 
durchgeschliffener 12V-DC-Anschluss 
maximaler Luftstrom: 18 m?/Std. 

U/min: 4800 

Außenmaße (LxBxH) mm: 130x100x17 


DVI Adapter analog 
Best.-Nr. 17780 15,00 € 


14(16) Stecker an 15pol Stecker an 15pol 
HD Buchse VGA 

Betreiben Sie mit diesen Adapter Ihren TFT 
Bildschirm an einer Grafikkarte mit VGA- 
Ausgang. 


USB-Seriell 
Adapterkabel 9pol 


Best.-Nr. 33304 27,90 € 


Dieser Adapter konvertiert den USB-Port 
auf RS-232. Er ermöglicht den Anschluss 
von bspw. Modem, ISDN-Anlagen oder PDA 
an den USB Port, ohne die serielle Schnitt- 
stelle zu belegen. Lieferung mit Treiber und 
Anleitung. Kompatibel zum USB Standard 
V1.1. 

Einfachste Installation.Über 230KBit/s Da- 
tenübertragung, benötigt keinen Interrupt 
USB Stecker Typ A an 9pol Sub D Stecker 
Länge ca. 0,2m 

Treiber für Win95(OSR2.1)/98/ME/2000 


Rundkabel Ultra DMA-100 HDD 
Best.-Nr. 24401 4,90 € 


Rundkabel mit Schutzkappe zur besseren 
Luftzirkulation im Gehäuse. Zur Verbindung 
des internen IDE-Controller mit U-DMA-Ge- 
räten. 


lard IDE-Geräter 
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PEITSPEEIVERFEREN 


v1 


Kuren aHek long 


| Quiet Quiet seek mode en 128 - 191) Normal 


128 


IBM FEATURE TOOL Das DOS-Programm ist ein unverzichtbares Hilfsmittel, nicht 


nur für Besitzer eines Silent-PCs. 


Wizard 
Disk Cache 


Change automatic acoustic management (AAM) level 


254 


Windows NT4/2000/XP uses certain criteria to decide how to prioritize memory usage 
between the Disk Cache and applications. This dynamic allocation process is a continual 
juggling act. Four configuration presets are available, 


“ Minimize memory used 


X“ Maximize throughput for network applications 


The Disk Cache gets a higher priority with this preset. It should be the best for file 
servers and workstations with very high IO activity, 


CACHEMAN Mit Cacheman lässt sich der Festplatten-Cache optimieren; ideal für 


RAM-arme Rechner und Server-PCs. 


IBM DISK MANAGER Der IBM Disk Manager gleicht dem Seagate -Tool, ist allerdings 
nur in einer älteren Version erhältlich. 


Dee 
werten 


PARTITION MAGIC Das beste Partitionierungs-Tool für Microsoft-Betriebssysteme ist 


Select the hard disk diive you wish 
to set up from Ihe device list. 


Partition Magic. Leider ist die Vollversion recht teuer. 
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Partionierung ändern 
Trotz aller Sorgfalt beim Einrich- 
ten der neuen Festplatte: Oft 
stößt man schon wenige Monate 
später an die Kapazitätsgrenze. 
Entweder ist eine Daten- oder 
die Betriebssystem-Partition zu 
klein, auf einer anderen Parti- 
tion sind dagegen mehrere Gig- 
abyte ungenutzt. Mit Fdisk kann 
man nichts ausrichten, weil bei 
einer Größenänderung alle Da- 
ten auf der Partition verloren ge- 
hen würden. 


Für einfache Aufgaben eignet 
sich das kostenlose Fips; Fips 
kann Partitionsgrößen ohne Da- 
tenverlust ändern. Leider unter- 
stützt das Tool kein NTFS. Wer 
NTFS-Partitionen bearbeiten 
will, hat keine andere Wahl, als 
Geld für ein kommerzielles Tool 
auszugeben. Wir haben trotz 
intensiver Suche kein kostenlo- 
ses NTFS-Tool ausgemacht. Das 
beste der kommerziellen Tools 
ist Partition Magic von Power- 
quest. Damit lassen sich die Par- 
titionen nicht nur in der Größe 
ändern, sondern auch aufteilen 
oder zusammenfügen —- ohne 
Datenverlust. Außerdem lässt 
sich das Dateisystem nachträg- 
lich ändern. Dennoch sollte man 
sich nicht in Sicherheit wiegen: 
Wird die Umpartitionierung ge- 
stört, zum Beispiel durch einen 
Stromausfall, dann sind die Da- 
ten mit hoher Wahrscheinlich- 
keit unwiederbringlich verloren. 
Deshalb: Machen Sie immer ein 
Backup, auch wenn es lästig ist! 
Außerdem sollten alle Partitio- 
nen vor der Änderung defrag- 
mentiert werden. Mit Partition 
Magic liefert Powerquest das 
Tool „Drive Mapper“ aus. Damit 
lassen sich die Laufwerksbuch- 
staben nach der Installation be- 
quem ändern. Die Software 
passt sogar die Installationspfa- 
de automatisch an. 


Seagate-Tools 
Gegen das Fdisk-Problem hilft 


zumindest bei Seagate-Festplat- 
ten auch der „Seagate Disk Wi- 
zard 2002”. Das Tool läuft unter 
Windows 98, Me, 2000, XP und 
erlaubt die Partitionierung der 
Festplatte unter Windows. Der 
Disk Wizard ist zwar nur für 
Seagate-Laufwerke gedacht, in 
unserem Testlabor konnten wir 
damit aber auch Platten ande- 
rer Hersteller einrichten (zum 


Beispiel eine 100-GByte-Platte 
von Western Digital). Eine Ga- 
rantie dafür gibt es freilich nicht. 
Wer wichtige Daten aufgespielt 
hat und keine Seagate-Platte be- 
sitzt, sollte damit lieber nicht 
herumexperimentieren. Das 
Tool hat leider einige Einschrän- 
kungen: Auf der einzurichten- 
den Festplatte sollten keine 
Daten und schon gar kein Be- 
triebssystem installiert sein; der 
Disk Manager kann die Boot- 
Festplatte nämlich nicht parti- 
tionieren. Sie sollten die neue 
Festplatte deshalb erst am zwei- 
ten IDE-Kanal anschließen und 
einrichten. Danach können Sie 
die Platte als Primary Master an- 
schließen und das Betriebssy- 
stem installieren. Das Tool kann 
noch mehr: Ein Assistent passt 
auf Wunsch den Laufwerks- 
buchstaben des CD-ROM-Lauf- 
werkes in den Windows-Konfi- 
gurationsdateien und der Regi- 
strierung an. Außerdem an 
Bord: ein Diagnose-Tool und ein 
kleines Kopierprogramm, das 
ganze Partitionen kopiert. Einzi- 
ges Manko: Es ist nicht möglich, 
Partitionsgrößen ohne Daten- 
verlust zu verändern. Der Disk 
Wizard 2000 unterstützt alle ak- 
tuellen Seagate-Festplatten und 
ist gegen die Angabe einiger In- 
formationen kostenlos über die 
Seagate-Webseite zu beziehen. 


IBM-Tools 

Besitzer einer IBM-Festplatte 
sollten unbedingt das „IBM Fea- 
ture Tool“ in der aktuellen Ver- 
sion 1.4 herunterladen. Das Pro- 
gramm erstellt nach dem Start 
automatisch eine bootfähige Di- 
skette, die das IBM Feature Tool 
enthält. Nach dem Neustart er- 
laubt die Software unter ande- 
rem Eingriffe in das Automatic 
Acoustic Management (AAM); 
damit kann die Lärmentwick- 
lung der Laufwerke reduziert 
werden. Der Anwender kann ei- 
nen Wert zwischen 128 (Quiet 
Seek Mode/minimale Lautstär- 
ke) und 254 (Normal Seek Mode, 
maximale Performance) aus- 
wählen. Das Programm zeigt 
außerdem die aktuelle Tempera- 
tur in der Festplatte an und er- 
laubt es, den DMA-Modus von 
Hand einzustellen. Unterstützt 
werden alle aktuellen IBM-Fest- 
platten. Die Bezugsadresse für 
das Tool finden Sie im Infoka- 
sten am Ende dieses Artikels. 
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Western-Digital-Tools 

Der „Data Lifeguard 2.8” von 
Western Digital erstellt eine 
Bootdiskette, mit welcher der 
den Computer im DOS-Modus 
gestartet wird. Er beinhaltet ei- 
nen Smart-Monitor und kann 
Festplatten auf Fehler überprü- 
fen. Außerdem können Partitio- 
nen eingerichtet und formatiert 
werden. Mit im Paket ist auch 
ein Kopier-Tool, mit dem Daten 
einer bereits vorhandenen Fest- 
platte auf eine neue Festplatte 
kopiert werden können. Ähnlich 
wie der Disk Manager bei der 
Konkurrenz richtet „Max Blast 
Plus“ Festplatten ein, die von 
Maxtor stammen. Die Software 
erlaubt es, Festplatten im Sy- 
stem einzusetzen, welche die 
BIOS-Grenzen wie 2,1GB, 4,2GB, 
8,4GB oder 32GB überschreiten. 
Max Blast Plus wird automa- 
tisch von Diskette gestartet. 
Außerdem führt das Programm 
auf Maxtor- oder Quantum-Fest- 
platten Schreib- und Lesetests 


durch. Es stehen verschiedene 
Testmodi zur Auswahl. 


Universal-Tools 

Easy Recovery von Ontrack 
kann - mit etwas Glück - verlo- 
ren gegangene Daten wieder 
herstellen, egal ob diese durch 
Löschen, Formatieren, oder ei- 
nen Fehler in der Partitionsta- 
belle nicht mehr auffindbar 
sind. Mit der kostenlosen Demo 
(http://www.ontrack.de) kön- 
nen Sie zuerst überprüfen, ob ei- 
ne Rettung der Dateien möglich 
ist. Zumindest die „Personal- 
Edition“ kann aber nicht mit 
NTFS-Partitionen umgehen. 


Cacheman versucht, den Be- 
triebssystem-Cache für die Fest- 
platte zu optimieren. Verschie- 
dene Anwendungsprofile sind 
schon vorbereitet. Das kostenlo- 
se Tool ist vor allem für RAM- 
arme Rechner und Server-PCs 
zu empfehlen, die anderen 
Rechnern Daten zur Verfügung 


stellen.Der Partition Resizer 
kann Partitionen ohne Datenver- 
lust verschieben und verändern. 
Die Software kann mit FAT und 
FAT32, leider aber nicht mit dem 
NTFS-Dateisystem umgehen. 
Das DOS-Tool unterstützt Parti- 
tionen bis zu zwei Terabyte. Es 
darf nicht von der Partition aus- 
geführt werden, die verändert 
werden soll. Der Partition Resi- 
zer ist bei weitem nicht so leicht 
zu bedienen wie Partition Magic, 
dafür aber kostenlos. 


Zum Schluss noch ein sehr inter- 
essantes, ebenfalls kostenloses 
Tool: NTFSDOS 3.0/ NTFS for 
Windows erlaubt es älteren Be- 
triebssystemen wie DOS oder 
Win95/98, auf NTFS-Partitionen 
zuzugreifen. Allerdings ist in der 
Freeware-Version nur Lesezu- 
griff möglich; wer auf NTFS- 
Partitionen auch schreiben will, 
muss zur 90 Dollar teuren Profi- 
Version greifen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN/KAY BEINROTH 


EEE 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
Linux mit anderen Betriebssystemen 
installieren 
http://sdb.suse.de/de/sdb/htmi/nt2.html 
Fips (Freeware) 
http://www.tux.org/pub/dos/ 
partition-programs/fips/ 
Xfdisk (Freeware) 
http://www.home.pages.de/-xfdisk 
Seagate Disk Wizard 
http://www.seagate.com/support/disc/ 
drivers/ discwiz.html 
IBM Feature Tool 
http://service.boulder.ibm.com/storage/ 
hddtech/ ibmftool-install.exe 
WD Data Lifeguard 
http://support.wdc.com/download/ 
index.asp 
Ontrack-Utility 
http://www.ontrack.de/ 
kostenlosesoftware/#ER 
Cacheman 
http://www.outertech.com/ 
downloads.php 


(Alles im 
Griff ?_) 


www.thrustmaster.de 


(© Guillemot Corporation 2002. Thrustmaster® is a registered trademark of 
Guillemot Corporation S.A. All other trademarks are property of their respec- 
tive owners. All rights reserved. Photos not binding. Contents, designs and 
specifications are subject to change without notice and may vary from one 
country to another. 


THRUSTMASTER 


El Linux 
Alternatives und kostenloses 
Betriebssystem mit sehr 
guter Stabilität und hohen 
Sicherheitsstandards. 


EI NT-Kernel 
Betriebssystem-Kern, der 
nicht auf DOS basiert und 
den Microsoft für seine pro- 
fessionellen Betriebssysteme 
(NT 4.0, 2000, XP) eingesetzt 
und weiterentwickelt hat. 


Harduare ee 


(GO GE & Don (5 
HEFT-CD Auf der Heft-CD finden Sie 
nützliche und kostenlose Software. 


Der neue Rechner steht zu- 
sammengebaut auf Ihrem 
Tisch, die handwerkliche Ar- 
beit ist getan. Jetzt können 
Sie das Betriebssystem und 
anschließend die gewünschte 
Software aufspielen. 


och bevor Sie mit der In- 

D stallation der Software 
beginnen, sollten Sie 

noch einmal die zusammenge- 
schraubte Hardware auf ihre 
Funktionalität hin überprüfen. 
Nichts ist ärgerlicher und kostet 
mehr Zeit und Nerven als ein 
Absturz des PCs bei der Installa- 
tion des Betriebssystems. Achten 
Sie darauf, dass alle Lüfter ange- 
schlossen sind und checken Sie 
erneut die Steckverbindungen 
der Laufwerke. Zudem sollten 
Sie noch mal einen schnellen 
Blick in das BIOS werfen und je 
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nach Variante und Chipsatz un- 
sere Tipps für stabile Bios-Set- 
tings auf Seite 38 durchgehen. 
Weitere umfangreiche Informa- 
tionen zu den unterschiedlichen 
Chipsätzen und BIOS-Versionen 
finden Sie natürlich als PDF-Do- 
kumente auf unserer beiliegen- 
den Heft-CD. 


Das Betriebssystem 

Im Zentrum der Softwareinstal- 
lation steht das Betriebssystem. 
Es bildet die direkte Schnittstelle 
zur Computerhardware und ist 
für alle Abläufe in Ihrem PC ver- 
antwortlich. Entsprechend wich- 
tig ist es, sich für das richtige 
Betriebssystem zu entscheiden. 
Dabei werden Sie kaum an Mi- 
crosoft und seinen Windows- 
Produkten vorbeikommen. Ak- 
tuelle Spiele und die meisten 
Anwendungen werden fast aus- 


Die Software-Installation 


Der Rechner ist fertig zusammengebaut, jetzt muss die passende Software installiert werden. 


schließlich für die weit verbrei- 
tete Windows-Serie produziert. 
Nur in wenigen Nischen können 
sich so genannte „alternative Be- 
triebssysteme” wie Linux oder 
MacOS mit entsprechenden An- 
wendungen halten. In unserem 
Artikel werden wir uns des- 
wegen voll und ganz auf die 
Windows-Serie von Microsoft 
beschränken. Zurzeit können Sie 
zwischen vier verschiedenen 
Windows-Versionen wählen. Die 
älteste ist Windows 98, Zweite 
Ausgabe (SE). Das Betriebssys- 
tem ist mittlerweile vier Jahre am 
Markt — dementsprechend sind 
alle Stärken und Schwächen der 
Software bekannt. Die Stärken 
liegen ganz klar in der großen 
Verbreitung des Betriebssystems. 
Alle aktuellen Software-Entwick- 
lungen sind optimal auf Win- 
dows 98 SE abgestimmt — gerade 
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für Einsteiger dürfte diese Platt- 
form deswegen besonders ge- 
eignet sein. Trotzdem darf man 
nicht vergessen, dass Windows 
98 SE immer noch auf dem ver- 
alteten DOS-System basiert und 
in puncto Sicherheit größere 
Schwächen hat. 


Eine Weiterentwicklung von 
Windows 98 SE ist Windows 
Me. Das System ist ein Mix aus 
den Multimedia-Fähigkeiten von 
Windows 98 und dem Sicher- 
heitskonzept des Profibetriebs- 
systems Windows 2000. Viele 
neue Features wie ein automa- 
tisches Backup-System oder ei- 
ne komfortable Hardwareerken- 
nung wurden in die Plattform 
integriert. Trotzdem setzte sich 
das Betriebssystem kaum durch: 
Verbreitet wurde es fast aus- 
schließlich über den OEM-Markt 
als Beigabe für Komplett-PCs. 
Zudem gab es immer wieder 
Probleme mit der Stabilität der 
Software. Das neueste Betriebs- 
system aus dem Hause Microsoft 
heißt Windows XP. Es ist die di- 
rekte Weiterentwicklung von 
Windows 2000 und basiert auf 
dem gleichen NT-Kernel. Da- 
durch ist es vor allem in den 
Punkten Stabilität und Sicherheit 
Windows 98 und Me weit über- 
legen. Zudem hat Microsoft in 
seiner neuesten Entwicklung 
auch alle Multimedia-Funktio- 
nen vorbildlich integriert. Fast 
alle aktuellen Spiele laufen ähn- 
lich schnell und zuverlässig wie 
auf dem bewährten Windows 98 
- dadurch ist XP auch für den 
Heimanwender uneingeschränkt 
empfehlenswert. Windows XP 
gibt es in zwei Versionen: Home 
Edition und Professional. Beide 
Versionen unterscheiden sich 
hauptsächlich durch die Netz- 
werkfunktionen. Die Pro-Version 
ist auf den Betrieb in einem 
Netzwerk ausgelegt, die Home- 
Edition ist für den einzelnen 
Rechner daheim optimiert. 


Unsere Empfehlungen 

Beim Preis nehmen sich die 
Versionen nicht viel. Bei vielen 
Versandhändlern können Sie 
günstige so genannte System- 
Builder-Versionen erwerben, die 
ohne aufwendige Verpackung 
und Handbuch ausgeliefert wer- 
den. Ein Preisvergleich (Stand 
16.5.02) bei www.alternate.de 
bringt folgende Preise zutage: 
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Windows 98 SE und Windows 
Me bekommt man für 134 Euro. 
Die Home-Edition von XP kostet 
nur 119 Euro - für XP Professio- 
nal müssen bereits 189 Euro lo- 
cker gemacht werden. Sollten Sie 
schon eine MS-Betriebssystem- 
Lizenz besitzen, können Sie 
durch günstige Updates eine 
Menge Geld sparen. Wir empfeh- 
len: Wenn Sie sich ein neues Be- 
triebssystem zulegen müssen, 
greifen Sie zu Windows XP. Die 
Plattform ist stabil, schnell und 
universell einsetzbar. Je nach Ih- 
ren persönlichen Anforderungen 
müssen Sie sich dann zwischen 
Home Edition und Professional 
entscheiden. Ebenfalls empfeh- 
lenswert ist Windows 98 SE - 
das System ist bewährt und wird 
praktisch von jeder Software 
unterstützt. Wer also schon eine 
solche Lizenz hat und damit gute 
Erfahrungen gemacht hat, kann 
sich die Neuinvestition sparen. 


Anwendersoftware 

Moderne Anwendersoftware ist 
extrem teuer. Kaum eine Soft- 
ware (Viren-Scanner, Brennpro- 
gramme etc.) bekommt man un- 
ter 50 Euro. Richtig kostspielig 
wird es bei den Office-Paketen: 
Unter 300 Euro ist die Standard- 
Version des aktuellen Microsoft 
Office XP nicht zu haben. Wer 
allerdings mit einigen Kompro- 
missen leben kann, kann seinen 
Rechner mit guter Anwender- 
Software ausstatten, ohne einen 
Pfennig dafür ausgeben zu müs- 
sen. So finden Sie auf unserer 
Heft-CD ein komplett kostenlo- 
ses Office-Paket: Openoffice.org 
1.0 arbeitet mit dem gleichen 
Programmkern wie das bekannte 
Star Office (Kostenpunkt 80 Euro 
in der aktuellen Version 6.0) und 
belastet Ihr Konto nicht mit ei- 
nem müden Cent. Auch viele an- 
dere Produkte sind für den pri- 
vaten Gebrauch frei - nur wer da- 
mit professionell arbeitet, muss 
einen Obulus entrichten. So kön- 
nen Sie den Virenscanner Antivir 
für die private Nutzung voll- 
kommen kostenlos nutzen. Ähn- 
liche Angebote gibt es für FTP- 
Programme, Brennsoftware und 
Download-Manager. Auf der 
Heft-CD finden Sie eine Auswahl 
interessanter Software, welche 
meist mit kleineren Funktions- 
einschränkungen, aber dafür 
ohne Lizenzgebühren genutzt 
werden kann. Kay BEINROTH 


BETRIEBSSYSTEME Microsoft hat zurzeit vier unterschiedliche Versionen des 


Betriebssystems Windows am Markt. Empfehlenswert sind Windows 98 SE und XP. 


Unsere Empfehlungen 


Diese Software sollten Sie installieren. Wir haben zwei 
Softwareausstattungen für Sie zusammengestellt. 


Der Einsteiger-PC 
Komponente Produktname Preis 


Betriebssystem 
Office-Paket 
E-Mail-Programm 
Virenscanner 
DVD-Player 
Bildbetrachter 
Packprogramm 
Download-Man. 
Brennprogramm 


Der Profi-PC 
Komponente 
Betriebssystem 
Office-Paket 
E-Mail-Programm 
Virenscanner 
DVD-Player 
Bildbetrachter 
Packprogramm 
MOV-Player 
Brennprogramm 


Windows 98 SE 
Openoffice.org 1.01 
Outlook Express 
Antivir Personal Edition 
Soft DVD Max 

Irfanview 

Filzip 

Getright, Go!zilla 

Nero 5.5 


Produktname 

Windows XP Professional 
MS Office XP Pro 

MS Outlook 

Norton Antivirus 2002 
WinDVD XP 

Acdsee 4.0 

Winzip 8.1 

Quicktime Pro 5 
WinonCD 5 Power Edition 


Ab 134 Euro 
Kostenlos (Heft-CD) 
Kostenlos (Heft-CD) 
Kostenlos 

Ab 32 Euro 
Kostenlos (Heft-CD) 
Kostenlos (Heft-CD) 
Kostenlos (Heft-CD) 
Ab 50 Euro 


Preis 

Ab 190 Euro 

Ab 499 Euro 

Im Office-Paket enthalten 
Ab 39 Euro 

Ab 40 Euro 

Ab 50 Euro 

Ab 44 Euro 

Ab 30 Euro 

Ab 60 Euro 


Einsteiger können bei der Software eine Menge Geld sparen: Alleine beim Office- 
Paket sparen Sie 500 Euro, wenn Sie auf Openoffice.org 1.01 setzen. 
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Die wichtigste Softwarekom- 
ponente auf Ihrer Festplatte 
ist das Betriebssystem. Ent- 
sprechend sorgfältig sollten 
Sie beim Aufspielen der Soft- 
ware sein. 


n unserem Beispiel zei- 

| gen wir Ihnen die In- 

stallation von Windows 

XP Professional. Die Abläufe 

sind aber bei fast allen MS-Pro- 

dukten gleich. Sie können diese 

Anleitung also auch als Hilfe 

bei der Installation anderer MS- 
Betriebssysteme nutzen. 


Schritt 1: 

Festplatte vorbereiten 
Damit Sie Ihr neues Betriebssys- 
tem installieren können, müssen 
Sie den Rechner von der CD star- 
ten. Stellen Sie dazu im BIOS die 
Boot-Reihenfolge entsprechend 
ein, meist heißt die entsprechen- 
de Option „Boot from:“. In Ihrem 
Mainboard-Handbuch finden Sie 
genaue Angaben. Danach legen 
Sie die Installations-CD in das 
CD-ROM und starten den Rech- 
ner neu. Nach dem Start meldet 
sich die CD und begrüßt Sie zur 
Installation. Nach der Begrü- 
ßung will Microsoft Ihre Zustim- 


FB=eIch stinne zu 


INSTALLATIONSANLEITUNG 


ESC=Ich stinne nicht zu 


mung zum Endkundenlizenz- 
vertrag (Bild 1). Bitte lesen Sie 
sich diese Regeln und Paragra- 
phen genau durch. Mit der Taste 
F8 stimmen Sie zu und die Instal- 
lation wird fortgesetzt. Mit der 
Taste ESC lehnen Sie den Vertrag 
ab und die Installation endet hier. 


Sollten Sie ein Update von Win- 
dows XP erworben haben, wer- 
den Sie beim kommenden Instal- 
lationsschritt aufgefordert, Ihre 
ältere Lizenz nachzuweisen. Da- 
für müssen Sie einfach nur die 
Installations-CD Ihrer Volllizenz 
einlegen und XP überprüft kurz 
Ihr Anrecht auf ein Update. 
Wenn die Überprüfung erfolg- 
reich war, läuft die Installation 
weiter und unterscheidet sich 
nicht mehr von der einer Vollver- 
sion. (Achtung: Mit der Home- 
Version können Sie nicht Win- 
dows 2000 updaten!) Nach der 
Update-Überprüfung können Sie 
Ihre Festplatte einrichten. In 
mehreren Schritten werden Sie 
durch die Partitionierung und 
Formatierung der Festplatte ge- 
führt. (Bild 2-5) Sie sollten min- 
destens zwei Partitionen anle- 
gen. Auf die Partition 1 kommen 
später dann das Betriebssystem 


BILDi=Weiter 


LIZENZVERTRAG Dieser Dialog ist extrem wichtig: Wenn Sie mit der Taste F8 zustimmen, 


erklären Sie sich mit den Vorgaben von Microsoft einverstanden. 


58 PC Games Hardware | Sonderheft 2002 


Das Betriebssystem 


Wir zeigen Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie das Betriebssystem richtig installieren. 


und die Anwendersoftware. Die 
zweite Partition können Sie bei- 
spielsweise für persönliche Da- 
ten oder Computerspiele nutzen. 
Wir empfehlen, die Partitionen 
unter Windows XP mit dem Da- 
teisystem NTFS zu formatieren — 
dieses Dateisystem ist sicherer 
und effektiver als das von Win- 
dows 98 SE bekannte FAT32. 
Diese Folge an Arbeitsschritten 
nimmt recht viel Zeit in An- 
spruch. Abhängig von der Größe 
Ihrer Festplatte benötigen Sie ei- 
ne halbe bis ganze Stunde Zeit. 


Schritt 2: Die Installation 
Nach dem Formatieren beginnt 
die eigentliche Installation des 
Betriebssystems. Von der CD 
werden die ersten Programm- 
Daten übertragen. Danach wird 
Ihr Rechner neu gestartet (Bild 
6+7). Da auf der Festplatte jetzt 
schon ein einfaches System ein- 
gerichtet wurde, können Sie an 
dieser Stelle die Boot-Option im 
BIOS wieder auf IDE-0 (Festplat- 
te) umstellen. Nach dem ersten 
Systemstart erwartet Sie eine 
grafische Oberfläche, die Sie 
durch die weitere Installation 
führt. Sehr praktisch ist dabei 
der Countdown unten links, der 
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WINDOWS XP Anhand von Windows XP 
erklären wir die Installation. 


Ihnen anzeigt, wie lange die 
Installation noch dauert. Als 
Nächstes werden einige Infor- 
mationen über Ihre Region abge- 
fragt: Hier müssen Sie Tastatur- 
layout, Währung, Zahlen- und 
Datumsformat festlegen (Bild 8). 
Die Menüs sind sehr einfach und 
übersichtlich gehalten und erklä- 
ren sich komplett selbst. 


Schritt 3: 

Der Produktschlüssel 
Nach den Standort-Informatio- 
nen fordert Sie Windows XP auf, 


FESTPLATTE EINRICHTEN Mit dem integrierten Tool können Sie Ihre 


Festplatte bequem partitionieren und formatieren. 
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den Produktschlüssel für Ihre 
Version einzugeben (Bild 9). Die- 
sen finden Sie auf der Rückseite 
der XP-Hülle. Dieser 25-stellige 
Code ist sehr wertvoll, da er Ihre 
XP-Kopie eindeutig identifiziert. 
Diesen Schlüssel dürfen Sie auf 
gar keinen Fall weitergeben oder 
verlieren, denn er verkörpert 
die eigentliche Lizenz, die Sie 
gekauft haben. Wenn Sie Ihren 
Schlüssel richtig eingegeben ha- 
ben, wird die Installation fortge- 
setzt. Anschließend wird das 
komplette System auf die Fest- 
platte übertragen und installiert. 
Dafür benötigt der Rechner je 
nach CD-ROM-Geschwindigkeit 
noch einmal 30 bis 40 Minuten. 


Ist diese Datenübertragung ab- 
geschlossen, wird der Rechner 
ein weiteres Mal neu gestartet 
und Sie sehen den Windows-XP- 
typischen Startscreen (Bild 10). 
Nach dem ersten Start von Win- 
dows XP begrüßt Sie ein Assis- 
tent, der Ihnen die Möglichkeit 
gibt, den Rechner im Netzwerk 
anzumelden oder eine Internet- 
verbindung herzustellen (Bild 
11). Sehr luxuriös ist die Einrich- 
tung einer eventuellen DSL-Ver- 
bindung gelöst: Sie müssen nur 
die Benutzerdaten Ihres DSL-An- 
bieters angeben und Ihr Rechner 
ist schon nach wenigen Sekun- 
den online. Alle nötigen Treiber 
werden bei Windows XP mitge- 
liefert und es ist keine weitere 
Software vonnöten. Sollten Sie 
diese Option wahrnehmen, wer- 


6 Mm KR Pr 


sional Setup 


den Sie als Nächstes zur Aktivie- 
rung Ihrer XP-Kopie über das In- 
ternet aufgefordert. Wir empfeh- 
len Ihnen aber, an dieser Stelle 
die Aktivierung auszuschlagen. 
Auf der nächsten Seite dieses 
Artikels können Sie Details über 
die Aktivierung lesen und Ihr XP 
dann nachträglich freischalten. 


Schritt 4: Abschluss 
der Installation 
Zum Ende der Installation gibt 
Ihnen Windows XP die Möglich- 
keit, Benutzerkonten für Ihren 
PC einzurichten. Es reicht, wenn 
Sie sich selbst als Hauptnutzer 
angeben. Weitere Benutzerkon- 
ten können Sie jederzeit nach- 
träglich über die Systemsteue- 
rung von Windows XP anlegen 
und konfigurieren. Nach diesem 
letzten Schritt der Installation 
finden Sie sich dann erstmals auf 
dem Windows-Desktop wieder. 
Das Betriebssystem ist fertig in- 
stalliert und vorkonfiguriert und 
Sie sind mit Administratorrech- 
ten angemeldet. In unseren Tests 
mit Windows XP gab es kaum 
Probleme mit Treiberinstallatio- 
nen. Für den ersten Start sollte 
das Betriebssystem alle Ihre 
Komponenten erkennen und 
auch einen passenden Treiber in 
der umfangreichen, mitgeliefer- 
ten Datenbank finden. Später 
müssen Sie aber einige Treiber 
aktualisieren. Dazu finden Sie 
mehr Informationen auf der 
nächsten Seite dieses Artikels. 
Kay BEINROTH 


Bitte warten Sie, während die Dateien in die 
Windows-Installationsordner kopiert werden. 
Dies kann einige Minuten in Anspruch nehnen, 


Dateien werden kopiert 


ional Setup 


Be | 


Dieser Teil der Installation wurde erfulgreich abgeschlossen. 


Stellen Sie sicher, dass keine Diskette in Laufwerk A: eingelegt ist. 


Drücken Sie die EINGABETASTE, 
Die Installation wird nach dem Heuss 


un den Conputer neu zu starten. 
rt des Conputers fortgesatat 


Der Conpüter wird in 1 Sekunde(n) nou gestartet 


| 


Ich arbeite seit einigen Monaten mit Windows XP und habe bis jetzt nur 


gute Erfahrungen gemacht. Die Installation ist sehr einfach und auch für 
Laien in kürzester Zeit zu bewältigen. Die mitgelieferte Treiberdaten- 
bank ist gut gelungen: Es gibt kaum Geräte, für die XP nicht schon einen 
Treiber mitbringt. Zwar sollte man später einige davon aktualisieren, 
aber bei der Installation kann man sich erst einmal voll auf das Be- 
triebssystem konzentrieren und muss nicht nebenher mit etlichen Trei- 


ber-CDs herumhantieren. 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Betriebssysteme 


„Die Windows-XP-Installation ist einsteiger- 
freundlich und komfortabel." 


W Vorsicht, Falle! 


Ein Update ist nicht empfehlenswert! 


Mit dem Kauf eines Updates können Sie eine Menge Geld sparen. 
Die Installation eines Updates über ein bestehendes Betriebssy- 
stem bringt aber oft Probleme mit sich. Wir haben mehrere Tests 
durchgeführt und dabei versucht, vorhandene Systeme mit Win- 
dows XP zu aktualisieren. Die Ergebnisse sind unbefriedigend: Die 
Systeme waren instabil und langsam. Zudem wird das Windows-Ver- 
zeichnis durch ein Update extrem aufgebläht. Wir empfehlen des- 
wegen, das Betriebssystem immer frisch aufzuspielen. Dabei ar- 
beitet das Update von XP wie eine Vollversion: Sie müssen nur ein- 
mal im Verlauf der Installation Ihre alte Lizenz-CD ins Laufwerk le- 
gen, damit XP Ihren Anspruch auf ein Update überprüfen kann. 


ame 
nn event 
a a a 


eschwindiggkeitsverbindung einrichten 


INSTALLATION Nachdem die Festplatte eingerichtet ist, beginnt die eigentliche Über- 
tragung der Daten, die für Windows XP benötigt werden. 


ASSISTENTEN Mehrere Assistenten führen Sie durch die Fertigstellung der Windows- 
XP-Installation. Extrem wichtig ist die Eingabe des Produktschlüssels. 
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Damit Ihr System stabil und 
schnell arbeitet, müssen Sie 
eine Menge Software aufspie- 
len oder aktualisieren. 


m Folgenden zeigen wir 
| Ihnen Schritt für Schritt, 
wie Sie die wichtigsten 

Treiber installieren. 


Schritt 5: 

BIOS und Chipsatz 

Nach der Betriebssysteminstalla- 
tion sollten Sie zunächst prüfen, 
ob das Mainboard-BIOS noch ak- 
tuell ist. Auf den Webseiten der 
Hersteller (Bild 1) finden Sie alle 
nötigen Dateien. Sollten Sie ein 
älteres Mainboard verbaut ha- 
ben, ist die Wahrscheinlichkeit 
sehr hoch, dass es bereits ein ak- 
tuelleres BIOS gibt. Ein BIOS-Up- 
date ist eine relativ einfache An- 
gelegenheit: Sie benötigen nur ei- 
ne Boot-Diskette, die Sie mit den 
Dateien der Webseite bestücken. 
Danach booten Sie das System 
mit dieser Diskette, ein kleines 
DOS-Programm führt Sie an- 
schließend durch das Update. 
Nach einem Neustart des Sys- 
tems ist das Update erledigt. Ei- 
ne ausführliche Anleitung finden 
Sie als PDF auf der Heft-CD (2). 


INSTALLATIONSANLEITUNG 


Nach dem BIOS-Update sind 
die Chipsatztreiber Ihres Main- 
boards an der Reihe. Je nachdem, 
welches Mainboard Sie haben, 
benötigen Sie unterschiedliche 
Dateien. Für die weit verbrei- 
teten VIA-Chipsätze für AMD- 
CPUs gibt es das bekannte 4in1- 
Treiberpaket (3). Ein solches 
Paket finden Sie auf der beilie- 
genden Treiber-CD. Allerdings 
werden diese Dateien oft von 
VIA aktualisiert, so dass es emp- 
fehlenswert ist, auch hier zu den 
aktuellen Dateien auf der Web- 
seite des Mainboard-Herstellers 
zu greifen. Verwenden Sie aber 
nur offizielle Treiber und keine 
Beta-Versionen. Bei anderen 
Chipsätzen verfahren Sie ähn- 
lich: Die jeweilige Webseite nach 
neuen Treibern überprüfen und 
dann die Software nach Anlei- 
tung installieren. Eine Besonder- 
heit gibt es bei Mainboards mit 
AMD-761-Northbridge und VIA- 
Southbridge: Hier müssen Sie 
zuerst das AMD-Treiberpaket 
und dann den VIA-4in1-Treiber 
ohne den AGP-Treiber instal- 
lieren. Sollte Ihr Mainboard über 
weitere Sonderausstattung 
(LAN, Sound, USB etc.) verfü- 
gen, finden Sie die Treiber dafür 


MAINBOARDTREIBER Im Internet und auf der Heft-CD finden Sie die der- 
zeit aktuellen Treiber für Ihr Mainboard. 
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Treiberinstallation 


Das Betriebssystem ist installiert - jetzt sollten Sie die Treiber aktualisieren. 


auf der mitgelieferten CD (4). Bei 
Problemen empfehlen wir unsere 
Artikelsammlung im PDF-For- 
mat auf der Heft-CD. 


Schritt 6: 

Die Grafikkarten-Treiber 
Für Nvidia-Karten gibt es den 
so genannten Detonator. Dieses 
Treiberpaket finden Sie natürlich 
in der aktuellen Version 30.82 auf 
der Heft-CD. Die Software ver- 
fügt über eine selbstablaufende 
Installationsroutine (5), die Ihnen 
die komplette Arbeit abnimmt. 
Wichtig: Der allgemeine Detona- 
tor deckt nur die elementaren 
Funktionen der Grafikkarte ab. 
Wenn Sie eine Karte mit vielen 
zusätzlichen Schnittstellen besit- 
zen, benötigen Sie einen ange- 
passten Detonator des Herstel- 
lers. Über den Detonator können 
Sie viele Eigenschaften Ihrer Gra- 
fikkarte einstellen: Das passende 
Menü finden Sie unter „Eigen- 
schaften der Anzeige/Einstellun- 
gen/Erweitert“. Wählen Sie 
dann Ihre Grafikkarte aus und 
klicken Sie auf „Weitere Eigen- 
schaften“. In den folgenden Me- 
nüs können Sie beispielsweise 
Optionen wie „Anti-Aliasing“ 
und „Vsync” (beides Leistungs- 
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fresser, welche die Bildqualität 
verbessern und die Geschwin- 
digkeit der Karte herabsetzen) 
deaktivieren. Bei Grafikkarten, 
die auf andere GPUs setzen (Ati, 
Kyro), ist der Ablauf der Installa- 
tion ähnlich. 


Schritt 7: 

Die restliche Hardware 
Sind Mainboard und Grafikkarte 
installiert, folgen Schritt für 
Schritt die weiteren Geräte. Mit 
den beiliegenden CDs und den 
Updates der Webseiten sollten 
die Treiberinstallationen kein 
Problem darstellen. Alle Geräte 
sind installiert, wenn die Hard- 
wareerkennung (6) bei einem 
Neustart keine Hardware mehr 
findet und im Geräte-Manager 
(7) keine unbekannten Geräte 
eingetragen sind. Wer auf Win- 
dows XP oder 2000 setzt, wird 
bei der Installation des Öfteren 
auf eine Fehlermeldung (8) tref- 
fen, die vor „unsignierten” Trei- 
bern warnt. Diese Treiber wur- 
den von Microsoft noch nicht 
überprüft und besitzen des- 
wegen kein entsprechendes Sie- 
gel. Sie können einen unsignier- 
ten Treiber aber in (fast) allen 
Fällen ohne Probleme nutzen. 


BEINROTH 
: Audo-, Video- und Gamecontroller 

EM Computer 

9 Datenträger 

1 Oickettencontroller 

E89 Disottenlaufwerke 

3 ZB) DVDICD-ROM-Laufwerke 

© 34 Eingabegeräte (Human Interface Devices) 
2 Gert 

3-3 IDE ATA/ATAPI-Controller 

[9 ©) Mäuse und andere Zeigegeräte 


TREIBERINSTALLATION Wenn alle Treiber richtig installiert sind, findet die Hardware - 
Erkennung keine neuen Geräte mehr. Der Gerätemanager zeigt keine Fehler mehr. 
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Microsoft zwingt seine Kunden zur Aktivierung von Windows XP. 


Microsoft schützt seine Soft- 
ware vor Raubkopien, indem 
das Betriebssystem an die 
Hardware gefesselt wird. 


ach der Installation von 
N Windows XP werden 
Sie zur „Aktivierung“ 
der Software aufgefordert. Wei- 
gern Sie sich, stellt das Betriebs- 
system nach 30 Tagen die Arbeit 
ein und begrüßt Sie nur noch mit 
der Aktivierungsaufforderung. 
Dieses Sicherheitssystem wurde 
von Microsoft eingeführt, um zu 
verhindern, dass mehrere Rech- 
ner mit nur einer Lizenz betrie- 
ben werden. 


Zwei Möglichkeiten der Aktivie- 
rung stehen Ihnen zur Verfü- 
gung. Die einfachere Methode 
arbeitet über das Internet: Per 
Knopfdruck können Sie Win- 


dows XP erlauben, sich mit dem 
Aktivierungsserver zu verbin- 
den. Wenige Sekunden später be- 
kommen Sie eine Meldung zu- 
rück, dass Ihre Version aktiviert 
ist. Dabei müssen Sie nicht eine 
komplette Registrierung über 
sich ergehen lassen. Den Dialog 
„Gleichzeitige Registrierung und 
Aktivierung“ können Sie ableh- 
nen und somit Ihre Windows- 
XP-Version anonym aktivieren. 
Dieses System hat einen Nach- 
teil: Sie können nicht überwa- 
chen, welche Daten Windows XP 
an den Server überträgt. Die 
zweite Möglichkeit zur Aktivie- 
rung läuft über das Telefon. Da- 
zu berechnet Windows XP aus 
Ihrer Hardware einen 82-stelli- 
gen Zahlencode. Diesen Code 
müssen Sie dann entweder ei- 
nem Service-Mitarbeiter oder ei- 
nem Computer übermitteln. Da- 


P, Windows aktivieren 


Windows aktivieren 


Sie sollten dies 
Önlinzaktivierung k 


= Windows-XP-Aktivierung 


Sie müssen Ihren Namen und andere persönliche Daten nicht angeben, wenn Sie Windows 


aktivieren, 


Möchte: 


AKTIVIERUNG Ohne Aktivierung stellt Windows XP nach 30 Tagen die Arbeit ein. 


raus wird eine neue Zahlenfolge 
berechnet (wieder 82 Stellen), die 
Sie dann von Hand eingeben 
müssen. Die Aktivierung müssen 
Sie wiederholen, wenn Sie mehr 
als drei wichtige Komponenten 
in Ihrem PC austauschen. Wenn 
Sie XP zweimal in kürzester Zeit 


per Internet aktiviert haben, 
müssen Sie danach immer zum 
Telefonhörer greifen und dem 
MS-Mitarbeiter mehrfach versi- 
chern, dass Sie die alten Kopien 
immer wieder löschen und Win- 
dows XP nicht auf mehreren 
Rechnern betreiben. 


a 
k — 


Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, welches Betriebssystem 
für Sie das richtige ist, pro- 
bieren Sie doch mal mehrere 
gleichzeitig aus. 


in so genanntes Dual- 

E Boot-System aufzubau- 
en, ist mit einigem 
Aufwand verbunden. Als Erstes 
müssen Sie für jedes zu installie- 
rende Betriebssystem eine eigene 
Partition einrichten. Das können 
Sie über eine klassische Bootdis- 
kette und mit dem dazugehöri- 
gen Dos-Befehl „fdisk” erledi- 
gen. Achten Sie beim Anlegen 
der Partitionen darauf, dass die 
Segmente auch groß genug sind, 
um ein Betriebssystem zu be- 
herbergen. Betriebssysteme wie 
Windows 2000 und XP benötigen 
bis zu einem Gigabyte nur für 
die reinen System-Dateien. Die 
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Formatierung der einzelnen Par- 
titionen ist abhängig von den je- 
weiligen Betriebssystemen. Wenn 
Sie ein Betriebssystem installie- 
ren wollen, das nicht mit dem 
NTFS-Dateisystem arbeitet (Win- 
dows 98 SE, Windows Me), muss 
Ihre erste Partition der Festplatte 
(C:) mit FAT oder FAT32 forma- 
tiert werden. Auf diesem Fest- 
plattensegment sollten Sie dann 
Windows 98 SE oder Windows 
Me installieren. Sie können die 
genannten Betriebssysteme aber 
auch auf einer anderen FAT-Par- 
tition installieren — die erste Par- 
tition muss aber trotzdem in FAT 
oder FAT32 formatiert bleiben. 
Danach können Sie Windows 
2000 oder Windows XP auf einer 
weiteren Partition installieren. 
Für diese Partitionen können Sie 
dann das NTFS-Dateisystem nut- 
zen. Wichtig hierbei ist, dass Sie 


Inter fewteten Anmcht: kom 


un. .9 04 Dem 
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iron Gun I le 


Zwei Betriebssysteme 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie zwei Betriebssysteme auf einem Rechner zum Laufen bringen. 


Introduetion 


dem Fer | Suring the nustart process 


Werden Update + 


Before using te multibooting feature, consider tive tradeuffe: each operating system 
uses vahıabie ek space, and fie system eompatislity caı be comgler d you want to 
fun Wenig 2000 cm Grat purtiticn dh Windes NIT Sarur 4.0 or an @arlr OS on 
another partition. In adstion, dymamse disk format introasced nn Windews 2000 doms 
mat work with marlier Operating system. Howewer, multbonting capabitiun arm a 
worusbie nature proveing Ihe ungie-machne Aamility mat only to run sahen operating, 
water but ano anperlenge the achnnce in the ment yarlları of the operating System, 
amadl Windows XP for tha elant vermen and curentiy codenamad "whistier" Sarvar tor JEITLTITKEICENEEEEENE 


the server version 


Mund aut) > Tamestalkaunus > Admmunusten 
Multibooting with Windows 2000 and Windows XP 


A computer can be configured to lat you chooye between two or mars Sparating 
Matemis Wach time you Megan the Computer. Pt Mntämple, you codd wat um a nrw ta 
man Windows 2000 Server most of he tim bist allow it fa Soma nun Windows 
NT@ Server 4,0 # order to support an okler applic.ztion. With muftibonting, you carı 
chuose "Ich operating system to nun or specify # dufault G5-4f no zeiaction Ir made 


HILFE Auf dieser Microsoft-Webseite wird alles über Dual-Boot-Systeme erklärt. 


immer das neueste Betriebssys- 
tem (zurzeit Windows XP) als 
Letztes installieren. Nur so ist ge- 
währleistet, dass sich die Be- 
triebssysteme gegenseitig nicht 
wichtige Startdateien überschrei- 
ben. „Höhere“ Betriebssysteme 
wie Windows XP bringen zudem 


einen eigenen Bootmanager mit, 
über den Sie beim Rechnerstart 
das gewünschte System auswäh- 
len können. Sollte Ihnen der 
Funktionsumfang nicht ausrei- 
chen, können Sie noch nachträg- 
lich professionelle Bootmanager- 
Software installieren. 
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7 Empfehlenswerte Tools 


Al Diese kleinen Tools erleichtern Ihnen die tägliche Arbeit und sind Pflicht auf jedem Rechner. 


Anthir XP RivaTuner 


Ps Bi 


2 


Acrobat Reader 5,0 FlashGet 


', Start € 


Besonders Besitzer einer Flatrate setzen sich einer immer 
größer werdenden Gefahr durch Viren oder Trojaner aus. 
Aber auch die verseuchte E-Mail eines Freundes kann 
verheerenden Schaden auf Ihrer Festplatte anrichten. Mit dem kostenlosen 
Virenprogramm Antivir können Sie Ihre Festplatten vor ungebetenen 
Gästen schützen. Mit dem automatischen Online-Update wird die Viren- 
Datenbank stets auf dem neuesten Stand gehalten. 


2 Antivir (www.free-av.de) 
£ 


Antivir XP 


Irfanview (Heft-CD) 

Der Freeware-Bildbetrachter Irfanview bietet sich an, 
wenn Sie für die Bearbeitung der privaten Bildersammlung 
keine teure Profi-Software kaufen wollen. Irfanview be- 
herrscht über 50 Bildformate und verfügt über einen integrierten Media- 
Player. Per Batch-Konvertierung lassen sich große Bitmap-Bilder in das 
platzsparende JPEG-Format umwandeln. Mit den vorhandenen Grafikeffek- 
ten können Sie erste Erfahrungen in der Welt der Bildbearbeitung machen. 


8 re 


Irfanyiew 


Adobe Acrobat Reader (Heft-CD) 
Fa Leider verzichten immer mehr Soft- und Hardware-Her- 

steller aus Kostengründen auf gedruckte Handbücher. 
Diese werden oft nur noch auf beiliegenden CDs ange- 
boten. Dort liegen sie fast immer im bewährten PDF-Format vor. Mit dem 
Acrobat Reader von Adobe können Sie diese Dokumente auf Ihrem Rech- 
ner betrachten. Wer dennoch ein Handbuch in gedruckter Form braucht, 
kann die PDF-Dateien einfach ausdrucken. 


obat Reader 


Tweak-XP (Heft-CD) 

Tweak XP ist die optimale Ergänzung für Windows XP. 
Neben Tuning-Tools für CPU, Hauptspeicher und Grafik- 
karte werden versteckte Windows-XP-Features zugänglich 
gemacht. Der Anwender kann das Aussehen des Desktops und der Ordner 
seinen eigenen Vorlieben anpassen. Lästige Banner oder nervige, auto- 
matisch geöffnete Werbefenster kann das Tool unterdrücken. Zudem 
lassen sich umfangreiche Dateisammlungen schnell umbenennen. 
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Riva Tuner (Heft-CD) 

& Für Grafikkarten mit Nvidia-GPU ist der Riva Tuner das 
optimale Tuning-Tool. Das Programm macht verborgene 
Treiber-Optionen zugänglich. So kann unter Direct3D der 
leistungshemmende VSync deaktiviert werden. Im Anti-Aliasing-Menü 
können Sie die Bildqualität an die Leistungsfähigkeit Ihrer Grafikkarte an- 
passen. Per Schieberegler lassen sich sowohl Grafikchip als auch Grafik- 
speicher getrennt voneinander takten. 


RivaTuner 


Winzip (Heft-CD) 

Ein unverzichtbares Tool ist der Klassiker Winzip. Schnell 
und komfortabel lassen sich Dateien komprimieren oder 
entpacken. Unerfahrene Anwender unterstützt dabei der 
mitgelieferte Wizard. Durch komprimierte Dateien lässt sich besonders der 
Datenaustausch via Internet spürbar beschleunigen. Sicherungen wichti- 
ger Dateien beanspruchen nach einer Komprimierung weniger Platz auf 
Ihrer Festplatte oder einer Sicherungs-CD. 


Flashget (www.amazesoft.com) 
IM Zeit ist Geld - besonders Internet-Surfer ohne Flatrate 
wissen das. Das Herunterladen größerer Dateien wird bei 
einer schlechten Internet-Verbindung zur Qual. Mit dem 
Download-Manager Flashget werden Downloads spürbar beschleunigt. 
Dazu zerlegt das Programm automatisch vor dem Download-Start die Ziel- 
datei in bis zu zehn Teile. Diese kleinen Pakete werden simultan herunter- 
geladen, was besonders bei schlechten Verbindungen viel Zeit spart. 


FlashGet 


Quicktime (www.quicktime.com) 
Eigentlich hat der Videoplayer Quicktime seine Heimat 
auf dem Mac. Aktuell nutzen aber immer mehr Firmen das 
Format, um Filme und andere Multimedia-Sequenzen im 
Internet zu verbreiten. Um nicht auf den Genuss von aktuellen Trailern und 
anderen Filmchen verzichten zu müssen, empfiehlt es sich, dieses Tool 
samt Browser-Plugin zu installieren. Die aktuelle Version ist Quicktime 5 
und in der Standard -Version kostenlos. 


uickTime Playı 
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Sie haben es fast geschafft: 
Die Hardware ist zusammen- 
geschraubt und die wichtigste 
Software installiert. Jetzt 
noch ein paar Stabilitätstests 
und Ihr Rechner ist fertig. 


or unseren abschließen- 

V den Tests geben wir 

Ihnen noch ein paar 

Tipps, wie Sie wichtige Daten 

von Ihrem alten Rechner auf den 
neuen übertragen können. 


Schritt 8: Postfächer 
und persönliche Daten 


keit, Nachrichten und Ihr 
Adressbuch in verschiedenen 
Formaten zu exportieren. Verges- 
sen Sie nicht, die Einstellungen 
(Server, Benutzer etc.) Ihrer E- 
Mail-Konten zu speichern. Bei 
Outlook Express finden Sie diese 
Option unter „Extras/Konten“. 
Im „Datei”-Menü des Internet 
Explorer befindet sich eine wei- 
tere wichtige Export-Funktion: 
Hier können Sie Ihre Bookmarks 
und Cookies sichern. 


Schritt 9: 
Die finalen Tests 


Einer der wichtigsten Ordner auf 
dem alten Rechner heißt „Eigene 
Dateien“. Die Microsoft-Office- 
Programme legen dort standard- 
mäßig alle Dokumente, Tabellen 
und Bilder ab. Immer mehr Pro- 
gramme und Spiele nutzen die- 
sen Ordner ebenfalls, um persön- 
liche Einstellungen und Save- 
games zu speichern. Deswegen 
sollten Sie den gesamten Ordner 
sichern und auf den neuen Rech- 
ner übertragen. Viele Programme 
besitzen Export-/Import-Funk- 
tionen, mit denen Sie Ihre per- 
sönlichen Daten sichern können. 
So finden Sie in allen gängigen 
Mail-Programmen die Möglich- 


Werfen Sie zunächst einen Blick 
auf den Geräte-Manager („Sys- 
temsteuerung” — „System“) Ihres 
Betriebssystems: Hier dürfen 
sich keine Ausrufe- oder Frage- 
zeichen befinden. Alle Geräte 
sollten korrekt eingetragen sein, 
zwischen den Geräten dürfen 
keine Konflikte vorliegen. Wenn 
Sie „unbekannte Geräte” vor- 
finden, haben Sie nicht alle nöti- 
gen Hardware-Treiber installiert. 
Entfernen Sie den Eintrag aus 
dem Geräte-Manager und starten 
Sie den Rechner neu. Die auto- 
matische Hardware-Erkennung 
wird das Gerät anschließend fin- 
den und Ihnen die Möglichkeit 


JEDI KNIGHT Il Auf unserer Heft-CD finden Sie Benchmark-Demos für aktuelle Spiele. 
Mit unserer Jedi-Knight-II-Demo können Sie Ihren Rechner überprüfen. 
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geben, die Treiber zu installieren. 
Sind alle Treibereinträge in Ord- 
nung, können Sie mit einem Sta- 
bilitätstest anfangen. 


Empfehlenswert für einen ers- 
ten Stabilitätstest ist ein selbstab- 
laufender Benchmark wie 
3DMark2001 SE. Das Tool fordert 
Ihren Rechner ähnlich stark wie 
ein aktuelles Computerspiel und 
ist daher ein guter Test für das 
System. Wir empfehlen, den 
Benchmark einfach mehrfach 
hintereinander durchlaufen zu 
lassen, um zu überprüfen, ob Ihr 
PC nicht unter der Belastung ab- 
stürzt. Für einen finalen Ge- 
schwindigkeitstest sollten Sie Ih- 
ren Rechner mit einem echten 
Computerspiel testen. Auf unse- 
rer Heft-CD finden Sie daher ei- 
ne Reihe von Spiele-Demos und 
Anleitungen, mit denen Sie ak- 
tuelle Titel wie Dungeon Siege 
benchen können. Diese Werte 
können Sie dann mit den Bench- 
marks in der PG Games Harwda- 
re vergleichen. So sehen Sie, ob 
Ihr System stabil und schnell ar- 
beitet. Wer sich ausführlicher mit 
diesem Thema beschäftigen 
möchte, dem geben wir ab Seite 
66 weitere Tipps. Kay BEINROTH 


Abschluss der Installation 


Das Betriebssystem und die wichtigsten Tools sind installiert - jetzt kommt der letzte Feinschliff. 


Checkliste 


® Was Sie für den PC- 
Bau benötigen 


Geschwindigkeit: 

Ist der Rechner seiner Ausstattung 
entsprechend schnell genug? Ver- 
gleichen Sie Ihre Ergebnisse mit 
den Werten in der PCGH. 


BIOS: 

Arbeitet Ihr Mainboard mit einem 
aktuellen BIOS? Updates finden Sie 
auf den Hersteller-Webseiten. 


Mainboard: 

Haben Sie den richtigen und aktu- 
ellen Chipsatztreiber für Ihr Main- 
board installiert? Sind alle zusätz- 
lichen Mainboard-Komponenten 
(Sound, LAN) ordnungsgemäß ein- 
gerichtet? 


Grafikkarte: 

Arbeitet Ihre Grafikkarte mit einem 
aktuellen Treiber? Haben Sie die 
Einstellungen der Grafikkarte über- 
prüft? 


Gerätemanager: 

Sind alle Geräte im Geräte-Manager 
erkannt? Es dürfen keine Konflikte 
oder „unbekannte Geräte“ einge- 
tragen sein. 


ERFAHRUNGS- 


Der gefährlichste Punkt bei einem neuen Betriebssystem ist die Treiber- 


installation. Wenn Sie an diesem Punkt nicht äußerst gewissenhaft 


arbeiten, werden Sie permanent Probleme mit Ihrem Rechner haben. Be- 


sonders kritisch sind Chipsatz- und Grafikkartentreiber - hier sollten Sie 


genau wissen, was Sie tun. Wichtig ist auch, dass Sie Ihren Rechner auf 


seine Stabilität hin überprüfen. Ab Seite 66 bis 70 erklären wir mehr zu 


diesem Thema; die wichtigsten Tools und nützliche Spiele-Demos finden 


Sie natürlich auf unserer Heft-CD. 


Kay Beinroth 


Redakteur Bereich Betriebssysteme 


„Gerade bei der Treiberinstallation sollten 
Sie wissen, was Sie tun.” 
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Von DEn MACHERN DES PREISGEKRÖNTEN STRATEGIEHITS SHoGun: TOTAL WAR® 


SCHREIBEN SiE Mit DMEDIEVAL: TOTAL WART” ViER |JAHRHUNMDERTE GESCHICHTE NEU — iN EINER MISCHUNG 
AUS EPISCHEN ECHTZEITSCHLACHTEN in 3D UND DEM RUNDENBASIERTEN AUFBAU IHRES IPERIUMS. 
Beweisen SiE UmSiCHT BEI DER AUSWAHL IHRER VERBÜNDETEN UND EROBERN SiE DIE KÖNIGREICHE IHRER 
FEinpe! Dies ist DIE ZEIT FÜR HELDEN — Dies ist: Tofar War! 
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Wenn Ihr neuer Compu- 
ter problemlos bootet, 
ist noch lange nicht 
sicher, dass er auch 


völlig stabil läuft. 


BCRC 
Fehlercheck eines Datenblok- 
ks mithilfe einer zusätzlichen 
Prüfsumme. 


EB Wärmeleitpaste 
Viskose Flüssigkeit zur Über- 
brückung von winzigen Hohl- 
räumen zwischen Prozessor 
und Kühler. 


EI Dhrystone/Whetstone 
Genormte Testroutinen zur 
Ermittlung der Ganzzahl- und 
Fließkommaleistung eines 
Prozessors. 
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tabilität ist ein dehnba- 

rer Begriff: Während ei- 

nige Hardcore-Over- 
clocker einen Rechner bereits als 
„rocksolid“ bezeichnen, wenn 
dieser einen Screenshot mit 
Wcpuid überlebt, springen Ad- 
ministratoren fluchend den Gang 
auf und ab, wenn der Webserver 
nach zwei Monaten Dauerlast 
plötzlich alle Viere von sich 
streckt. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
Ihren neuen PC auf optimale Sta- 
bilität testen. 


Kühlung überprüfen 

Zunächst muss man den Begriff 
„Stabilität“ in verschiedene Be- 
reiche gliedern. Da wäre zu- 
nächst der thermische Aspekt: 
Moderne Computer entwickeln 
eine immense Verlustleistung; 
diese erzeugt Wärme und damit 
beginnen die ersten Probleme. Je- 
de Komponente ist im Hinblick 
auf ein fest definiertes Tempera- 


turfenster entwickelt worden. 
Wird dieses Fenster überschrit- 
ten, ist es mit der Zuverlässigkeit 
nicht mehr weit her. Wärmequel- 
le Nummer 1 im Computer ist 
der Prozessor. Schnelle AMD- 
Athlon-Prozessoren zum Beispiel 
konsumieren rund 80 Watt Leis- 
tung auf einer Die-Fläche von 
knapp über einem Quadratzenti- 
meter, übertaktete Prozessoren 
entsprechend mehr. Die Verlust- 
leistung steigt linear mit der Takt- 
frequenz und quadratisch (!) mit 
der Core-Spannung. Diese Ener- 
gie muss so schnell wie möglich 
abgeführt werden, um den Pro- 
zessor nicht zu überhitzen. AMD 
gibt für die Athlons je nach Mo- 
dell 90 bis 100°C Maximaltempe- 
ratur auf der Oberfläche des 
Kerns an. Die Messdioden der 
meisten Mainboards sitzen aber 
unter dem Prozessor, weshalb 
hier andere Grenzwerte gelten. In 
der Praxis haben sich je nach Po- 
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sition des Fühlers und Messme- 
thode des Mainboards 50 bis 
60°C als noch annehmbar für die 
Stabilität erwiesen - natürlich un- 
ter Volllast! 


Prozessor testen 

Ein gutes Programm, um den 
Prozessor aus der Reserve zu 
locken, nutzt möglichst viele Ein- 
heiten einer CPU und rechnet - 
wenn möglich - mit Daten, wel- 
che die Kapazität des Level-2-Ca- 
ches nicht übersteigen. Muss der 
Prozessor ständig auf Daten aus 
dem RAM warten, wie etwa bei 
SETI@Home, quält das die CPU 
weit weniger als gewünscht. 
Brauchbare Anwendungen sind 
hier zum Beispiel Prime 95, RC5- 
64 oder eine Loop-Ausführung 
der bekannten Dhrystone- und 
Whetstone-Algorithmen von 
Sisoft Sandra. Prime 95 ist die be- 
ste Wahl, da dieses Programm 
nicht nur ordentlich auf den Putz 
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haut, sondern nebenbei auch 
noch prüft, ob die Ergebnisse, die 
es eben berechnet hat, korrekt 
sind. Während die CPU auf Voll- 
last läuft, gilt es, die Temperatur 
des Prozessors im Auge zu be- 
halten. Ein gutes Tool dafür ist 
der Motherboard Monitor 5. 
Schnellt die Temperatur im Se- 
kundentakt nach oben, über die 
genannten Obergrenzen hinweg, 
dann ist entweder der Kühler zu 
schwach dimensioniert oder der 
Wärmeübergang vom Prozessor 
zum Kühlkörper ist nicht opti- 
mal. Für Letzteres lohnt es sich in 
jedem Falle, die Unterseite des 
Kühlers noch einmal blitzblank 
zu säubern und Wärmeleitpaste 
auf den Prozessor-Kern aufzutra- 
gen, um winzige Hohlräume zu 
überbrücken, die den Wärme- 
fluss behindern können. Wenn 
dies kaum Besserung bringt, 
kommt man um die Anschaffung 
eines besseren Kühlers nicht he- 
rum. Die zweite Fußangel in Sa- 
chen Stabilität ist ein zu enges 
Gehäuse - leicht zu entlarven, 
wenn die Temperatur des Prozes- 
sors und des Mainboards lang- 
sam, aber stetig ansteigen. 
Nimmt man nun bei laufendem 
Betrieb vorsichtig den Deckel des 
Gehäuses ab und die Temperatur 
sinkt augenblicklich wieder auf 
normale Werte, so hat man mit 
Hitzestau zu kämpfen. Hier kön- 
nen ein oder zwei Gehäuselüfter 
für Linderung sorgen; einer, der 
vorne kühle Frischluft in das Ge- 
häuse bläst, und ein weiterer, der 
die erhitzte Luft an der Rückseite 
unter dem Netzteil absaugt. 


Speicher testen (1) 

Doch nicht nur die Temperatur 
ist ein Feind der Stabilität. Häu- 
fig sind es überforderte oder feh- 
lerhaft arbeitende Komponenten, 
die dem Anwender zu schaffen 
machen. Hauptübeltäter ist meist 
der Arbeitsspeicher. Oft verrich- 
ten billige No-Name-Module 
Dienst in typischen Heim-PCs, 
die bei weitem nicht so streng 
auf ihre Spezifikation hin über- 
prüft werden wie Speicher von 
guten Markenherstellern. Doch 
auch bei Markenmodulen kann 
man Pech haben und Exemplare 
erwischen, die unzuverlässig ar- 
beiten oder etwa durch statische 
Entladung bei der Montage be- 
schädigt worden sind. Eine gute 
Methode, überfordertes RAM 
nachzuweisen, sind CRC-Tests 
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von Archiven. Die hinlänglich 
bekannten Packer Winace, Win- 
rar oder Winzip bieten allesamt 
die Option, Archive auf Fehler zu 
testen. Hier wird das Entpacken 
eines Archivs simuliert. Stimmt 
die Prüfsumme nicht mit den im 
Archiv vermerkten Kontrollwer- 
ten überein (zum Beispiel dann, 
wenn ein Bit im RAM kippt, weil 
es wegen zu scharfer Timings 
oder eines Defekts nicht in der 
Lage ist, die Information zuver- 
lässig zu speichern), dann liefern 
die Packer einen CRC-Error als 
Fehlermeldung zurück. Wenn 
dies geschieht, obwohl das Ar- 
chiv erwiesenermaßen keine 
Fehler beinhaltet, kann man defi- 
nitiv auf fehlerhaft arbeitenden 
Speicher schließen. Ein Gang ins 
BIOS kann hier Abhilfe schaffen, 
indem man die für den Speicher 
relevanten Timings auf weniger 
„scharfe“ Werte stellt. Einen 
komplexen RAM-Tuningguide 
finden Sie im Pdf-Format auf der 
Heft-CD. Stecken mehrere RAM- 
Module auf dem Mainboard, 
kann man den Test optional mit 
nur einem Modul fahren. So 
kommt man dem Übeltäter 
durch Austauschen schneller auf 
die Spur. Achten Sie darauf, dass 
das Archiv in etwa so groß ist, 
dass es den im RAM liegenden 
Filecache von Windows vollstän- 
dig füllt. Zehnmal am Stück soll- 
te man den Test schon durchfüh- 
ren, um zuverlässige Aussagen 
treffen zu können. 


Speicher testen (2) 


Als weiterer guter Speicher-Te- 
ster hat sich die Demo des alten 
3DMark2000 (Heft-CD) erwie- 
sen. Bei zu kurz eingestellten Ti- 
mings findet sich der Anwender 
nach ein paar Minuten Laufzeit 
plötzlich unvermittelt auf dem 
Windows-Desktop wieder, nach- 
dem das Programm kommentar- 
los seinen Dienst quittiert hat. 
Aktivieren Sie dabei die Loop- 
Option und lassen Sie die Demo 
wenigstens zwei Stunden laufen. 
Schalten Sie zuvor aber Bild- 
schirmschoner und Standby-Ti- 
mer ab, da die Demo ja ohne Ta- 
statureingaben auskommt und 
das System somit „glaubt“, es sei 
im Ruhezustand. Wer in Sachen 
Speicher auf Nummer sicher ge- 
hen will und nicht nur die Ti- 
mings, sondern auch die Zellen 
selbst auf Integrität überprüfen 
möchte, der kommt um den 


EPLUO-Ternp | CPU 1-Terp | Board-Ternp 


Redcooolerü Netzteil Redcooleri +12.00 
u 
349 UPh1 | 1577 UPhi | 2065 UPh 12,04 


MAINBOARD-MONITOR Temperaturen im Griff: Der MBM5 liefert je nach Motherbo- 
ard und Art der Messung genaue Werte für Temperaturen und Spannungen. 


-FILTTIPRK: 


Hinzufügen Entpacken Testen Anzeigen Löschen | Kommentar Schützen SFX 


| | ® Motoren.rar\Motoren - Archiv, ungepackte Größe 255.382.808 Byte =] | 


| 


> 2T0008.bmp 578.678 7.540 
4 2:0009.bmp 578.678 7.475 
ztooio.bmp 578.678 7.306 
zto011.bmp 578.678 6.661 


die zuverlässigsten Messmethoden für RAM- und PCI-Integrität. 


B21Prime95 


Test Advanced | Options Help 


CPU... 
Preferences... 
Benchmark 
Beginning a cı , Tray Icon to check your computer. 
Please read s: Höfen est/Stop to end this test. 
est 1, 400 Lu { ons of M19922945 using 1024K FFT length. 
Start at Bootup 


ors, 0 warnings. 
Execution halted. 
Choose Test/Continue to restart. 


PRIME95 Prime95 quetscht die CPU aus und prüft dabei auch deren Ergebnisse. 


- Display and CPU Settings 
NVIDIA GeForce3 
1024x768, 32 bit oolor, compressedtextures 
D3D Pure Hardware TSL 
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SetiStash: CPU 1 Fi 


Cache Status 
Complete, 3 hr, 56 min 
Cache 11: Complete, 3 hr, 48 min 8 ze 
Cache 12: Complete, 4 hr, 15 min 
Cache 13: Complete, 4 hr, 9 min Bi Transfer \ 
Cache 14: Complete, 4 hr, 6 min 
Cache 15: Complete, 3 hr, 39 min | 
Cache 16: Complete, 4 hr, 5 min ? ar 
Cache 17: Processing, 69% done z j 
Cache 18: New Hide 
Cache 19: New 
Cache 20: New | About SetiSta 


Exi 


SETI@HOME SETI@Home ist kein optimaler Prozessor-Quäler. Die Arbeitsdaten sind zu 
groß, Ergebnisse werden zudem nicht auf Korrektheit überprüft. 


„Alegr Memtest” nicht herum. 
Dieser Test beschreibt die Spei- 
cherzellen mit definierten Daten 
und liest sie anschließend wieder 
aus. Ist eine Speicherzelle defekt, 
wird sie beim Zurücklesen der 
Daten falsche Werte liefern. Je- 
doch funktioniert dieser Test nur 
unter purem DOS. Nicht einmal 
EMM386 oder HIMEM darf in- 
stalliert sein. Eine DOS-Bootdi- 
skette und der Start im „Abgesi- 
cherten Modus für MS-DOS-Ein- 
gabeaufforderung” führen hier 
zum Ziel. Der Test dauert mehre- 
re Stunden, also sollte man viel 
Geduld mitbringen oder ihn über 
Nacht laufen lassen. Überlebt ein 
System die hier genannten Tortu- 
ren ohne Klagen, kann man da- 
von ausgehen, dass das RAM sei- 
nen Aufgaben gewachsen ist. 


AGP testen 

Sind alle notwendigen Treiber 
für das Mainboard installiert und 
der Treiber für die Grafikkarte 
auf dem aktuellen Stand, kann 
man beginnen, den AGP-Port zu 
fordern. Früher war Need for 
Speed: Porsche, genauer gesagt 
der Level „Normandie“, bei akti- 
viertem Lens Flare als regelrech- 
ter AGP-Killer berüchtigt. Mitt- 
lerweile ist der aktuelle 
3DMark2001 SE (Heft-CD) auf- 
grund des hohen Detailgrades 
mindestens ebenso AGP-lastig. 
Markante Punkte, an denen 
Rechner mit AGP-Problemen 
häufig festfrieren, ist der Links- 


schwenk des Drachen im zwei- 
ten Level mit High Detail sowie 
die animierten Kugeleinschläge 
im High-Detail-Modus des drit- 
ten Levels. Ein mindestens eben- 
so pingeliger Vertreter aus der 
OpenGL-Sparte ist der Vulpine 
GL Mark (Heft-CD). Auch seine 
Detailverliebtheit hat ein hohes 
Transfer-Volumen auf dem AGP- 
Port zur Folge und kann Rech- 
ner, die in Sachen AGP nicht 
ganz wasserdicht sind, leicht 
über die Klippe schubsen. Ein 
Computer, der sowohl 3DMark 
2001 SE als auch den Vulpine 
GLMark zehnmal am Stück be- 
wältigt, sollte im Bereich AGP 
keine Probleme haben. 


Datenintegrität 

testen 

Prozessor, Speicher, Grafik: Diese 
Bereiche haben wir bereits abge- 
hakt. Was noch fehlt, ist die Zu- 
verlässigkeit des PCI-Busses. Ge- 
rade bei Mainboards mit VIA- 
Chipsätzen gilt es, bei der Konfi- 
guration des Systems beide Au- 
gen offen zu halten. Zum einen 
besitzen sie nur vier INT-Leitun- 
gen. Bei sechs PCI-Slots, einem 
AGP-Port und diversen Onboard- 
Komponenten ist es logisch, dass 
meist nicht für alle Geräte eine ei- 
gene Leitung zur Verfügung 
steht. Hier kann man sich im 
Handbuch des Herstellers oder 
im BIOS unter „PCI/PnP Confi- 
guration” informieren, welcher 
PCI-Slot welchen INT-Eingang 
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r Bildschirmschoner 


[Kein] Be 
"Wartezeit ] | Mir. 17 Ker 


r Energieverbrauch überwachen 
Klicken Sie 
Energieeins! 
anzupassen 


DK 


z Z Eigenschaften von Energieoptionen 


2 Energieschemas | Erweitert | Ruhezustand | u8E 


BSITIıIT331 pc ım EIGENBAU] Stabilität testen 


xl 


| 


«| ‘wählen Sie das Energieschema mit c 
Computer passenden Einstellungen. [ 
Einstellungen wird das gewählte Schi 


r Energieschemas — 


| Desktop 


Speichern unte 


r Einstellungen für Energieschema "Desktop" 


Monitor ausschalten: Nie 
Festplatten ausschalten: Ne 1 
Standby: Nie 


ANZEIGE-EIGENSCHAFTEN Vor Dauertests zur Stabilitäts-Messung ist es besser, den 
Bildschirmschoner und Standby zu deaktivieren, da keine Tastatureingaben erfolgen. 


belegt. Anhand dessen kann man 
nun die PCI-Slots so bestücken, 
dass möglichst wenige Geräte 
miteinander sharen müssen be- 
ziehungsweise nur die Geräte 
sharen, die das problemlos be- 
herrschen. Einem Raid-Controller 
oder einer TV-Karte sollte man 
möglichst kein konkurrierendes 
Device vor die Nase setzen, wäh- 
rend Netzwerk- oder ISDN-Kar- 
ten meist klaglos damit zurecht- 
kommen.Hat man diese Dinge 
hinter sich gebracht, gilt es, der 
Zuverlässigkeit des PCI-Busses 
auf den Zahn zu fühlen. Einige 
PCI-Features haben nicht gerade 
dazu beigetragen, den Ruf diver- 
ser Chipsatz-Hersteller zu för- 
dern. Gemeint sind die Optionen 
„Delayed Transaction“ und 
„PCI-Master Read Caching“. 
Während Erstere auf vielen 
Chipsätzen Probleme bereiten 
kann, ist das Cachen der PCI-Ma- 
ster-Lesezugriffe vor allem den 
Mainboards mit VIA-Chipsätzen 
zum Verhängnis geworden. Ge- 
meint ist der so genannte 686B- 
Southbridge-Bug in all seinen 
Metamorphosen. Doch nicht nur 
VIA-User müssen sich hier ange- 
sprochen fühlen! Auch Tuner, die 
per FSB übertakten und damit 
den PCI-Bus über seinem spezifi- 
zierten Takt von 33 MHz fahren, 
sollten das Thema Dateninte- 
grität ernst nehmen. Wer seinen 
PC daraufhin untersuchen möch- 
te, benötigt einen kleinen Test- 
aufbau. Zum einen sind zwei 


Festplatten notwenig, eine am 
Primary IDE-Channel, die ande- 
re am Secondary IDE-Channel. 
Zwei Partitionen auf einer Platte 
liefern keine verwertbaren Er- 
kenntnisse. Nun erzeugen wir 
Last auf dem PCI-Bus durch min- 
destens zwei PCI-Master-Geräte. 
Nummer 1 kann die Soundkarte 
sein, die eine MP3-Datei abspielt, 
Nummer 2 etwa die Netzwerk- 
Karte, die einen DSL-Download 
zu bewältigen hat. Währenddes- 
sen kopieren wir nun ein Archiv 
(Zip, Ace oder Rar), das wenig- 
stens doppelt so groß ist wie die 
Größe des Filecache, vom ersten 
IDE-Kanal auf den zweiten. 
Nach dem Kopiervorgang über- 
prüfen wir die Integrität des Ar- 
chivs, wie wir es bereits beim 
RAM-Test getan haben. Ist das 
Archiv fehlerfrei, wieder zurück 
damit auf die erste Platte und er- 
neut auf Fehler prüfen. Wichtig 
dabei ist, dass in jedem Falle die 
beiden anderen PCI-Master-Ge- 
räte gleichzeitig arbeiten. Über- 
steht das Archiv wenigstens zehn 
Kopieraktionen in beide Richtun- 
gen ohne Datenkorruptionen, 
kann man sich der Zuverlässig- 
keit seines PCI-Systems relativ 
sicher sein. Kleiner Tipp: Wenn 
Sie mehr Informationen zum 
Thema „Stabilität“ benötigen, 
sollten Sie sich unbedingt den 
Artikel „Rechner benchen”“ im 
Pdf-Format auf unserer Heft-CD 
anschauen. 
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Chieftec Midi-Tower Serie CS601 m 

Wir bieten Ihnen die hochwertigen Chieftec-Gehäuse in einer breiten Farbpalette an. 
Bitte beachten Sie auch unser reichhaltiges Gehäusezubehör. Ob Lüfterset, Däm- 
mungsmatten, Window-Kits oder Moddingparts, bei uns finden Sie Produkte, von de- 
nen Sie nicht mal ahnten, 

dass es sie gibt. 


Arctic Cooling Super Silent Pro 

Für alle Sockel A Prozessoren bis 1.6GHz, Athlon XP (Palomino) bis 

2600+, Intel Celeron bis 2.2GHz und für alle Pentium Ill und Tualatin. 

Titan ab 14,90EUR Swiftech ab 39,90 EUR 

ArcticCooling ab16,90EUR Kanie Hedgehog ab 44,90 EUR 

> ap a es er er Alpha ab 25,90EUR Coolermaster ab 54,90 EUR 

Window Seitenteile für Chieftec Midi- Global Win ab 37,90EUR Zalman ab 54,90 EUR 
Tower CS601 und Big-Tower CS2001D U Hinweis: Jedem Kühler aus unserem Sortiment liegt eine Portion 
Sie wünschen sich einen schöneren PC? Wir haben die perfekte Lösung: hochwertige Wärmeleitpaste bei! = 


Original Chieftec-Seitenteile in blau, schwarz und silber, mit Fenster und Lüfter. = 

Machen Sie mehr aus Ihrem PC. Kaltlichtkathoden, jetzt zum absoluten Top-Preis. Wass erk Üü hlu n 
Transparentes Acrylglasgehäuse (Bausatz) = Koolance PC2-601W M 
Dieses Gehäuse ist der absolute Kracher, hervorragend ver- Mit diesem Technik-Wunder bieten wir Ihnen 


arbeitet, leicht zu montieren und toll anzusehen. Mit Platz für 7) ein auf Wasserkühlung ausgelegtes High-End 
4 x 5,25" und 7 x 3,25" Laufwerke und 5 Lüftereinbauplätzen | Gehäuse an. Im Lieferumfang sind bereits der 


weiß auch die Ausstattung zu überzeugen. _ Hochleistungs-CPU Wasserkühler Koolance 
Dieser Bausatz ist für Showzwecke bestimmt. x R CPU-200S und eD Window-Kit enthalten. 
= “ Details finden Sie auf unserer Homepage. 


= Koolance PC2-601BW (schwarz) 
£ - Koolance PC2-901W (Big-Tower) 219, 00 EUR 
Avance hat es geschafft ein werkzeug- - Koolance VGA-Kühler VID1 34,90 EUR 
freies Gehäuse zu entwickeln. Ob Mainboard, Lüfter „ Koolance Chipsatz-Kühler MB01 34,90 EUR 
oder Steckkarten, alles läßt sich ohne Werkzeug leicht - Koolance HDD-Kühler HD01 52,90 EUR 
7 ein- und ausbauen. Selbst der Mainboardschlitten ist _ Koolance HDD-Kühler HD2-01 29,90 EUR 


herausnehmbar. Jede Menge Lüfter- und Laufwerksplät- 
ze lassen keine Wünsche offen. Die Luxusversion hat MAGNUM Wasserkühlsets für Athlon und Pentium 
eine spiegelnde Titanbeschichtung mit Karomuster. Mit unseren Magnum Wasserkühlsets bie- 
- Avance Titanbeschichtet 89,00 EUR . = ten wir Ihnen eine günstige Komplettlösung 
| - Avance Standard 69,00 EUR wir = für ein wassergekühltes PC-System. Unse- | 
re Sets bestehen aus hochwertigen Kompo- 
Die Anvance-Gehäuse sind voll von pfiffigen Details, die hier nicht alle beschrieben nenten und bietet sehr gute Kühlleistungen. 


werden können. Details gibt es auf unserer Homepage. Sje können die Kö Hanfen dar Serz sch 


einzeln bei uns erwerben. 
- Radiator Black Ice Pro ab 69,90 EUR 
\ - Eheim 1048 Kreiselpumpe 47,90 EUR 

Wir haben alles was den PC schöner, schneller und leiser | : - Magnum 390 Kühler 64,90 EUR 
macht. In unserem Moddingbereich finden Sie Neonstrings, *-* EN - Magnum 478 Kühler 69,90 EUR 
Kaltlichtkathoden und soundsensitive Neonröhren. Außer- ( . ) - Magnum 390 Wasserkühlungsset für Athlon und P3 169,90 EUR 
dem haben wir Aluminiumblenden, Window-Kits, passende en - Magnum 478 Wasserkühlungsset für Pentium 4 174,90 EUR 
Aufkleber und Laser Cut Lüftergitter mit coolen Motiven. > 3 ” an 
- Window-Kit ab 15,90 EUR (rer enjoy the Silence 
- Aufkleber für Window-Kit 9,90 EUR  — N Pr ’ “ 
« Kaltlicht Kathode (31cm) 22,90 EUR 13 Dämmungsmatten Sets 
- Soundsensitive Neonröhre (10cm) 19,90 EUR Mit unseren Dammungsmatten Sets machen Sie Ihren PC leiser. 
- Neon String (150cm u. 250cm) ab 29,90 EUR - Akasa Dimmungsmatten 20,40 EUR 
“Laser Cut Lüftergitter 90 EUR .. > -"be quiet!” Chieftec Midi-Server 49,90 EUR 
- Aluminumblende CD-ROM / DVD 490 EUR „ - "be quiet!" Chieftec Big-Tower 59,90 EUR 
- Aluminumblende 3,5"-Laufwerk 3,90EUR WE — "he quiet!” Universal 54,90 EUR 


Beleuchtete Lüfter und CPU-Kühler £ Fan-Adapter 

- Akasa Lüfter, drehzahlgeregelt 16,90 EUR EM Fürden Betrieb größerer 

- Akasa Lüfter, Gleitlager 10,90 EUR . - Lüfter zur CPU-Kühlung. 

- Akasa CPU-Kühler AK-824 24,90 EUR ®: - Fan-Adapter Acryl 6,90 EUR 
Diese Lüfter aus transparentem blauen Kunststoff - - Fan-Adapter Aluminium ab 15,90 EUR 
ERQEN, BORN BEITIED ERa 001 2 RHeEIRIO, Drake LEE Hinweis: Bei uns finden Sie auch Rund- und weitere Spezialkabel. 


Bestellungen ab 200 EUR versandkostenfrei Alle Produkte mit 14 Tagen Rückgaberecht ! 


Preisänderungen, Irntümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. Wir bemühen uns, die von uns angebotene Ware stets auf Lager zu haben. Termin- oder Lieferschwierigk: 
Lieferanten können jedoch zur kurzfristigen Nichtverfügbarkeit unserer Artikel führen. Die Warenverfügbarkeit können Sie auf unserer Homepage entnehmen oder über unser Service-Telefon erfı 
Preise gelten inkl ges. MwSt. Versand ausschließlich mit der Deutschen Post AG. Wir berechnen pro Bestellauftrag eine mengen- und gewichtsunabhängige Versandkostenpauschale 
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Wer die Installation von Windows XP hinter sich 
gebracht hat, steht gleich einer neuen Heraus- 
forderung gegenüber: Die unzähligen Default- 


Konfigurationen müssen überprüft werden. 


Ki. Antispy v3. 31 


j 1x] 
Spezial ? 


Fe} MediaPlayer * 
%W Lizenzen nicht automatisch erwerben Wi 
W Identifikation des Players durch Internetsites nicht zulassen 
w Automatischen Codec-Download deaktivieren 
0: Fehlerberichterstattung 
w Fehlerberichterstattung ausschalten 
Y Fehlerberichterstättung auch nicht bei schwerwiegenden Fehlem 
& Diverse 
YW Explorer: Remotedesktopunterstützung ausschalten 
Y Internetzeit nicht automatisch synchronisieren 
wW RegDone auf 1 setzen 
U MS Supportbenutzer entfemen 
w Alexa Registry Eintrag entfernen 
U BalloonTips nicht mehr Anzeigen 
U Auslagerungsdatei beim Herunterfahren löschen 
Ü] MS Messenger nicht mit Outlook Express starten 


ÜBERSICHTLICH Das kostenlose Tool AntiSpy gibt Ihnen die Möglichkeit, alle uner- 
wünschten Datenübertragungen unter Windows XP auszuschalten. 
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achdem Sie Windows 

N XP mit unserer „Schritt 
für Schritt“-Anleitung 

auf Ihrem neuen Rechner instal- 
liert haben, muss das Betriebssy- 
stem jetzt Ihren persöhnlichen 
Anforderungen angepasst wer- 
den. Dafür haben wir für Sie alle 
wichtigen Tipps und Tools zu- 
sammen gestellt. Die meisten der 
Programme finden Sie auf unse- 
rer Heft-CD. Für einige Software- 
Tools haben wir leider keine Frei- 
gaben bekommen und können 
Ihnen nur die entsprechenden 
Links auf der Heft-CD anbieten. 


Datenübertragungen 


Praktisch jeder private PC ver- 
fügt heutzutage auch über die 
Möglichkeit, sich mit dem Inter- 
net zu verbinden. Die Program- 
mierer von Windows XP fanden 
diesen Fakt offensichtlich be- 
sonders interessant und inte- 
grierten deswegen Unmengen an 


u = 
Was ist denn ...? 


EB Theme/Thema 


Design für Windows-Ober- 
flächen, bestehend aus Farb- 
codierungen, Icons und 
Hintergrundbildern. 


EI Logon-Screen 


Startbildschirm von Windows 
XP, an dem der Benutzer sein 
Konto auswählen und das pas- 
sende Kennwort eingeben kann. 


EI Checksummenprüfung 


Ein mathematischer Algorith- 
mus für Quersummen, der oft 
dazu eingesetzt wird, um die 
Echtheit von Dateien zu über- 
prüfen. 


Diensten, die sich Ihrer Daten- 
leitung ins Internet bedienen. 
Dabei macht sich Windows XP in 
den meisten Fällen nicht einmal 
die Mühe, den Nutzer von der 
Übertragung und der Zu- 
sammensetzung dieser Daten zu 
informieren. Mit einigen Einträ- 
gen in der Registrierung und ein 
paar Konfigurationsänderungen 
können Sie aber alle „Homepho- 
ne“-Dienste deaktivieren. Behilf- 
lich bei dieser mühsamen Such- 
arbeit ist das Tool „XP-AntiSpy“. 
In einer übersichtlichen Maske 
sehen Sie alle Datenübertra- 
gungsoptionen und können die- 
se mit einem gesetzten Häkchen 
schnell und komfortabel ent- 
schärfen. Wir empfehlen die De- 
aktivierung aller gezeigten Op- 
tionen. Betrieb und Stabilität von 
Windows XP werden durch kei- 
nen der Punkte negativ beein- 
flusst. Zudem verliert XP durch 
die Deaktivierung keine Funktio- 
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nen. Alle Dienste wie beispiels- 
weise die Update-Funktion las- 
sen sich bei Bedarf immer noch 
manuell starten. 


Kostenlose 
Erweiterungen 

Unter dem Namen MS Power- 
toys bietet Microsoft ein kos- 
tenloses Programmpaket an, mit 
dem sich der Funktionsumfang 
von Windows XP kräftig aufbes- 
sern lässt. Es wird wohl ein ewi- 
ges Geheimnis bleiben, warum 
diese Programmteile nicht schon 
in die Original-Version des Be- 
triebssystems integriert wurden. 
Wichtigster Bestandteil der Po- 
wertoys ist das Programm „Twe- 
akUI“. Über die Option „Ausfüh- 
ren“ können Sie das Programm 
mit dem Befehl „tweakui” star- 
ten. Mit diesem Tool können Sie 
die Einstellungen der Taskbar, 
des Desktops und des Windows- 
Explorers Ihren Wünschen an- 
passen. Ebenfalls im Powertoys- 
Paket ist ein wissenschaftlicher 
Taschenrechner. Mit dem Power 
Calculator lassen sich aufwendi- 
ge Berechnungen auch grafisch 
darstellen. Die beste Neuerung 
ist aber der Virtual Desktop Ma- 
nager. Mit ihm können Sie auf 
vier verschiedenen Desktops 
gleichzeitig arbeiten. Aktiviert 
wird er über die Symbolleiste un- 
ter den Eigenschaften der Tas- 
kleiste. Weitere Powertoys sind 
eine Desktop-Lupe und ein Task- 
manager, der beim Wechsel der 
Programme ein Vorschaubild ge- 
neriert. Zudem wird das Kon- 
text-Menü für Bilddateien um ei- 
nen Punkt erweitert. Mit „Resize 
Picture” können Sie die Größe 
von Bilddateien verändern. Auch 
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ERENEREI : 


hasmiairı 


en mn mn mn nn = 


Ant irn Diane [Pe Finn De mm 5 


VIERLINGE Mit dem virtuellen Desktop können Sie sich alle vier verfügbaren Desktops auf einen Blick anschauen. 


das Kontextmenü für Ordner 
wird durch die Powertoys ver- 
größert: Mit dem Befehl „Open 
Command Windows Here” kann 
man eine DOS-Shell direkt auf 
diesem Ordnerpfad erzeugen. 


Der Alleskönner 

Wer sein XP-System so richtig 
auf Vordermann bringen will, 
der greift zu TweakXP. Das Tool 
ist als Shareware-Version verfüg- 
bar und bei vollem Funktions- 
umfang 50-mal kostenlos start- 
bar. Den gesamten Funktionsum- 
fang hier zu beschreiben, ist 
nicht machbar. Deswegen werfen 


wir nur einen Blick auf die wich- 
tigsten Funktionen: Unter 
„System Performance” können 
Sie XP optimal auf Ihre Hard- 
ware abstimmen. Hier werden 
Optimierungsfunktionen für 
CPU und Grafikkarte angeboten. 
Leider sind diese aber im Detail 
nicht erklärt. Zudem haben Sie 
hier eine komfortable Möglich- 
keit, die in Windows XP inte- 
grierte Systemwiederherstellung 
zu bedienen und, falls nötig, 
neue Wiederherstellungspunkte 
zu generieren. TweakXP bietet 
aber neben XP-Optimierungsop- 
tionen noch einige andere sehr 


nützliche Funktionen an: So kön- 
nen Sie Dateien endgültig 1lö- 
schen, indem das Tool die Files 
siebenfach überschreibt. Zudem 
können Sie die Taskleiste trans- 
parent erscheinen lassen. Aller- 
dings müssen Sie dann TweakXP 
bei jedem Windows-Start laden. 
Unbedingt sollten Sie die Funk- 
tion nutzen, die nervigen Ballon- 
Tipps zu deaktivieren, die Win- 
dows XP ständig ungefragt an- 
zeigt. 


Integrierte Tools 
In Windows XP sind mehrere 
nützliche Tools von Haus aus in- 


e) PC Games Hardware - Microsoft Internet Explorer 


AUF EINEN BLICK Der neue Taskmanager erzeugt ein Vorschaubild des ausge- 
wählten Tasks. Diese Vorschau-Funktion kostet allerdings viel Performance. 
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f System Performance | Über Tweak-XP ı.. 


Prozessor Information : 
VendariD : 


AuthenkicaMD: 


AMO Athlonltm) XP 1800+ 
SiK Bytes LI D-Cache: GiK Bytes 12 Cache: 


The Twesking And Tuning Utility H 
For Windows® 5 


System Information ... 


Hier werden Sie detällkert über Ihr System informiert, 
CPL Geschwindisket und diverse weitere Werte über 
die Geschwindigkeit Ihres Computers sowie einige 
wekere Informationen über Arbeksspeicher etc. 
können nit Hilfe dieser Funktion eingesehen werden. 


Stepping ; 2 
Speed: 1535 MHz 


Z56K Bytes 


Model 

Type ı 

Processor name : 
©; LI I-Cache: 
24 (System Information : 


S TotalPhysioailMemorg Z67534.7%4 
iR Ze | Ausilable Pfgsical Memory 94.45.560 (64% FREE) =) CPU Details ... 
VODRTICRSUERLNN ) Total Page File: G4ECW 272 
| Aailable Page File 445.124 508 
| Total Virtual Mernory- AM7382576 
Aualahle Memors: 2086 5048 A Ate werte aktusäsisren 


DURCHBLICK Die Benutzeroberfläche von TweakXP ist gut strukturiert und über- 
sichtlich. Das Tool ist Shareware und kann 50-mal kostenlos gestartet werden. 
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ANSICHTSSACHE 


XP ist das beste Windows, das es je gab. Es ist sta- 
bil, schnell und sprudelt über vor neuen und nütz- 
lichen Tools. Leider ist die Installation und die 
Konfiguration recht kompliziert. So kann eine 
saubere Installation mit anschließender Konfigu- 
rationen schon zwei, drei Tage dauern. Sind aber 


alle unschönen Dinge abgeschaltet, das System 
optimiert und die flexible Oberfläche dem per- 
sönlichen Geschmack angepasst, hat man ein Sy- 
stem, mit dem das Arbeiten einfach nur riesigen 
Spaß macht. Besonders nützlich finde ich den 
Wiederherstellungsassistenten: Probleme mit 
Treibern oder mit dem Betriebssystem lassen 


sich so komfortabel beheben. 


„Mit XP macht das Arbeiten und Spielen 
einfach nur Spaß!" 


Welcome to StyleXP Beta 42 


Alte er 
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ÜBERLISTET Wie im Bild zu sehen, muss StyleXP aktiv sein, wenn Sie ein neu- 


es Desktop-Thema auswählen wollen. 


| wre. | Mgwswiie | (I Dmmmadı FI 


ABWECHSLUNGSREICH Mit einem solchen netten Logon-Screen beginnt der 
Arbeitstag gleich noch mal so gut. 
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Einen Wiederherstellungspunkt wählen 


Der folgende Kalerıdker zeigt alle Daten, arı denen In 


enggurite ersie Kedan fext maekert an. In 


ieddarhier: 
der Liste voerdderı Ge jeremilgen Windertwerstallungspunkte für das gewählte Datum 
Mögliche wiederherstellungspunkttypen sind: Systenprüfpurkte (regelmhfrge vom Computer erstelte 
st wiederher 


Wiednchaneengepurite}, mare Wiederher 


und Iratastsormminder her stellungspunkte (autömatısch bei Prog amenınst. 
Wiederherst: e). 
1. Klicken Sie im Kalender auf ein in fett 


markiertes Datum. 


te (von Ihnen ersteite 
ent aßaticn 


stehngspunbte) 


en ersten 


2. Klicken Sie in der Liste auf einen 
Wiederherstellangspunkt, 


< Zurück Weiter >) ‚&bbrechen 


SICHERHEIT Der Assistent für die Systemwiederherstellung ist sehr einfach zu 
bedienen. Sie können mehrere Wiederherstellungspunkte festlegen. 


tegriert. Allerdings ist der Funk- 
tionsumfang dieser Programme 
meist nicht mit vollwertigen 
Softwarelösungen zu verglei- 
chen. Die Brennfunktion von 
Windows XP reicht zwar für die 
Erstellung einfacher Daten-CDs 
aus, ist aber nicht in der Lage, 
komplexere Aufgaben zu bewäl- 
tigen. Wir empfehlen Ihnen des- 
wegen, die integrierte Funktion 
zu deaktivieren und auf eine zu- 
sätzliche Brennsoftware zu set- 
zen. Unter Arbeitsplatz/CD- 
Laufwerk / Eigenschaften / Auf- 
nahme können Sie die Brenn- 
funktion deaktivieren. 


Ebenfalls in Windows XP inte- 
griert ist ein Assistent für Zip- 
Archive. Allerdings arbeitet die- 
ses Tool mit umständlichen Mas- 
ken und ist so für Profis un- 
brauchbar. Diese Funktionen 
können Sie über einen einfachen 
Befehl deaktivieren. Starten Sie 
über die Funktion „Ausführen“ 
folgende Kommandozeile: „regs- 
vr32/u zipfldr.dll“. Danach kön- 
nen Sie ohne Probleme ein alter- 
natives Zip-Programm installie- 
ren. Empfehlenswert ist bei- 
spielsweise das Tool „Filzip“. Es 
ist Freeware, unter Windows XP 
lauffähig und kann 15 verschie- 
dene Packalgorithmen verarbei- 
ten. Auf unserer Heft-CD finden 
Sie dieses praktische Programm. 
Wer seinen XP-Rechner auch als 
Fax-Maschine nutzen will, wird 
sich über die integrierte Fax-Soft- 
ware freuen. Allerdings muss 
diese erst über Systemsteue- 
rung/Software/Windows-Kom- 
ponenten zusätzlich installiert 
werden. 


System-Sicherheit 

Windows XP verfügt über eine 
Systemwiederherstellungsfunk- 
tion. Dieser Dienst überwacht Ihr 
System und erstellt an kritischen 
Punkten (beispielsweise vor ei- 
ner Treiberinstallation) Wieder- 
herstellungspunkte. So können 
Sie ohne viel Aufwand bei Prob- 
lemen Ihr System wieder lauffä- 
hig bekommen. Allerdings legt 
Windows XP kein komplettes 
Backup an, sondern kopiert nur 
die wichtigsten Systemdateien. 
Für diese Dateien benötigt Win- 
dows XP mindestens 200 MB 
Festplattenplatz. Über das Start- 
menü können Sie die System- 
wiederherstellung bequem auf- 
rufen. Im Bereich Einstellungen 
können Sie dann den Fest- 
plattenplatz festlegen. Je mehr 
Platz Sie dafür abstellen, umso 
mehr Wiederherstellungspunkte 
kann Windows XP anlegen und 
speichern. Zudem können Sie 
hier festlegen, welche Laufwerke 
von der Systemüberwachung ge- 
prüft werden sollen. Wir empfeh- 
len Ihnen aber, die Voreinstellun- 
gen „Alle Laufwerke” bei- 
zubehalten. Wollen Sie eine frü- 
here Installation wieder reakti- 
vieren, können Sie das über den 
Punkt „Computer zu einem frü- 
heren Punkt wiederherstellen” 
realisieren. Danach bietet Ihnen 
Windows XP einen Kalender an, 
in dem alle Tage mit Wiederher- 
stellungspunkten fett markiert 
sind. Zudem sind alle Punkte mit 
einer kurzen Erläuterung verse- 
hen. Wenn Sie mehr Wiederher- 
stellungspunkte anlegen wollen, 
als Windows automatisch ein- 
richtet, können Sie das einfach 
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Fitzip - XPAntiSpy3-Deutsch.zip 
| Datei Bearbeten Aktionen Optionen Extras Hilfe 


Be Autostart 


Ir s- EX -5- 2B Datei Bearbeiten änsicht Favoriten Extras ? 

Name Typ Grösse Gepackt Rate Datum Pfad RC m 7, 

Brrantspy.chm Komp... 24.802 17.206 31% 22.11.2001 21:44 1beabd7a @& zuück "u $ F Suchen BE Ordner EAN 
E) readme.bxt Text... 1.152 1 50% 30.12.2001 14:14 87c0dife 

Ülp-AntispysD.exe Anm, 69.62 24.848 64% 30.12.2001 17:44 6bb2110c 
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UMSONST Mit dem Freeware -Tool „Filzip“ können Sie schnell und problemlos Da- 
teien entpacken. Sie finden das Tool auf unserer Heft-CD. 


mit dem Tool TweakXP oder über 
das Startmenü der System- 
wiederherstellung machen. 


Windows verschönern 
Mit dem Tool StyleXP können Sie 
Designs in XP integrieren, die 
nicht von Microsoft kommen. 
Das ist deswegen nicht unproble- 
matisch, da Windows XP die 
Checksumme bei jedem Design 
überprüft. Nutzen Sie kein offi- 
zielles Windows-Thema, setzt XP 
alle Einstellungen wieder auf das 
Standard-Thema. Ist die Soft- 
ware Style-XP aber aktiv, können 
Sie einfach ein „fremdes“ Design 
auswählen, da die Checksum- 
men-Prüfung überlistet wird. 
Unmengen an Windows-XP-The- 
men finden Sie unter www.them- 
exp.org. Zusätzlich können Sie 
den Logon-Screen unter Win- 
dows XP ändern. Mit dem „Lo- 
gon Loader“ können Sie die 
Startscreens mit wenigen Maus- 
klicks auswechseln. Die Files für 
Themen und Logon-Bilder müs- 
sen Sie im Windows-Verzeichnis 
„Resources“ ablegen, damit bei- 
de Tools problemlos arbeiten 
können. Die Links zu den ge- 
nannten Programmen finden Sie 
auf unserer Heft-CD. 


Bootvorgang 

Vielleicht fällt Ihnen nach 
der Installation auf, dass das 
„beste Windows aller Zeiten” 
irgendwie fußlahm ist? Ein we- 
nig störend ist, dass der Boot- 
Vorgang auf manchen Systemen 
eine kleine Ewigkeit dauert. Um 
diese Ewigkeit zu verkürzen, hat 
Microsoft ein Tool für Windows 
XP programmiert. Das Pro- 
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gramm finden Sie, indem 
Sie die Seite download.micro- 
soft.com aufrufen, auf „Keyword 
Search“ umschalten und den 
Suchbegriff „bootvis” eingeben. 
Anschließend gelangen Sie mit 
einem Klick auf”BootVis.exe 
Tool...“ zum Download des Pro- 
gramms. Der erste Schritt des 
Programms ist eine genaue Ana- 
lyse des bestehenden Systems so- 
wie des Ladeverhaltens von Trei- 
bern und Software. Um eine 
Analyse durchführen zu lassen, 
schließen Sie alle laufenden Pro- 
gramme und starten BootVis. 
Wählen Sie aus dem Menü „File“ 
den Eintrag „New/Next Boot + 
Driver Trace” aus. Übernehmen 
Sie im nächsten Fenster die Vor- 
einstellungen mit „OK“. Jetzt 
können Sie entweder den 10-se- 
kündigen Countdown abwarten 
oder auf „Reboot Now“ klicken, 
um den Rechner neu starten zu 
lassen. Wenn das System analy- 
siert wurde, startet das Pro- 
gramm automatisch. Die Trace- 
Daten werden grafisch darge- 
stellt und können über das Menü 
„File“ und den Eintrag „Save 
As...” abgespeichert werden. Der 
Eintrag „Driver Delay“ im linken 
Baumdiagramm zeigt Ihnen bei- 
spielsweise die Treiber an, die 
den Systemstart in die Länge zie- 
hen. Im zweiten Schritt wird der 
Startvorgang optimiert. Starten 
Sie dazu wieder BootVis und 
wählen Sie aus dem Menü „Tra- 
ce“ den Eintrag „Optimize Sy- 
stem“ aus. Auch hier ist ein weite- 
rer Neustart erforderlich. Die Op- 
timierung durch BootVis kann ei- 
nen Moment dauern. Die Daten 
der Optimierung werden auf Plat- 


Adresse [ea C:\Dokumente und Einstellungen\Maria\Startmenü\Programmeläuto 


Ordner 


SYSTEM-ME {C:) 
OD) Dokumente und Einstellungen 
# ©) AllUsers 
# (G) Default User 
= ©) Maria 
# 5 Anwendungsdaten 
© Cookies 
® O Desktop 
© Druckumgebung 
& (Eigene Dateien 
# % Favoriten 
# (5) Lokale Einstellungen 
5) Netzwerkumgebung 
SO) SendTo 
5 5 Startmenü 
=) A Programme 
=} Autostart 
2} a Zubehör 
(5) Vorlagen 
Cd Zuletzt verwendete Doku 
& (5) mel 
\Ö IDriver 
Gh Programme 
5 WINDOWS 
98-DIVERSES (D:) 


ME-DIYERSES (E:} 
< m 


SYSTEMBREMSE Das automatische Laden von Programmen kann Zeit raubend sein 


- laden Sie nur, was Sie wirklich brauchen. 


Leistungsoptionen 


Yisuelle Effekte | Erweitert | 


wählen Sie die Einstellungen, die für Darstellung und 
Systemleistung auf dem Computer verwendet werden sollen. 
© Optimale Einstellung automatisch auswählen 

Ü) Für optimale Darstellung anpassen 

OÖ Für optimale Leistung anpassen 

@) Benutzerdefiniert: 


Allgemeine Aufgaben in Ordnern verwenden 

DO] Animation beim Minimieren und Maximieren von Fenstern 
Durchsichtigen Hintergrund für Symbolunterschriften auf ı 
[Y] Durchsichtiges Auswahlrechteck anzeigen 

[[] Fensterinhalt beim Ziehen anzeigen 

[[] Für jeden Ordnertyp ein Hintergrundbild verwenden 

[[] Kanten der Bildschirmschriftarten verfeinern 

DO Mausschatten anzeigen 

[Y] Menüelemente nach Aufruf ausblenden 


[Y] Menüs in Ansicht ein- bzw. ausblenden 
JUF | > 


ad 
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SCHÖN BUNT Die visuellen Effekte in Windows XP sollten Sie reduzieren, um die 


Systemleistung zu verbessern. 
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te geschrieben und die Ergebnisse 
wieder grafisch angezeigt. Man 
sieht, dass sich der Boot-Vorgang 
bzw. einige der Ladevorgänge 
verkürzt haben: Insgesamt konn- 
te hier eine Einsparung von rund 
20 Prozent, nämlich von 36 auf 29 
Sekunden, erzielt werden. Diese 
Zeit beinhaltet den kompletten 
Boot-Vorgang, also den Win- 
dows-Start bis zur Anzeige des 
Desktops. 


Windowsstart 
beschleunigen 
Eine echte Bremse beim Win- 
dows-Start ist der automatische 
Start von Programmen, die im 
Autostart-Ordner enthalten sind. 


AUFFALLEND Auch solche krassen Designs 


men 
een Mnahiat 


(www.themexp.org) können Sie mit 
der Windows XP-Oberfläche LUNA realisieren. 


Je mehr Programme sich in die- 
sem Ordner verstecken, umso 
länger dauert auch der Win- 
dows-Start. Die meisten dieser 
Programme müssen wirklich 
nicht automatisch geladen wer- 
den - Ausnahmen sind hier 
Virenscanner. Überprüfen Sie 
den Autostart-Ordner, indem Sie 
ihn über „Start“ - „Alle Program- 
me” — „Autostart“ öffnen. Die 
Standardeinstellungen von Win- 
dows XP lassen eine Änderung 
des Autostart-Ordners nicht zu, 
deshalb müssen Sie zuerst mit 
der rechten Maustaste auf „Start“ 
klicken und aus dem Kontextme- 
nü den Eintrag „Eigenschaften“ 
auswählen. Im Fenster „Eigen- 
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OPTIMAL Nach der Optimierung durch BootVis wurde der Systemstart von Windows XP 
enorm verkürzt. Die Grafik zeigt die neuen Werte an. 


u 


schaften von ...” aktivieren Sie 
die Option „Klassisches Startme- 
nü” und wählen „Anpassen“. 
Klicken Sie im Fenster „Klassi- 
sches Startmenü” auf „Er- 
weitert”. Sie befinden sich jetzt 
im Windows-Explorer im ent- 
sprechenden Benutzerordner. 
Löschen Sie dort einfach die Ver- 
knüpfungen der Programme im 
Autostart-Ordner, die nicht mehr 
geladen werden sollen. 


Windows beschleunigen 

Windows XP ist schön bunt - lei- 
der kann dies auf nicht super 
ausgestatteten Rechnern eben- 
falls wie eine angezogene Hand- 
bremse wirken. Wenn Sie auf an- 


Deinstallation von XP-Programmen 


Windows XP kommt mit einigen Software-Tools daher, die nicht bei allen 
Benutzern für Begeisterung sorgen. 


Besonders nervig sind der MS Messenger und der MSN- 
Explorer. Beide Tools nerven den Anwender permanent 
mit der Aufforderung, einen so genannten „Passport" zu 
erstellen. Dieses System ist eine Erfindung von Micro- 
soft. Mit einmal erstelltem Passport hat der Nutzer Zu- 
gang zu allen Microsoft-Diensten wie Hotmail oder MSN. 
Wer mit beiden Tools nichts anfangen kann und auch kei- 
ne Lust auf die Registrierung bei MS hat, der kann die 
Programme entfernen. Dazu muss die Datei „sysoc.inf‘ 
im Inf-Ordner Ihres Windows-Verzeichnisses editiert wer- 
den. Entfernen Sie einfach die Hide-Argumente. 

Aus msmsgs=msgrocm.dIl,OcEntry,msmsgs.inf,hide,7 wird 
dann msmsgs=msgrocm.dil,OcEntry‚msmsgs.inf,,7. Jetzt 
können Sie im Softwarebereich der Systemsteuerung un- 
ter der Option „Windows-Komponenten hinzufügen/ent- 
fernen“ den lästigen Messenger deaktivieren. Dieser 
Trick gilt natürlich auch für andere Programme. 


3 sysoc - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


[version] 
lgnstupe - "windows NT$" 
priverver=07/01/2001,5.1.2600.0 


[components] 

Necomponents=ntoc. di], nrocserupproc, ‚4 
WBEM=Ocgen. d11,Ocentry, wbemoc. Inf, hide, 7 
oisplay=-desk.cpl,Displayocsetupproc,,7 
Fax=fxsocm.d11, Faxocmsetupproc, fxsocm.inf,,7 
NetoC=netoc.d11,NetocSetupproc,netoc.inf,,7 
tis=115.d11,0centry, 11s. inf,,7 


arc.p, au. Int, hide, 
smsgs. inf, I], 7 EG 
ntry,rootau.inf,,7 
Tr De 


dtce 
ontpagedextensions, fps0ext. in 


Inde 
Term| 


Games=ocgen. d11,ocEntry,games. inf, ,7 
accessutil=ocgen. d]],ocentry,accessor.inf,,7 
Commapps=ocgen.di],ocEntry, communic. inf, HIDE,7 
MultiM=ocgen. d11,OcEntry,multimed, inf, HIDE, 7 
Accessöpt=ocgen. d1],OcEntry, optional. inf,NIDE,7 


SCHNELL Einfach das Argument „Hide“ entfernen und 
schon können Sie die Software deinstallieren. 
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imierte Fenster und ähnliche 
Spielereien verzichten können, 
sollten Sie dies deaktivieren. Mir 
ist es übrigens völlig egal, ob ein 
Menü herunterklappt oder -rollt, 
solange es sich überhaupt öffnet. 
Um die visuellen Effekte in Win- 
dows XP auf ein Minimum zu re- 
duzieren, wählen Sie über 
„Start“ — „Einstellungen“ - „Sy- 
stemsteuerung” „System“ an. 
Klicken Sie dort auf die Re- 
gisterkarte „Erweitert“ undklik- 
ken dann auf „Einstellungen“ 
unter „Systemleistung“”. Im Fen- 
ster „Leistungsoptionen” können 
Sie auf der Registerkarte „Visuel- 
le Effekte” die Option „Für opti- 
male Leistung anpassen” aus- 
wählen, hier werden alle Einträ- 
ge deaktiviert. Allerdings sieht 
Windows XP dann ziemlich lang- 
weilig aus! Wer nur einige der 
grafischen Spielereien ausschal- 
ten möchte, sollte aus der Liste 
die folgenden Einträge deaktivie- 
ren: „Animation beim Minimie- 
ren und Maximieren von Fens- 
tern“, „Fensterinhalt beim Zie- 
hen anzeigen“, „Für jeden Ord- 
nertyp ein Hintergrundbild ver- 
wenden“, „Kanten der Bild- 
schirmschriftarten verfeinern”, 
„Mausschatten anzeigen“ und 
„Menüschatten anzeigen“. Diese 
Optionen sollten bereits einiges 
an Geschwindigkeitszuwachs 
bringen. Klicken Sie auf den But- 
ton „OK“ - je nach Menge der 
Änderungen kann es mehrere Se- 
kunden dauern, bis Windows XP 
diese „verdaut” hat. Ein Neustart 
des Betriebssystems ist nicht er- 
forderlich. 

Kay BEINROTH 
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